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Das Schulgesetz endgültig gescheitert .

Was nun?
^0 (f> Keine Klarheit Uber die polnischen Folgerungen .

Wahlen Ende April oder Anfang Mai ?
* Berlin , 15 . Febr . (Funkspruch .) Der interfraktionelle

der Regierungsparteien des Reichstage», der das
^ 'Hsschulgesetzzu behandeln hatte , trat heute um 10,15 Uhr zu einer
^ ung zusammen , an der auch Vizekanzler Hergt und Reichsminister
*"< Keudeli teilnahmen . Die Sitzung war nur ganz kurz und wurde

wieder ausgehoben. Es wurde erklärt , daß die Berhand -
" " gen über das Reichsschulgesetz gescheitert seien .

i Abgeordneter von GuSra rd ( Ztr .) stellte unter Zustimmung
^

°^deren Parteiführer fest, daß die Verhandlungen über das
^ chsschulgesetz eine Aussicht jetzt nicht bieten. Abgeordneter Graf
^ schloß die Sitzung mit dem Ausdruck des Dankes an die
^

" tionsmitglieder und mit dem Ausdruck des Bedauerns , daß
!i>ti

9r% Werk in diesem Augenblick nicht habe erledigt norden
(5t

n.en - Hinsichtlich des Schicksals des Reichsschulgesetzes nannte
® eftar P folgende Möglichkeiten: daß es entweder von der

^a<> ung zurückgezogen wird oder daß der Ausschuß mit dieser
Übe

50 nun,9 " icht mehr zusammentritt oder daß die Entscheidung1 das Gesetz in offener Feldschlacht im Reichstage fällt .
#

lej . w . Berlin , 15. Febr . (Drahtmeldung unserer Btrliner Schrift
Die Verhandlungen des interfraktionellen Ausschusses der

^ ? 'erungsparteien am Mittwoch vormittag haben nun endlich die
Ii*

r?n8 gebracht. Die Beratung war nur sehr kurz . Es wurde ledig-
n I . Waeftellt , daß eine brauchbare Kompromißlösung
^ ' gefunden werden kann und daß damit die Verhandlungen

■ Schulgesetz als gescheitert betrachtet werden müßten . Das
erster Linie eine Besprechvng der Fraktionsführer mit den^verständigen . Um 11 Uhr vormittags schloß sich dann eine

Besprechung der Fraktionsführer mit den Mitgliedern
Q|)

des Reichskabinetts
^ der nun die politischen Folgen des Scheiterns des Reichs

besprochen werden sollten. Nach zweistündiger Beratung
ix ' die Sitzung ohne greifbares Ergebnis abge -

n Die Parteiführer kamen darauf ab, daß zunächst das
„„ k !' et t den Versuch machen sollte , ein Programm aufzustellen, wie
foi g

' " welcher Form die lausenden Arbeiten des Reichstages noch
-
e
. geführt werden sollen und daß die Verhandlungen mit den

'^»fi erneut aufgenommen werden . Es bleibt also vor-

noch alles in der Schwebe .
8en

er>t Bierabend des Reichspräsidenten am Dienstag abend gin-
« lii

^ Auffassungen vornehmlich dahin , daß der Wahltermin
iw ® ° HI auf Ende April oder Anfang Mai festgelegt

l n müßte.
btn, wesentliche Ergebnis der Besprechung der Parteiführer mit
!.ev,^ °nzler war die von keiner Seite mehr beanstandete Fest -

^
8» daß
augenblickliche Regierungskoalition nach dem Scheitern des

ij Schulgesetzes als erledigt zu betrachten
blejj ,

' unterhielt sich also lediglich über die Liquidation der ver-
Quffteir

^ a ^ e- Dazu soll das Kabinett ein R o t p r o g r a IN m
bej (c .

n> das höchstens drei Punkte umfassen wird : Verabschiedung
Qts , Verabschiedung des Notetats mit den landwirtschaftliche»

1»jj> .̂ ugen und. wenn es' möglich ist, auch Verabschiedung des Li-
^

""nsjchädengesetzes .
l«itih Zentrum ist Wert darauf gelegt worden, daß dazu eine

H n > r
run® unter den bisherigen Regierungsparteien nicht genüge,

% a
e' mei>r eine Verständigung auf breiterer Basis .

Ni rc!
den Oppositionsparteien gesucht und gefunden werden

■fort gelingt es, eine Vereinbarung der großen Parteien zu errei -
a "n wird die Entwicklung so gehen , daß der Reichstag noch

^ j j f0let Wochen tagt und dann aufgelöst wird und die Neu -
•
jRit ?: Cn um die Wende des April zum Mai stattfinden ,
i
' « t

'net ^ chen Auflösung würde sich auch der Reichspräsi -
'»Bs

' n ° ch dem , was wir hören , abfinden , der aller -
'»>schi ^ 3en eine sofortige Auflösung des Reichstages nach wie vor

3>e
CTl ^ ' " !pruch erhebt.

" tn
' ^ °^sttzende des Bildungsausschusses, Abgeordneter Dr .

(DR .) , gab einem Pressevertreter gegenüber seiner Ueber-
? ejch

"Eingehend Ausdruck , daß der Kampf um das
^ «gj

^ >chulgesetz der erste große Kampf bei der
^ e ^ ^ ungsbildung im neuen Reichstag sein werde.

1505 Rvichsschulgesetzes werde — nicht nur bei der Deutsch-
Hln „

en Bolkspartei — den Mittelpunkt d
^

""»en bilden.
CuMcl)notionaIe Vorwürfe

Mittelpunkt der kommenden Ver-

gegen die Volkspartei.
H 16. Febr . (Funkspruch.) Die deutschnationale Presse-
ÄW Das Schulgesetz ist gescheitert. Der JntersrattionelleMt festgestellt , daß eine Einigung über die strittig gewor-Ji bon a ' e nic 1̂ mehr möglich sei. Die Hingabe des Re chsmini-
^ ^ . ^ eudell und unserer Ausschußmitglieder an diesem Werk
m Ae. Ä ^ gen des Vorsitzenden des interfraktionellen Ausschusses ,
tz > Men ? "li »k« it der Deut chnationalen Volkspartei entgegen-
^ fer-h,L !n - vergeblich gewesen . Die Schwierigkeiten , hie in der

■4fi« • ' t besonders auch in der Verschiedenheit der Volksschnlver-
Deutschland liegen, hätten überwunden werden können.

Aber di « Deutsche VolkSpartei hat sich fortgesetzt
in Gegensatz zu den drei anderen Regierungspar -
teien gestellt und im Lause der Zeit eine immer unfreundlichere
und unnachgiebigere Haltung gegen das Gesetz eingenom-
men. Mit dem Scheitern des Gesetzes ist eine große langjährige Ar¬
beit einstweilen erfolglos geblieben . Es ist Sache der christlichen El -

ternschaft, weiterhin alle Kräfte anzuspannen , um ihr Recht an der Er¬
ziehung ihrer Kinder zu wahren und um der Forderung eines christ-
liehen Schulgesetzes neue Wege zu bahnen . Die Deutschnationale
Volkspartoi wird sie wie bischer nach Kräften in Reich und Ländern
dabei unterstützen. Zu ihren unveräußerlichen Idealen gehört es ,die christliche Erziehung der deutschen Jugend zu sichern.

Kammerwahlen erst im Mai ?
Verschiebung des Wahllermins

geplant.
F.H. Paris , 15. Febr (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Daß man in Frankreich den dringenden Wunsch hat , daß die deut-
schen Reichstagswahlen noch im Monat April stattfinden , war
wiederholt berichtet worden. Jedenfalls scheinen Bemühungen im
Gange zu sein , um zu erreichen, daß die

Reichstagswahlen noch vor den franziisischen Kammerwahlen
stattfinden . Es war wiederholt , wenigstens offiziös von Regierung ?-
feite versichert worden, daß die Kammerwahlen in Frankreich am
22. April stattfinden würden . Gestern abend tauchte aber plötzlich in
den Wandelgängen der Kammer wenigstens leise das Gerücht auf.
daß möglicherweise eine Verschiebung dieses Termins erfolgenkönnte. Es ist ausfällig , daß die Regierung sich in ihrer gestrigen
Sitzung mit der Frage der endgültigen Festlegung des Zeitpunktes
für die französischen Wahlen beschäftigte , daß sich aber das offizielle
Kommuniques über den Ministerrat hierzu vollkommen ausschwieg .
In der Kammer wurde gesagt , daß , w :nn die Wahlen tatsächlich am
22 . April stattfinden sollten , die jetzige Kammer spätestens am 9. März
auseinandergehen müsie . Poincarä hatte aber in den Wandelgängen
darauf hingewiesen, daß so reicker Beratungsstoff zu erledigen sei .

daß der Schluß der Kammertagung am 9. März nicht erfolgen könne ,
woraus von den Abgeordneten der Schluß gezogen wurde, daß

die Kammerwahlen bis Anfang Mai vertagt
werden sollen . Vorläufig sind bestimmte Entschlüsse weder nach der
einen noch nach der anderen Seite gefaßt. Poincar « soll jede be-
stimmte Aeußerung über den endgültigen Wahltermin abgelehnt
haben. Unmöglich wäre es aber nicht , daß statt des 22. vielleicht der
29. April gewählt werden könnte . Das Datum ist jedenfalls etwas
zweifelhaft, weil die aufgetauchten Gerüchte mit aller Deutlichkeit be -
weisen , daß man noch im letzten Augenblick Bemühungen macht , da -
mit die Reichstagswahlen vor den französischen Kammerwahlen statt-
finden.

Zwischenfall im KranK-Prozetz.
Rechtsanwalt Dr . Frey legt die Verteidigung nieder.

T .U .Berlin , 15. Febr . Zm Krautz-Prozeß hat heute Rechtsan-
walt Dr . Frey die Verteidigung niedergelegt . Er gab eine
Erklärung ab, in der er die ihm vom Gericht vorher «ausgesprochene
Mißbilligung als unnötig und geeignet bezeichnet , eine Schärfe in
die Verhandlungen zu tragen und ihn in der Oeffentlichkeit herab-
zusetzen. Unter diesen Umstünden sei er ni ' cht in der Lage , dir
Verteidigung weiterzusühren .

Die olympischen Winterspiele gefährdet
Regenwetter im Engadin. - Die nordischen Eisliinser abgereist. -

Was wird mit den olympischen Eiskonkurrenzen ?
Vorläufig verschoben.

(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters . )
VIdr. St . Moritz, 15. Februar .

Das Unglaubliche ist nach einer leidlichen Wetterlage der letzen
Tage Wirklichkeit geworden. Seit Mittwoch früh regnet es im
Engadin bei drei Grad Wärme . Die Berge sind in dichte
Regenwolken gehüllt , und traurig hängen die olympischen Fahnenan den Masten des Eisstadions . Es ist, wie die Einheimischen sagen,eine völlig anormale Wetterlage , die man Mitte Februar
seit Menschengedenken im Engadin noch nicht erlebt hat . Die St .
Moritzer Straßen sind durch den Regen für den Schlittenverkehr
fast unbrauchbar geworden. Infolge der schlechten Witterung sind

die für Mittwoch angesagten Kämpfe vorläufig verschoben
worden. Die Präsidenten dar internationalen Verbände und die
Organisatoren der olympischen Winterspiele sind zu dringlichen
Sitzungen zusammengetreten, um über die durch die Wetterlage her -
vorgerufene Situation zu beraten . Die technischen Kommissionenund das olympische Komitee traten am Mittwoch vormittag 9 Uhr
zu einer Sitzung zusammen. Vorläufig herrscht , wie in einem vom
Pressechef herausgegebenen Bulletin gesagt wird , die Ansicht vor , daß
von einer Absage der olympischen Winterspiele
keine Rede sein könne . Es wird unter Umständen eine Ver-
legung der olympischen Winterspiele in Frage kommen . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß im Programm gewisse Streichungen vorgenom-
men werden, dagegen werden alle Wettbewerbe durchgeführt, die
durch die Wetterlage irgendwie durchführbar sind.

Von der Wetterlage am meisten betroffen werden vor allem die
Eiskonkurrenzen , die schon am Dienstag wegen völliger Un -
brauchbarkeit der Eisfläche infolge der warmen Witterung — es
Herrschten 8 Grad — abgebrochen werden mußten. Das Eisschnell-
laufen über 10 000 Meter , zu dem am Vormittag bereits in drei
Gruppen gestartet worden war , hatte infolge des Regenwetters ein
unangenehmes Nachspiel . Im ersten Lauf hatte der
Amerikaner Jaffee , der schon im 5000 Meterlauf dem Norweger
Evenson ein scharfes Rennen geliefert hatte , mit 18 Minuten 35,5
Sekunden den Norweger um eine Zehntel Sekunde geschlagen . Der
Schiedsrichter sah sich nach dem dritten Lauf infolge der Witterung ?-
Verhältnisse zum Abbruch des Rennens genötigt. Die Amerikaner
legten gegen die Unterbrechung des 10 000 Meterlaufs P r o t e st
beim internationalen olympischen Komitee und beim schweizerischen
olympischen Komitee ein . Die Komitees befaßten sich mt dem Protest .
Nach der Entscheidung des Präsidenten der internationalen Eislauf -
Vereinigung sollte der Schnellauf über 10 000 Meter wenn möglich
in den nächsten Tagen wiederholt werden. Die nordi-
schen Läufer erklärten sich gestern auch bereit , bei Eintritt kälterer
Witterung am Mittwoch noch in St . Moritz zu bleiben , um eine
Austragung des Kampfes zu ermöglichen . Da jedoch bereit »

I Dienstag alw« d eine Verschlechterung der Witterung eingetreten
war , haben

sämtliche nordischen Eisläuser , die Finnen , die Norweger und
die Schweden am Mittwoch früh die Heimreise angetreten ,

da programmgemäß am Dienstag die Eisschnellaufkonkurrenzen be-
endet sein sollten und aus wirtschaftlichen Gründen eine längere Ab -
Wesenheit von der Heimat nicht möglich war. Außerdem sind am
Samstag und Sonntag in Oslo wichtige internationale Eislauf -
konkurrenzen und da bis Oslo eine zweitägige Fahrt nötig ist, konnte
die Abreise nicht verschoben werden.

Der olympische Kampf über 10 WO Meter ist damit nicht zum
Austrag gekommen , und dem Wunsch Amerikas , Jaffee zum olym-
pischen Sieger zu erklären , wird wohl nicht nachgegeben werden.

Auch das Eishockeyturnier , in dem erst ein Gruppen -
meister , nämlich Schweden , in der zweiten Gruppe festgestellt wurde,erleidet selbst bei baldiger Besserung der Wetterlage eine unange-
nehme Verzögerung. Das Eisstadion ist bei dem Regenwetter voll -
kommen unbrauchbar , sodaß das wichtige Länderspiel Deutschland—
Schweiz , das am Mittwoch mit Spannung erwartet wurde , und die
Entscheidung in der dritten Gruppe bringen sollte , ebenso wie die
Hockeyspiele Frankreich—Belgien und England — Ungarn auf unbe-
stimmte Zeit verschoben werden mußten.

In den Eiskunstlaufkonkurrenzen konnten bis jetzt
nur die Pflichtübungen der Herren am Dienstag vormittag durch -
geführt werden, und die für Donnerstag und Freitag vorgesehenen
Bob- und Skeletonrennen werden ebenfalls nicht programmäßig zur
Durchführung gelangen können .

Die besten Aussichten für die Durchführung haben die noch aus -
stehenden Skikonkurrenzen , da man die Strecke für den am
Freitag vorgesehenen 18 Kilometerlauf in 2000 Meter Höhenlage
verlegen kann, wo die Schneeverhältnisse annehmbar sind . Für den
Sprunglauf am Samstag hofft man nach den eingezogenen
Erkundigungen bei der Züricher Wetterwarte auf eine Besserung.

Nach den Mitteilungen der Schweizer Wetterwarte zieht eine
außergewöhnliche Wärmewelle über die Alpen, sodaß

im ganzen Alpengebiet die Temperaturen aus über Null Krad
gestiegen

sind. Schneefälle werden erst aus Höhen über 2000 Meter gemeldet.
Nach den weiteren Meldungen der Züricher Wetterwarte besteht
Aussicht , daß sich die für die olympischen Winterspiele katastrophale
Wetterlage innerhalb kurzer Zeit ändert . Am Südfuß der Alpen
ist bereits eine Aufhellung eingetreten . Vorläufig sieht man jedoch
überall in den Quartieren der olympischen Mannschaften und vor
allem beim olympischen Komitee betrübte Gesichter . Was
nun mit dem weiteren Verlauf der zweiten olympischen Winterspiele
werden wird , das hängt von den Entschließungen des Internatio¬
nalen Olympischen Komitees , das augenblicklich tagt , vor allem aber
von der weiteren Gestaltung der Wetterlage im Engadin , ab.



Seit « 2. Nr . 7». ..Badische Presse" (Abend-Ausgabel Mittwoch , den 15 . Februar lKS -

Lord Oxford -j-.
V.V . London , 15 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Lord Oxford ist heute morgen lurz nach 7 Uhr g e st o r b e n. Ein
soeben im Trauerhaus ausgegebener lurzer Bericht besagt , das) da »
Ende durchaus friedlich war .

Lord Oxford , der seit Sonntag bewußtlos war , erwachte während
der Nacht mehrmals und das Bewußtsein schien für Augenblicke zu-
rückzukehren . Lady Oxford hat während der letzten 50 Stunden das
Krankenzimmer nicht mehr verlassen und die Töchter und Söhne des
Verstorbenen waren zuggegen , als der Tod eintrat . Der Peertilel
geht auf den 12jährigen Enkel des verstorbenen Staatsmannes über ,
da Asquiths ältester Sohn im Kriege fiel .

Lord Oxford .

Lord Oxford and Asquith ist der letzte große Liberale
aus der Schule Gladstone » . In ihm verliert England den neben
Lloyd George bedeutendsten Vertreter des englischen Liberalismus .
1886 in das politische Leben eingetreten , leitete Asquith lange Zeit
die Geschäfte des Landes . 1892 wurde Herbert Henry Asquith zum
ersten Male Minister , und seitdem ist sein Name nicht mehr aus der
Zahl derer verschwunden , die in der englischen Politik erste Rollen
spielen , bis er vor 12 Jahren von seinem liberalen Kollegen Lloyd
George gestürzt wurde . Seitdem zog er ch zwar in die Einsamkeit
zurück, aber noch vor zwei Jahren entbrannte zwischen ihm und Lloyd
George ein heftiger Kampf um die Führung der liberalen Partei , der
schließlich mit dem endgültigen Siege Lloyd Georges endete . 1892
von Gladstone als Innenminister ins Kabinett gerufen , machte
Asquith viel von sich reden mit der Ausarbeitung des Entwurfes für
ein Arbeiterversicherungsgesetz , das aber dann an dem Widerstand des
Oberhauses scheiterte . 1895 mußten die Liberalen die Herrschaft an
die Konservativen abgeben , aber Asquith spielte auch in der Oppo -
sition in der liberalen Partei eine führende Rolle . Zehn Jahre
später wurde er zum Schatzk.inzler in dem Kabinett Campbell Banner -
mann ernannt und drei Jahre später zum Vorsitzenden der liberalen
Partei gewählt . Schon damals führte Lloyd George den sogenannten
linken Flügel der Partei , der insbesondere in sozialpolitischer Hinsicht
Reformen erstrebte . Als eine Konzession an diesen Flügel wurde es
damals angesehen , daß Asquith , der inzwischen auch zum Minister -
Präsidenten ernannt worden war , Lloyd George als Schatzkanzler in
fem Kabinett berief . Acht Jahre stand Asquith an der Spitze des
Kabinetts , und in seine Zeit fiel der große Kampf , den das Unter -
haus gegen das Oberhaus führte . Dieser Kamps endete mit einer
Einschränkung der Vorrechte des Oberhauses uno mit dem Siege des
Home Rule . Der Weltkrieg bedeutete für den kühlen und vornehmen
Asquith eine Ueberraschung , mit der er nicht gerechnet hatte . Bis -
her war Lord Grey nicht nur der Außenminister im Kabinett
Asquith , der Ministerpräsident überließ ihm auch willig das gesamteGebiet der Kriegsfragen , das dem Wesen des alten Asquith völlig
fern lag . Von konservativer Seite wurde ihm bald vorgeworfen ,
daß er kein guter Kriegspremier sei, und der politisch so außer -
ordentlich wandlungsfähige Brausekopf Lloyd George , der schon da -
mals zum Führer der Liberalen sich vorbereitete , zwang Asquith zumRücktritt . Lloyd George wurde dann Premierminister und Führer
der Liberalen , während Asquith sich bald völlig aus dem politischenLeben zurückzog.

Nach der Wahlniederlage der Liberalen im Jahre 1921 kam es
zu einem neuen erbitterten Kampf zwischen ihm und Lloyd George
um die Führung . Es ist erinnerlich , daß damals Lloyd George mit
der Arbeiterpartei liebäugelte , während Asquith nach der konserva -
tiven Seite hin tendierte . Der Kampf endete mit dem vollen Sieg
Lloyd Georges . 1925 wurde Asquilh vom König ins Oberhaus be»
rufen , wobei er den Titel Earl of Oxford and Asquith erhielt .

England und Aegypten.
v .o . London , 15 . Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein heute aus Aegypten hierher zurückgekehrter Diplomat hat in
Kairo den Eindruck gewonnen , daß die Aussichten für ein Einver -
nehmen zwischen England und Aegypten nicht besser würden . Der
Premierminister habe ursprünglich beabsichtigt , Neuwahlen aus -»
zuschreiben , in der Hoffnung , daß die Gemäßigten die Oberhand ge-
Winnen würden , aber davon sei er abgebracht worden , weil man
ihm klar machte , daß erst eine neue gemäßigte Partei unter seiner
Leitung gebildet werden müsse, bevor Aussicht sei, die Nationalisten
aus dem Feld zu schlagen . Der Premierminister hatte sich bisfjer
keiner Partei angeschlossen , und ein solcher Zustand mußte schließlich
zu Schwierigkeiten führen . Es scheint , daß es dem Premierminister
gelungen ist . den Führer der Nationalisten bis zu einem gewesen
Grad zu seinem eigenen Standpunkt zu bekehren , aber davon will
die Partei der Nationalisten nichts wissen . Sie verlangt setzt das
Recht , einen Botschafter in London zu unterhalten und will einen
britischen Botschafter in Kairo haben .

Dr . Seipel über die Völkerbundsverlegnng .
TU . Prag , 15. Febr . In einer Unterredung mit dem Vertreter

des „Prager Tagblattes " wandte sich der österreichische Bundes -
kanzler Dr . Seipel mit großer Entschiedenheit gegen eine Behaup¬
tung des „Daily Telegraph "

, Seipel bemühe sich, den Sitz des Völker -
bundes nach Wien zu verlogen . Es seien der französische Botschafter
in Berlin und der deutsche Gesandt « in Wien für den Plan be-
geistert , wobei es sich fiir den Grafen Lerchenfeld darum handele ,
in der nächsten Zeit Botschafter zu werden . Bundeskanzler Seipel
erklärte , cs könne sich dabei nur um eine ulkige M y st ifikat >ion
handeln . Der Bericht sei — soweit er den Grasen Lerchenfeld be-
tröffe , allerdings mehr als ein zuständiger Faschingsscherz . In der
Frage selbst könne er nur das wiederholen , was er bereits im öfter -
reichischen Parlament gesagt habe , daß nämlich Oesterreich nicht von
vornherein einen solchen Plan zurückweisen könne . Weiter teilt «
der Bundeskanzler mit , er Hab« bei seiner Unterredung mit Dr .
Benesch selbstverständlich auch über dessen Auffassung in der S i che r-
heitsfrage gesprochen und feststellen können , daß die Sicherheit ? -
frage durch die Fortschritte ans dem Gebiete der regionalen Verträge
vorwärts gekommen fei . Aber diese regionalen Verträge müßten
im Rahmen des Völkerbundes bleiben und auch den Anschein ver -
meiden , als ob die Allianzen im alten Sinne wären . Nach seinem
Gespräch mit Dr . Benesch halbe Bundeskanzler Seine ! die Ueber -
zcugung gewonnen , daß das möglich fei. Mir ein Ostlocarn » , das

die Ostgrenzen des Deutschen Reiches betreffe , fei die Zeit noch nicht
reif . Zwischen Budapest und Prag brauche es keinen Vermittler ,wenn die beiden etwas auszutragen haben - In der Gotthard -
Angelegenheit habe Oesterreich nichts anderes zu tun , als auf etwaige
Anfrage ds Völkerbundes wahrheitsgetreu Auskunft zu geben . Oester¬
reich sei weder Ankläger noch Beschuldigter .

v .D. London , 15 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Sir Eric Drummond , der gestern dem Unterhaus einen kurzen Be -
such abstattete , erklärte , von keiner Seite sei ein Antrag
auf Verlegung des Völkerbundssitzes von Genf
nach Wien oder anderswohin eingegangen . Der diplo -
matische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt hierzu , kein
Staat wage einen solchen Antrag zu stellen . Oesterreich selbst könne
es nicht tun , um nicht die Schweiz als Nachbar zu beleidigen , in
Prag wolle man die Aufgabe auch nicht übernehmen .

Die Aentenfiiljcher bleiben in Saft.
F .H. Paris , 15. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die in der Affäre der ungarischen Rentenstücke angeklagten Vluwc
^stein , Towbini , der frühere Konsul Laeaze und so weiter , hatten

Untersuchungsrichter die provisorische Freilassung verlangt . Die *
geklagtenkammer lehnte aber diesen Antrag ab und erklärte , daß 0

Angeklagten bis zum Abschluß der Untersuchung '

Gefängnis bleiben müssen.

Die Typhusepidemie in Sagen . .
TU . Hagen , 15. Febr . Nach den neuesten Feststellungen betröS

die Zahl der an Typhus erkrankten Personen 65. Die Zahl V
Todesfälle beläuft sich bisher auf elf . Außerdem sind eine g^
Anzahl von typhusverdächtigen Personen in die Typhusbaracken e
geliefert worden .

Die Verhandlungen mit Pole «
Wieder aus dem loten Punkt .
Die Forderungen der polnischen Landwirtschast.

O. Berlin, 15 . Febr. Die deutsch-Polnischen Wirtschaftsoerhand -
lunyen sind gegenwärtig wieder einmal auf dem bekannten toten
Punkt angelangt . Einmal ist es die Frag « der de-utsch -polnischtn
Zolloalorisierung , zum zweiten sind es die polnischen Forderungen
hinsichtlich der Agrarproduktion , durch welche die Diskussion ent¬
scheidend beherrscht wird . Mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgte
man deshalb deutscherseits die Ausführungen , frie Anfang der Woche
der polnische Landwirtschaftsminister Ni e z abyt wsk i gegenüber
einer Delegation der landwirtschaftlichen Spitzenorganisationen Po -
lens machte , weil sie sich als die Antwort auf ein Memorandum über
die Stellungnahme der polnischen Landwirtschaft zu den deutsch-
polnischen Handelsvevtragsverhandlungen darstellen . Der polniiche
Minister sagte im wesentlichen , das Pünftige Abkommen charakterisiere
sich als eine vertragliche Regelung der Ausfuhr deutscher Industrie -
Produkte nach Bolen sowie landwirtschaftlicher Artikel aus Polen
nach Deutschland . Der Umfang der zu tätigenden Umsätze müsse
ungefähr der gleiche fein , wie vies bei allen Verträgen , die von
gleichrangigen Ländern abgeschlossen würden , gewöhnlich der Fall
wäre . Ohne die Möglichkeit der Ausfuhr von polnischen landwirt -
schaftlichen Artikeln nach Deutschland würde der Handslsvertrag für
Polen ohne Interesse sein . Die polnische Landwirtschaft fordere keine
besonderen Privilegien , sondern nur das Recht einer ehrlichen Han -
delskonkurrenz . Im Interesse der polnischen Landwirte liege auch'

H if °
" ' -ich keinesfalls der Preisdruck auf die landwirtschaftlichen

. rodukte in Deutschland . Die deutsche öffentliche Meinung sei >be-
füglich der landwirtschaftlichen Produktion in Polen fallsch informiertDer Gesnndheit szustand des lebenden Bichs in Polen sei sehr zu-
friedenstellend . Das Preisniveau der landwirtschaftlichen Artikel

in Polen erhöhe sich immer mehr und die Differenz der
zwischen dem Berliner und dem Polnischen Markt werde bcstam>.
kleiner . Die Preisspanne auf lebendes Vieh habe sich von 67 o -
auf 7 v . H . verringert . Deutschland importiere sehr große Menv
landwirtschaftlicher Artikel , die die Exportfähigkeit Polens ® *
überträfen . Im letzten Jahre fsien 24V 066 Tonnen Roggeni
Deutschland eingeführt und der Export aus Polen habe kaum
Tonnen betragen . Die Einfuhr von Fleisch nach Deutschland d°
200 000 Tonnen betragen , die Ausfuhr aus Polen nur 32 000 Tonn '
Die jährliche Protektion der Schweinezucht in Deutschland stelle > .
auf 16 Millionen Stück , der Export aus Polen dagegen höchstens a
800 000 Stück . _ j, ,Man wird an sich anerkennen müssen , daß der polnische
wirtschaftsminister seine Ausführungen in durchaus konziliaN
Form hielt . Andererseits liegen die Dinge jedoch wosewt-lichkomp ^zierter , als der Minister die Lage beurteilt . Weniger dürfte v
deutschen Standpunkt dabei Äi« Menge der möglichen landwirlsa ?? ^
lichen Einfuhr aus Polen in Betracht kommen , als vielmehr *
Gefahr eines Preisdruckes für die deutsche lon
wirtschaftlich « Produktion . Selbst geringe Abweichungin den Höchstpreisen könnten sich sehr verhängnisvoll für uns au
wirken , umsomehr . als bekanntlich die gegenwärtige Lage der '
scheu Landwirtschaft eine außerordentlich schwierige ist . Bon d?>W >
Seit « ist den Angeboten bezüglich der Erleichterung des ooln > a>>
Agrarexports nach Deutschland bisher der gute Wille im Geiste *
Genfer Wirtschaftskonferenz jedenfalls durchaus bewiesen BW<®V '
Wir glauben , -daß man aus den Aeußerungen des polnischen 5.^

'
jwirtschaftsmin iste rs ebenfalls entnehmen kann , daß er sich ^

Einsicht über die in Deutschland bestehenden Schwierigkeiten a « '' jnicht verschließen will . Deshalb dürften schließlich in dieser
Frage die bestehenden Schwierigkeiten im Laufe der weiteren ^

>
Handlungen durch einen verständigen Ausgleich sich doch noch »cin
nigen lassen .

Raufchgislskandal in Rumänien
Die Laslerhöhlen von Nukaresl.

(Bon «inferem rumS-nifchcn Vertreter.)
tfe * . Bukarest , Anfang Februar .

Vor ngofahr .zwei Wochen werden die vornehmen Gäste des Bu -
karester Hotels Alchens Palace gegen Morgengrauen von einem
Schutz ausgeschreckl , ver nicht nur eine hübsche junge Frauensperson
von kaum neunzehn Jahren tödlich traf , sondern auch einen Skandal
aufwühlte , an dem sich die spitzen Zungen der tonangebenden
Damenwelt noch lange nicht wumd geredet haben werden . Nach dem
Tode der jungen Selbstmörderin , einer bekannten Schönheit aus
Craiova , die mit einem früheren Abgeordneten verheiratet war ,
wurde bekannt , daß die LcbenAiberdrüssige «ine lei d « nfcha ft «
l < ch « Kokainist in und Morphinistin gewesen ist, die die
unglückselige Tat in einem Nervenawf -all veriibtei als ste in Gesell -
schaft ihrer Freunde und ihres Mannes frühmorgens nach einer
Kokainorgie in das Hotel zurückgekehrt war . Der Selbstmord , noch
mehr aber die dunklen Hintergründe , aus denen sich dieses Lebens -
drama abspielte , riefen in allen Gesellschaftsschichten der Hauptstadt
eine ungeheuere Sensation hervor , da man im der jungen Craiova -
nerin das unglückliche Opser eines verhängnisvollen Lasters erblickte ,das man in der breiten Oeffentlichteit dem Namen nach wohl kannte ,
von dem man aber immer vermeinte , daß das im Grunde gesund ver -
anlagte und .unverdorbene rumänische Volk davon verschont geblieben
sei . Nun riß aber der Schutz einer hIM irischen Kokainistin den
Schleier -weg , der über -der vermeintlichen Unverdorbenheit gebreitet
war . Man sah stch plötzlich einem Abgrund gegenüberstellt und die
Behörden . waren , im Nu ans ihrer kaum begreiflichen Ruhe auf -
gerüttelt .

Im Auftrage des Ministerpräsidenten Brati -anu wurde eine
Untersuchung eingeleitet , die schon nach den ersten Tagen höchst
sensationelle Ergebnisse zeitigte . Von der Staatsanwaltschaft waren
zahlreiche Personen verhört wordeß , die entweder mit der Selbst -
Mörderin vom Athenöe Palace in Beziehungen standen oder von
denen bekannt war , daß sie dem Kokamlaster verfallen sind . Da
die meisten dieser Personen der allerbesten Gesellschaft angehörten ,
-waren sie bisher unbehelligt geblieben ; nun mußten sie aber vor
den Unlevsuchunhsrichter und die meisten hielten mit ihrem Wissen
-um die Lasterhöhlen von Bukarest nicht hinter dem Berg . In
geradezu zynischer Weise gaben diese Lebejünglinge , die äußerlich
an weiß -über -puoerter Rasur , schneidig sitzendem Monokel und wehen -
der Charlestonhose erkennbar sind , ihr lasterhaftes Treiben zu uNd
scheuten sich auch ldavor nichr , Damen und Mäochen aus guten Fami -
lien in -den Skandal eiwzubeziehen . Schon nach einigen Tagen konnte
einwandfrei festgestellt wenden , daß mit den Rauschgiften sozusagen
unter dem wachsamen Auge des Gesetzes ein schwunghafter
Handel betrieben wurde und sich jeder , der nur wollte , um
Gelb die weißen Pulver beschaffen tonnte . Jeder Apotheker oder
Drogist gab aus Grund eines ärztlichen Rezeptes die gewünschten
Mengen und machte sich darüber keinerlei Sorgen , wenn die „ ärzt¬
liche Verordnung oft ganz sonderbar aussah . Wie in den meisten~ allen vorgegangen wurde , darüber gab vie Aussage eines gewissen

»a n i e l o p o l , des zweifelhaften Sprößlings einer hochangesehenen
Familie , die gewünschten Aufklärungen .

Vor einigen Monaten wurde bei dem Arzt Dr . Amarazeanu ein
Einbruch verübt , der lange Zeit nicht restlos aufgeklärt werden
konnte . Aus den erbrochenen Laden war an Wertsachen nichts
geraubt worden , der Arzt stellte nur den Abgang mehrerer Rezept -
bl -ocks fest, denen er seine Stampiglie aufgedruckt hatte . Jene Blocks ,
die den Stempelaufdruck wicht hatten , nahm der geheimnisvolle Dieb
nicht mit . Im Laufe der Untersuchung über den Rauschgifthandel
wurde nun festgestellt , daß in vielen Apotheken und Drogerien

_ :te Mengen von Morphium auf Grund der Rezepte des Dr .
marazeanu ausgefolgt worden waren . Die fragl -ichm Rezepte

Rauschgifte besorgt und diese an Freunde und Bekannte
gegeben.

Wie weit verbreitet das Rauschgiftlaster in Bukarest schon ^ t
geht unter anderem auch daraus hervor , daß die Kokain -
Morphiumliebhaber zwei Klubs gebildet haben , den „ABC .- K >u° -
und den „Klub des weißen Papagei "

, Gesellschaften , die einigermav
auf Reputation halten , denn jene Mitglieder , denen bei den UN .
suchungen vom Staatsanwalt nachgewiesen werden konnte , daß >̂ 1 «-
an dem ungesetzlichen Rauschgifthandel beteiligt hätten , wurden ^

'
geschlossen. Aber nicht nur in privaten Zirkeln und in den „ i>Klubs wurde dem Kokain - und Morphiumlaster gehuldigt , es »
auch noch andere gastliche Stätten , wo man sich allerlei N"
sensationen holen konnte . . f (en

'
Aber nicht nur in Bukarest nahm der Konsum von RaiischS' '

^jt
erschreckend überhand , aiuh in den Prooinzstädten . an der
Häsen Galatz , Braila und Eonstanza , hat die Anzahl der Kokain > ^und Morphinisten außerordentlich zugenommen , so daß man
einer Gefahr für das rumänische Volk sprechen. r»

^Das Laster fand aber auch Eingang bei der bäuerlichen iao Nin den angeschlossenen Gebieten . Ein Abgeordneter , der
lange mit der Frage beschäftigt und unbeachtete Jnterpella *
gehalten hat . erzählte , daß man in Miarmarosch -Szigeth in ' ' ". m
Monaten 1780 Kilof - " —— a, ~iu — —- 1 -lkonaten 1780 Kilogramm Aether verbrauchte , in Ezernow »̂ -

^
Kilogramm , in Sächsisch-Regen 460 Kilogramm usw . Die ^ a „

ähnlichdenen der gewöh
langen zur Stärkung ihrer Genüsse

oel-
voniche Zwetschgenschnaps zu wenig stark ' st-

g ihrer Genüsse einen tüchtigen
Aether ; so erklären sich die großen Mengen dieses schädlichen
die in kurzer Zeit verbraucht werden .

In Rumänien gibt es bislang kein Gesetz , welches ^
Genuß von Rauschgiften ahndet . Die Kokainisteni fl,
Morphinisten , die verhört wurden , kommen demnach n>u ,
blauen Auge davon . Nur gegen jene bietet das Gesetz ein « y ^
habe , die sich des unbefugten Handels mit Rauschgiften '
machten . Aber Strafe muß sein , dachte sich der strenge Just >ZN>
Stelian Popescu , dem als Herausgeber des nationalistischen " ain
versul " die Gesundheit des rumänischen Volkes ganz beende ^
Herzen liegt , und Herr Popescu war um „Sanktionen " et
Lastermenschen nicht verlegen : als richtiger Zeitungsmann »a i jeI
natürlich an die Presse und drohte mit der Veröffentlichun » .^ ^
Namen all jener Personen - -- gleichgültig ob männlichen . meL . j<fcl '
oder sächlichen Ge chlechtes — die in der Rauschgiftasfäre ver

ß ))| ,
sind. Man kann sich vorstellen , welchen Sturm diese Drohung
löste . Es gab viele , sehr viele und sie gehören nicht den x,e„
Familien an , die sich in diesem Zusammenhang nicht flerne
Zeitungen lesen wollten und auf das Kabinett des ÄufliM
setzte nun eine Offensive einflußreicher Persönlichkeiten ein. v>
Stelian Popescu in liebenswürdigster Weise bestürmten , von >
Vorhaben Abstand zu nehmen , er möge die zukünftigen Sun
so strenger strafen . Ein paar Tage wurde in den Z ^ ^ nngen ^ ^
aeschlagen , dann versandete auch dieser Skandal , und die
Zünder hat man bis jetzt aus den Zeitungen nicht erfahren ^ ^

wurden d«m Arzt vorgelegt , der sofort erklärte , daß es sich hier um
mAunatn handle . Die einvernommenen Apotheker gaben eine
eschreibuMg des Mannes , dsr die Morphiumrezept « bestellt und

abgeholt hatte . Die Angaben paßten auf den schon erwähnten
Daniel -opol . Und nun war auch der geheimnisvolle Einbruch bei
dem Arzt aufgeklärt : Danielopol , der mit dem Arzt in demselben
Hanse wohnt , hat den S 'nbvuch ausgeführt und sich mit Hilf « der
gestohlenen Rezeptblocks , die er selber je nach Bedarf ausfüllt «, die

Qualifäfs-S

„Georges Geil

Vertreter : Emil LMMgeN , SäfirtÄt 1"AIS * ^
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Pferd gegen Mann .
Von

Kasimir Edtchmld .
diu Kaiiitel aus dem « vortroman KaNmtr EdlchmtdS

<„Grort um Äagalv " ) beT fwfcen im ißerlaat Paul —
«CT

'
dKÜJII .

^ schr steif« Haltung Di« Auischauer benutzten «in « klein« Tvi>
die an der Parkgreuze direkt m die hlch« Baumfront eingelassen

«nid M der man mit einer Treppe hinaufftieg . Sie sahen mitten
?Jki langen Strecke der ooal«n Bahn , gerade über dem Band ,
" >hes das Ziel bedeutete.

An der Ecke stand Banffy und hielt Phönix , dem er mit der
«̂ re-n Hand Zucker gab. Reden ihm hielt der Läufer Passari . Der

zag mit Kreide einen Strich über die Bahn auf den Boden
(5 w«n dann auf die Tribüne herauf . Zehn M«t«r vor dem Start
Jl1® Mihaly mit einer totem. Fahne . Passavi ?og seinen Bade-
^ Ittel a>uL .

Banffy . „»erpflichte« mich, zwei Se-^ . "Di« Wett «"
, ŝ gt, «r zu «

rascher zu sein als das
t , Banffy trieft«, während er Platz nahm. Passari verglich seine
^ vv!chr, vi« er beim Lauftn in der bohlen Hand halten wollte.
?̂ der vmr Vajda , der eine Pistole hochhielt . Der Italiener mas-
N « sich zwischen Daumen und Fingerspitzen die Oberschenkel , das
M « und die Wade. Mit der flachen Hand strich er über die Haut -
N «. als wollte er ste entzünden. Dann rieb er die Sehnen zwischen
^ Knöcheln mit einem heftigen nervösen Griff aSb.
. Banffy sag nun fertig da . Das Pferd ging ihm aber plltzlich

vor d«m Kreidestrich, der es scheu machte , in die Hohe ,
es beruhigt war . sah Passari zurück, nickte dem Ungarn zu und

Tljttf) neben dem Pferde nieder . .
^ Passari bildete in dieser Lage eine Art Brücke Ml sich selbst , indem

auf den Fußspitzen stand und . Mischendurch wie ein Bogen ange-
S ^ t , mit den Fingerspitzen wieder den Kreddestrich aus dem

berührte . Er blickte scharf nach Mirabel . Der Junge hatte
irOiftttiö s+nf\ »-vtvrt rnnS ftrtrrljj ^ 1fliCftC

hemncher.
Anblick blitzschnell etwas

jr » .gcgedcn hatte , saust« los , wi« ein« Kugel das RrHr oerläßt .
T** $>ßrr,rtT+ ifif.iM W fttttfp ntfmj» Jw>it ^ rtofvßit %il berühren . TTtii^ Hengst flog in gerader Linie, ohn« den Boden zu berühren , mit

Braoour los , als habe er es nicht nötig , den Boden zu
^Uven . Tatsächlich war bei diesem Weglschmllen die Frage gar
kj " zu stellen, wi« der Traber mit den Beinen loskam Er hatte

Beine anfangs , traf dann aber sofort seine Geschwindigkeit™ rannte mit disiein T pimtn « eiter ein Mordst raber .

. - . ... .. . . erhöhter 1 , ,, —
laJJen . Nun lter«n beide nebensinwnder.

§ , "^ ch darf "
, sagte stch der Italiener , „nicht zurückbleiben . Kein«

. i^ ^de . Ich könnte den Staub nicht vertragen . Damit habe ich
gerechnet ."

e, Passari hatte die Arme im Ellbogen oorgeknickt . Zuerst schien' Anz starr zu laufen . Bald fing er an zu wiegen, wie die Schiff«
^ U>n . wenn sie nach der Aussahn aus der Mole sich auf der Flut
Ii«? ^lancieren . Di« Beine unter dem rhythmisch bewegten Rumpf
. " en, unbesorgt, was der obere Teil des Körpers mache, darunter

zog di« Knie hoch . Er suchte st« nach dem Kinn hin zu
«Salt .

im rechten Winkel hatte . Bon nun an lief er
in » Aminen , die sich immer

Hingbii^ ^ tch im Tempo. . .
Mann bewegte, in den

der Taille '
^ ^ «r blitzschne

oben , wie die
en schien der Motor der Kraft , dre
Ästen zu sitzen. Passari lief m der

heraus . Er durchschaufelte die Luft mit der Brust,
11, bald links , bald rechts , ihr immer einen Ki«l

. . .. . . . .. . . .. . . . r . . T nur zu fehlen schienen.
kommt "

, dachte der Italiener , „die Kurve , die im Oval
St « ,!1 abscheulich ist. Welches Pech , daß ich beim Verlos«» des
. ' ° tt« ik -. .. «r sofort . „Banffy

arve an die Barriere
plaoiert nach außen . aber

Ä« S^ frn wäre ich in einer verfluchten Situation . Roch vier
ct . dachte Passari mit irrsinniger Geschwindigkeit , „wenn ich jetzt

fohp ■ schmeiße ich aus meiner Reserve Atem hinein — und ich
*l«n. ^ ein « zweite Kurve . Wußte ich , was IN dem Pferd an

-■ " nmf> steckt , könnte ich kalkulieren. Ich muß"
, sagte «r sich ,

einen Meter kojtet . Diese Ge-"OM»
1 wagen, und wenn es ein

*'u fflt5in9en völlig klar in dem Kopf des Athleten vor sich, der wie
Schnellzug rannte .
3m nächsten Augenblick blieb der Italiener zurück. Die Sekunde
* ihm genügt , eine Beobachtung zu machen , die er errechnet hatte.

<* im t solaendcn Sprung war er direkt hinter dem Sulky . Er hatte
^Zurückfallengesehen , daß die Staubwolken wohl vor den Rädern

W , nach dm Seiten schössen , daß er aber dicht hinter den
tiei

n ^ ntus in einer Oase lief . Er hatte die Ras« in dieser Rinn «
von Staub und dazu keinen Wind,

ich -"^ lis"
. sagte der Italiener , „kostet Banffy das Rennen , w«nn

W «
^ « ' be. Er zog , die ganz« ovale Kurve hindurch, hinter dem
her, der , ohne zu wissen , ihm als Schrittmacher diente .

fy{j/~anfrt) auf seinem Sulky hatte noch kein Signal gegeben. Er
n Hengst noch starr , wie am Anfang . Er sah genau auf die

tief £es Pserdes und rührte sich nicht . Die Zügel hielt er ziemlich
^ Was auseinander , so daß sein Ellenbogen wie bei einem

->5 ^ tanden .
/ Och kann nicht beiseite stehen"

, dachte Banffy , „aber ich sehe
A.1« inen Schatten nicht mehr. Er ist zurückgefallen"

- zogen nunmehr die lange Strecke aus der anderen Seite

. . .

bS . 4Un*> kamen wieder auf die Höhe der Tribüne . Zwischen der
"Her • Un!ö den Rennenden kvg di« eingezäunte Weide, auf der ,
<WL et,n'er Gruppe silberner Ulmen, eine bissige Stute mit ihren

stand.
t 17111B

"
- dachte Passari , „ jetzt auf die inner« Seite gehen. Er

diiM ^ l0 .'ge des Grases , das zwischen dem Zaun und oer Bahn
«l, ^ >ch nicht an das Geländer quetschen. Der Staub "

, überlegte
i>sn Sprung noch der Seite unsicher . Aber" , fügt« er

^ -das Gras federt den Sprung ab .
"

Macht« im selben Augenblick zwei Sprung « nach der Seite
gleichzeitig wi« ein Rasender vor. Warum er dies« De -
machte , hatte zwei Gründe . Zuerst langweilte es Passari ,

dem Schrittmacher geduckt bis kurz vor das Ziel zu kommen
>rt vorMstürzen, was klug, aber für ihn nicht fair war .
^ wünschte er den Kampf zu erhitzen indem er den Ungarn

Der Fels von Sigiri.
Eine Tyrannenburg auf Ceylon.

Bon
G. W, Deining « !-.

Mit einem Freunde und mit unserem singhalestschen Führer
Satyamutri stand ich aus dem Plateau des heiligen Berges
Samvnala Kand , des A d a m s p i k s . Wir bewunderten gebührend
die von Gold und Juwelen umsäumte Riesenfußspur, die unser Vor-
fahre «in Jahrtausend lang auf einem Bein stehend und über den
Verlust des Paradieses trauernd dort hinterlassen haben soll. Doch
fesselnder als dieses Heiligtum der drei indischen Religionen war der
Anblick des zu unseren Füßen liegenden Berglandes und des frucht-
baren Küstenstrichs , weit hinten umsäumt von den blauen Wogen
des Golfs von Bengalen .

Satyamutry erkannte unser Verlangen , noch mehr der Wunder
Teylons xu sehen , und machte den Vorschlag , unseren Ausflug auf
die Felsenburg von Sigiri auszudchnen : wir waren trotz
geschwächter Reisekasse hiermit einverstanden.

So traf uns der andere Morgen auf dem Ritt durch di« Herr»
lichen , fruchtbaren Täler der Reura Ellya zur Eisenbahnstation in
Rawalapitura . Dort vertraute der Führer seine Pferde
einem Freunde an , und wir fuhren nach Kandy , blieben die
Nacht über in der Stadt und reisten am anderen Tage mit der Bahn
nach Matala . Der Miotoromnibus trug uns weiter nach Dam »
bulla , und dort hatten wir das Glück, einen Bekannten unseres

zu treffen , der uns für billiges Geld mit seiner zweirädrigen
!arre zum achtzehn Kilometer entfernten .Lotel Sigiri " brachte,

einem einfachen aber sauberen Bungalow in menschenverlassener
Einsamkeit.

Schon von weitem ragte ^ rotglühend im Schein der Abendsonne,
der Felskegel von Sigiri , das Ziel unserer Reise und
Erwartung , aus dem Dschungel empor. Die rasch hereinbrechende
Tropennacht verbot uns nach der Ankunft vor dem Bungalow die
so sehnlich gewünschte , sofortige Besteigung.

So saßen wir am Abend auf der Veranda des Hotels und ließen
uns die Sage von der Entstehung der Felsenburg
von Sigiri erzählen : „Einst , vor sechzehnJahrhunderten , herrschte
Mtta Sena , der Tamile , über das Reich von Anuradhapura . Da
empörte sich Dhatu Sena , der Singhalese , gegen ihn . rief seine Lands -
leute zum Kampf und vertrieb den Tyrannen . Zum Dank wählten
die Singhalesen Dhatu Sena zu ihrem König und lebten zwanzig
Jahre lang glücklich unter seiner Regierung . Da brach das Ver-
hängnis über den Herrscher herein . Er gab seine Tochter einem
Neffen zur Frau und machte ihn zum Statthalter einer Provinz .
Ein Zwist brach zwischen den Gatten aus, ' die Tochter des Königs
wurde von ihrem Mann geschlagen . Diese Schmach brachte Dhatu
Sena so in Wut , daß er zur Strafe seine Schwester , die Mutter des
llebeltäters , verbrennen ließ. Da zog der Neffe gegen den König,
und dessen eigener Sohn , Kasyapa der Finstere , trat auf die Seite
des Empörers . Sie besiegten den alten König , und als er sich
weigerte, ihnen die Stelle zu zeigen , wo er seine Schätze verborgen
hatte , ließ ihn der eigene Sohn geißeln und mit Ketten an die
Mauer seines Gefängnisses fesseln. Dann wurde Dhatu Sena
lebendig eingemauert . Aber Kasyapa sah sich nach seiner Schandtat
von den meisten Anhängern verlassen; er wurde ein Geächteter, und
sein Bruder schwur , den Vater an ihm zu rächen . Da flüchtete der
Mörder mit einem Haufen von Wenteurern auf den Felsen von
Sigiri , mitten im einsamen Dschungel . Er rodete das Land rings
um sein kleines Reich , sprengte einen Steig in den Felsen und baute
auf der Bergkuppe eine uneinnehmbare Festung. So saß er auf
Sigiri , raubte und plünderte im ganzen Lande und zog sich in

gefahrvollen Augenblicken auf seine Burg zurück. Die Bewohner der
Umgebung gehorchten chm und brachten aus Furcht um ihr Leben
Nahrungsmittel nach Sigiri . Kasyapas Macht wuchs , die Schätze
häuften sich in seinem Schloß. Da wurde er übermütig und trat
seinem Bruder in offener Feldschlacht entgegen ; er wurde geschlagen
und nahm sich selbst das Leben. Seine Bande lief auseinander , und
das Schloß von Sigiri verfiel ." —

In der Frühe des nächsten Tag«» gingen wir zum Felsen , der
Stätte dieser Sage , hinüber . Wir waren betroffen vom Anblick des
unvermittelt aus dem Flachland senkrecht empor schießenden Kegels.
Zuerst wollte es uns unmöglich erscheinen , diese glatten Wände zu
erklettern , und wir erkannten die Uneinnehmbarkeit der Beste in
einer Zeit , da noch keine Geschütze bekannt waren . An den über-
hängenden Stein geklebt , fanden wir schließlich eine gemauerte
Treppe, die in mehreren Absätzen zwanzig Meter hoch in den Felsen
führte . Von dort aus wand sich ein in den Stein gehauener Steig
empor, immer wieder in Windungen zu schwindelnder Höhe führend.
Nur ein Mann fand hier Platz , und ein Krieger hätte allein dem
Ansturm eines ganzen Heeres standhalten können. Nach langer
mühseliger Kletterei langten wir auf der flachen , zwei , drei Absätze
bildenden Kuppe an . Ein uns überraschender Rundblick über das
Flachland im Norden mit seinen endlos erscheinenden Dschungel -
Wäldern, nirgends von menschlichen Siodelung«n unterbrochen, be-
lohnte uns . Weit drüben im Süden winkten die Umrisse der Neura
Ellya zu uns herüber.

Wir suchten nach den Ruine » der Burg .
^Dic Grundmauern

standen noch doch die Vogen und Hallen waren eingestürzt. Zwischen
den Trümmern lag ein kleiner, düsterer Weiher , das „Bad der
Königin"

, von Lotosblumen umstanden. In nächster Nähe davon
zeigte uns der Führer die Trümmer de» großen Saales mit dem
noch »infam stehenden , schmucklosen Thronsessel aus rotem Granit .
Von hier aus ließ sich die ganze Kuppe mit den Resten der inneren
Befestigungsanlagen um den eigentlichen Palast und davor die
Trümmer der Vorburg , der Behausung der Truppen und ihrer
Familien überblicken . Kein Mensch außer uns belebte die Oede
dieser Ruinenstätten , und doch war es mir , als schaute ich die Krieger
die Mauern bewachen , die Handwerker an den Wänden kleben und
neue Terrassen in schwindelnder Höhe bauen , um dem immer mehr
anwachsenden Volk des Räuberkönigs neue Wohnungen auf dem
engen Felsen zu schaffen.

Stundenlang kletterten wir über die Trümmer von Sigiri ,
immer wieder staunend über den eisernen Willen des Tyrannen , der
hier auf dem nackten Felsen ein Wunder geschaffen hatte , ebenbürtig
den größten Baudenkmälern der Welt .

Dann stiegen wir den schmalen Psad wieder hinab . Jetzt erst
fanden wir Gelegenheit, neu« Sehenswürdigkeiten zu bewundern,
die uns beim Hinweg verborgen geblieben waren . So sahen wir
hier und da im Eruptivgestein tiefe Höhlen , und der Führer
machte uns auf dortige Wandgemälde aufmerksam. Die Höhlen
schienen aber vom Wege aus nicht erreichbar zu sein : nur zu einer
von ihnen konnte uns Satyamutry einen halsbrecherischen Pfad
zeigen . Wir kletterten hinüber und standen vor einem lebenssrischen
Gemälde , das anscheinend eine Szene am Hofe Kasyapas zeigte,' die
Königin umgeben von ihren Dienerinnen . Die gute Erhaltung der
Fresken war erstaunlich, die Umrisse waren klar und lebendig, und
die Gesichter zeigten noch die gelbe Farbe der Herrin und die dunkle
Haut der tamilischen Sklavinnen . Wir tasteten uns wieder ^um
Weg hinüber und stiegen an anderen Gemälden, an Wohnhöhlen
und Zisternen vorbei ins Flachland hinunter .

Am Nachmittag fuhren wir mit dem wartenden Karren nach
Dambulla zurück und genossen noch lange auf dem Weg den Anblick
des einsam ragenden Felsens von Sigiri .

nicht ausgeben in der Mitte . Aber ich muß nach vorn . Wenn ich
Staub frefs«, bin ich verloren .

"

Daher . pullte ' er sofort den Mnsturur, als er »oben des « Pferde »
topf lag . Banffv war vollkommen überrascht. Er beging sogleich
eine Ungeschicklichkeit, indem er durch einen Ruf dein Hengst zu stark
anseiierte. .Er nimmt ihm den Schlutz -Man " sagte sich Passari , als
der Hengst losknallt«.

Das Tier federte mur noch, u-nd das Sulky dotzte wie geschleudert
dahinter h«r . Passari wurde durch den Anwurs des Pserde -Motors
keineswegs überrascht. Tatsächlich hielt er genau die Kopshöhe des
Pferdes ein , ohne daß er seine Anftrengurigon veränderte .

Er bewegt« für die Zuschauer auf der Tribüne , die diese Eilt »
Wicklung gerade stch gogen-über erblickten , kaum die Beine anders .
Für die Zuschauer war das System Passaris nun deutlich. Er schau-
feite sich gegen den Wind mit dem Oberkörper dergestalt , als ob
dieser ein Segel sei , das dauernd beim Kreuzen hinüber und her-
über geworfen wird . Aiiif die Dauer gab dies« Bewegung ein Bild
der höchsten Eleganz . Die Zuschauer verfolgten den Vorstoß mit
atemlosem Interesse . Das Pserd und der Mann und der andere
Mann , der die Zügel hielt , rückten mit der Präziston eines Uhr-
Werkes nach vorn . Die Beine Passaris und die des Pferdes schienen
sich zu berühren , so ähnlich war trotz der verschiedenartigen Technik
des Laufs der Anblick dieser noblen Anstrengung . Die Brust des
Mannes und der Bauch des Pferdes deckten sich ein paar Sekiin-
den lang , so «haarscharf liefen sie auf der anderen Seite nebenein-
ander .

»Ich muß, " dachte Pista Tossuth, . ebenso laufen lernen ."
Ms Passari scheinbar zurückfiel , während er den kühnen Sprung

hinter das Sulky machte , war das Mädchen errötet . Als er vorstieß,

Die deutlichste Aufregung «bewies der Prinz . Mit einem Opem -
gucker verfolgte er jede Sekunde des Rennens . Zweimal nahm er
das Glas und rief .Hurra "

, das er heiser herausstieß , wie es beim
russischen Militär gerufen wird , wo es ein Sterbcruf ist , der noch
einmal di« Tapferkeit anfeuert . Tatsächlich äußerte sich die Wirkung
des Schreis bei Banffy . Er griff zur Peitsche. Sie tanzte ein we-
nig um die Öhren dcS Hengstes. Nun hörte man daS Tier keuchen.
Passari hielt , obwohl daS Pferd jetzt offensichtlich schneller lief, die
Höhe genau ein. "Ich werde es schaffen .

" dachte Passari , „Banffy
hat die Peitsche gebraucht. Dieses Tempo halte ich jetzt noch mühe-
loS . Die Stoppuhr "

, sügte er hinzu , als er eine Hundert -Meter -
Markierung erblickte und blitzschnell in seine hohle Hand sah , . ist
allerdings gegen mich . Ich laufe rascher , als ich denke."

viel von ider Traberfühning . Für BanffyS Leiftun« fehlte ihm da-
durch der .Flair "

. Er war aus Galopprennen eingestellt.
Banffy zeigte , je >feuriger das Match wurde , umsomehr Jen«

vereiste Saloppheit , die das Gentleman -Zdeal der Antike darstellt« .So affekiiert diese Haltung des Ungarn im roten Dreß schi«n> so war
es die Haltung des Wagenlenkers von Delphi , der gerade so gut statteines Pferdechauffeurs «in Staatsmann sein könnte. Der Ungarwar bis zur Lächerlichkeit abwesend . Nichts an dem Körper schienan der Raserei teilzunehmen . Er sah> siast sinnlos kalt , über die
Ohren des Hengstes ins Leere. Die Figur Bansfvs schien wie die
des Griechsw jenen Rausch des Triumphe ? durchzukosten , der von
einem Mann nicht nur ausgedrückt, fondern auch überwunden wird .Es ist dieselbe Kälte , welche , in Oxfordhosen und mit Dunhill -
Pfeifen , den Engländern gestattet hat , ihr Imperium zu gründen .
In der Tat hielt der Ungar nicht mir seinen ganzen wie eine Bogen-
sehne aeigefpannten Traber , sondern auch feine eigene Salopph « it
mit zwei winzig«n Muskeln , den Muskeln des Unterarms , bi« anden Oberarm '«hn«n hingen . .Wenn ich"

, dachte Banssv, .die Kurve
Passart nehme, werde ich auch das Finish vor ihm haben . Ich drück«
chn gegen die Pallifade ."

Er hielt scharf nach links . DaS hatte Passari vorausgesehen .
. D«r Hengst", sagte Banffy . hat noch einen Sack voll Atem.

Passari, " fügte «r hinzu , . ist zurückgesallon '."
Der Italiener hat dein Sprung , der ihn nach rückwärts , aber

hinter das « ulky führte , in dem Augenblickgemacht, in dem der Un-
gar das Gespann gegen die Bretterwand scharf heranriß Er lief
hinter Banffy , der ihm Schrittmacher war , ohne umseihen zu können.

Die gtöjjlc Flulhöhe.

Sie kamen der zweiten Kurve nahe . Banffv ließ die Zügel ein
»'S v — ^ 'U,ii .riiiiua^ i yxwaui V.S Mito UUV im? (,U wenig durch di « Hä 'de gleiten . Dam , zog er rechts wieder heftig

vor-Mstürzen . was klug , aber fir ihn nicht fair war . - an . „Bobbi hat mir gerufen "
, dachte der Ungar . Die Vorstellung

% r Üs wünschte er den Kampf zu erhitzen indem er den Ungarn ' machte ihn einen Augenblick rasend glücklich . In Wahrheit hatte
< ^ e . ,Mber maßvoll" , kalkuliert« Passari . „Ich darf mich > der Russ« Passaris Vorstoß applaudiert . Der Prinz verstand nicht

Man nahm bisher an . daß die größten Unterschiede in den Ge-
Zeiten an der bretonischen Küste vorkämen. Neuere Messungenin der F u n d y - B u ch t in Kanada haben nun dort eine Fluthrche
von 13,25 Metern festgestellt , die als Rekord " angesehen werden
muß . Jede Flut führt also die Riesenmenge von 137 Billionen
Kubikmetern Wasser in die sechstausend Lluadratmeilen große
^ undy-Bucht . Das entspricht der Wassermenge, die während einer
Woche in Gestalt von R«gen im ganzen Gebiete der Vereinigten
Staaten fällt .

Gestdüftlicke Mitteilunaen .
I « Zeiche« des Steinbocks!

Unter diesem Motto erscheint in den nächsten Wochen in unserer « ei-
tung eine originelle Jnseratserie der bekannten Tbemischen Fabrik
„« üdowerk , Schwenningen a . 91 .". Der Steinbock galt «chon früher
als besonders wertvollcs Tier , beute ist er als Schuvmarke für gute
S -bubereme bekannt . « Udo. diese Edelpaste sollte in jedem Hausbalt
verwendet werden . Ein Versuch überzeugt . Die Losung für alle beis,t
deshalb : . Nimm Büdo ' . jjugz
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Berkehrsfragen.
Aus dem Oberland erhalten wir folgende Zuschrift :
„Die Ausführungen über Fahrplanfragen in Nummer 72 der

„Badischen Presse " veranlassen mich, auf einen weiteren , vermutlich
abstellbaren Mißstand im Anschlußverkehr zwischen der Schwarzwald -
bahn und der Oberrheinbahn hinzuweisen . P1603 geht 6.26 Uhr in
Singen ab , um gleich in Eottmadingen einen 23minutigen Ausent -
halt von 6 .34 bis 7 .03 Uhr zu nehmen . P1400 , 6 .05 Uhr von Engenan laufend , erreicht Singen 6 .30 Uhr , also 4 Minuten nach Ab -
fahrt des sich 2g Minuten in Eottmadingen aufhaltenden P1603 .
Dieser führt bis Eottmadingen viele Arbeiter mit , ist also vermut -IIS. ~..t « _»— r* 1± i_ —

^ wiesen . Ob
Minuten ab -

. . te Zug 4 Minuten
vor Ankunft des anderen abfährt , dürfte wohl einiger Erwägungwert sein .

Die Eeduld des Reisenden , auf der Oberrheinbahn fast bei
jedem Zug über Gebühr in Anspruch genommen , wird auf p 1603in Erzingen auf eine besonders harte Probe gestellt . Dort revidiert
ein Schweizer Erenzbeamter die Pässe der Reisenden , die aus der
Schweiz in deutsches Hoheitsgebiet übergetreten sind . Welchen Zweckhat dies ? Und welche Wirkung hat es , wenn der Reisende stch weigert ,
sich dieser ausländischen Kontrolle auf deutschem Hoheitsgebiet zuunterwerfen ? Was hat die Paßkontrolle überhaupt noch für einen
Wert ? Einmal wird sie vorgenommen , ein andermal wieder nicht .Das einzige Merkmal dieses den Charakter des Ueberflüssigen tra -
genden Systems ist die Systemlosigkeit . Es wundert einen nur . wie
lange die Bevölkerung beider Staaten sich diese störende Beigabe im
Erenzverkehr noch stillschweigend gefallen läßt . Wer die Grenze
uberschreiten will , erhält doch jederzeit einen Tagesschein . Es istan der Zeit , diese unnütze Kontrolle endlich fallen zu lassen .

"

— Waldshut , 15. Febr . (Für Aufhebung der Pässe .) Die Di -
rektion der Bodensee -Toggerburg -Bahn hat an die Polizeidirektionender verschiedenen Kantone der Ost- u>nd Nordschweiz u . a . ein Gesuch
gerichtet um Beseitigung der Pässe und Passierscheine im Reise --
verkehr zwischen der Schweiz und Deut chland und Schweiz und
Oesterreich . Die Direktion richtete dieses Gesuch im Namen der nord -
ostschweizerischen Transportanstalten an die betreffenden Stellen .Dieses Gesuch entspricht auch dem Wunsche des ganzen badischenOberlandes .

Aus der Deutschen Volkspartei.
Bezirksverband Emmendingen - Lahr .

Der Bezirksverband EmmendingenLahr der Deutschen Volks -
Partei hielt am Sonntag im „Löwen " in Emmendingen eine gutbesuchte Vertrauensmännertagung ab . Nach Begrüßung durch den
Dozitfscorfitze r.i >en ergriff Generalsekretär Wolf - Karlsruhe dasWort zu einem ausführlichen Vortrag Wer die innenpolitische Lage .Dann wurde die Wahl des neuen Vorsitzenden für den Bezirksvevbandvorgenommen . die einstimmig auf den bischerigen 2 . Vorsitzendenfiel . Die weitere Aussprache gab davon Zeugnis , daß die Vertrauens -manner des Bezirksverbands geschlossen hinter der Landtags - und
Geichsbagssrattion und besonders den Ministern Dr . Strchemann undDr . Eurtms stehen .

®eJ r " Der Kriegerverein hielt kürzlich im
b? s feine diesjährige Generalversammlung ab . Der Erste Vor -^ criJ ^ f . ^ er begrüßte die Erschienenen , unter denen
L? r^ e fc m,t &I,eö Altveteran Zilly - Söllingen und Ehrengau -Vorsitzende Muller - Durlach befanden , und gedachte der im Vereins -iahte gestorbenen Kameraden . An Zugängen könne der Verein 56" verbuchen . dem eine kleine Zahl von Abgängen durchTod . Wegzug u ^ >. gegenüberständen . Hierauf erstattete die Kassen -lommisson das Prufungsergebnis der Kasse und Rechnung . Wie inNuyeren Jahren , so konnte auch in diesem Jahre wiederum dem

für seine mustergültige Kassenführung von derRommission Dank und Anerkennung ausgesprochen werden . Hubergab anschließend den Kassenbericht bekannt . Dem Kassier wurde Ent -
fcol J £u;!- 1)6,1 Berichten des Schriftführers , der Führerder Kb .- und Kh .-Eruppe und der Schützenabteilung konnte manvernehmen , welch ein arbeitsreiches Jahr die Verwaltung hinter
£5* « 3 U erwähnen wären '-u . a . die Eintragung des Vereins indas Veremsregister . Ankauf von 79 Ar Gelände für SportzweckeAusbau der Schießanlage , Bearbeitung einer Reihe von Unter -*

}!? ' ^ ?Aägen . und anderes mehr . Ehrengauvorsitzender
r,?

U '
s

a
so " i der Verwaltung , besonders aber dem

^ rjten Vorsitzenden Rotenbacher für die aufopfernde Tätigkeit undgab seiner Freude über die gute Entwicklung des Vereins Ausdruck .
,

5 ' i 1 aber auch dem bisherigen Vorsitzenden Emil R i n g w a l dzu verdanken , denn er sei es gewesen , der den Verein seiner Seitwieder gesammelt und zusammengehalten habe . Der Zweite Vor -sitzende, Ungerer , richtete Worte des Dankes und gleichzeitig als
Mahnung an die Kameraden , treu zum Verein zu halten und Ver -trauen zur Verwaltung zu baben .

r . Sulzfeld , 7. Febr . (Generalversammlung .1 Der Männer -gesangverein „L > e d e r k r a n z
" hielt am Sonntag feine General -

Versammlung ab . Kassen- und Tätigkeitsbericht ergaben zu Bean¬
standungen keinen Anlaß und wurden angenommen . Bei den Neu -
wählen wurde Küfermeister Friedrich Wilhelm Guggolz wieder
einstimmig zum Vorsitzenden gewählt . Karl T e u t s ch erhielt dasAmt eines Rechners und Karl H e i n l e das eines Schriftführers .Besondere Anerkennung wurde auch dem Dirigenten , Lehrer Aug .Guggolz , ausgesprochen , der den Verein auf achtbare Höhe ge-leitet hat . * "

== Bruchsal . 15 . Sdbti (Tagung .) Am 3 . März findet in Bruchsal
fi ne 3-<J8 un0 der Vereinigten Werkleiterverbände des mittelrheini -
fchen Gas - und Wasserfachmännervereins statt . An der Tagungnehmen Vertreter von Gas - und Wasserwerken Badens . Württem -
oergs , Hessens , der Pfalz und des Saarlandes teil .r . Oberacker , Febr . (Aus dem Vereinsleben .) Bei der Ge-
neralversammlung des Radfahrervereins wurden gewählt :
Hch . S ch m i d zum 1 ., Fr . S ü p f l e zum 2 . Vorsitzenden , Hermann
Kirchgeßner zum Schriftführer und Kassier - Hermann Mayer
zum 1., Alfred S ch m i d zum 2. Fahrwart . — Das Wahlergebnisbei der Generalversammlung der Schützenabteilung war :
Hermann Kirchgeßner 1 .. Reinhard Schee der 2. Vorsitzender .Gustav Mayer Schriftführer , Theodor Velte Schießleiter .

-er . Bühl , 14 . Febr . (Für die Gefallenen .) Gestern fand unter
dem Vorsitz des hiesigen Bürgermeisters Dr . Grüninger eine
Sitzung der Verkehrskommisston statt , die sich mit den Vorbereitungendes großen 143er -Tages besaßte . Das Fest , zu dem sich viele ehe-
malige Angehörige des einst in Straßburg garnisonierenden Regi -
ments aus allen Teilen Deutschlands einfinden werden , soll drei
Tage dauern und seinen Höhepunkt mit der feierlichen Einweihungdes nahe der Burq Windeck erstellten Denkmals finden .= Kehl , 14. Febr . (Gau -Musikfest .) Der . Mittelbadische Musik -
gau " wird fem diesjähriges Gau -Musiksest am 2. , 3 . und 4. Juniim Kehl abhalten und damit ein „ Wertungsspiel in 4 Stufen " : Un¬ter - , Mittel --, Ober - und Kunststuife verbinden .

— Osfenburg . 14 . Febr . ( Zuch .viehmarkt .) Heute fand in
Offenburg der Februar - Zuchtviehmarkt der Mittelbadischen Zucht -
genossenschaften statt . Aufgefahren waren 186 Farren und sechsKühe , beziehungsweise Rinder . Verkauft wurden 5« Farren . Die
Preise bewegten sich zwischen 700 und 1100 M , geringere bis zu650 dl . Das Zuchtvieh war meist von bester Qualität aus den
Amtsbezirken Bühl , Kehl , Staufen , Lahr , Ettenheim und Offenburg .
Verkauft wurde nach Mittelbaden , Unterbaden und auch nach Bayern .

= Singen a . H ., 13 . Febr . (Beseitigung des Singener Loches . )Eine gefährliche Stelle für Kraftfahrzeuge und Fuhrwerke , das Sin -
gener Loch , soll jetzt beseitigt werden . Die Arbeiten sind bereit ?in Angriff genommen und bringen vielen Erwerbslosen Verdienst .Der Bürgerausschuß hat dafür im Voranschlag 1327/28 32 400 di
bewilligt . Auch vom Kreis und aus der Enverbslosenfürsorae wer -
den Zuschüsse gezahlt .

Zusammenstoß zweier Güterzüge.
Das Nachspiel vor dem Freiburger Gericht .

st . Freiburg , 14 . Febr . Die Außerachtlassung der beim Eilsen-
bahndienst gebotenen Vorsicht brachte dem Hilfsweichenwärter Hein¬
rich Ruf eine Anklage wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisen -
bahntransports ein . Während Ruf am Abend des 19 . April im
Stellwerk 6 des Freiburger Güterbahnhofs die Einfahrt und Aus -
fahrt der Züge regelte , gab er einem von Bafel kommenden Durch -
gangsgüterzug das Einfahrtssignal , ohne sich zu vergewissern , ob
das Geleise auch wirklich frei war . Tatsächlich stand auf dem gleichen
Geleise das Ende eines eine halbe Stunde zuvor eingelaufenen
Gülerzuges , auf dessen Schlußwagen der zweite Zug aufprallte und
einen Schaden von etwa 12 000 Ji verursachte . Meistens waren es
gefüllte Weinbehälter , die bei dem Aufstoß auseinanderplatzten und
ihren Inhalt über den Wagen und die Schienen ergossen . Die
Huppenfignale , womit Ruf , als er die Gefahr erkannte , den Unfall
zu bannen suchte, kamen zu spät . Er entschuldigte seine Unachtsamkeit
mit dem besonders in den Abendstunden einsetzenden starken Zugs -
»erlehr . In der Eile der dienstlichen Verrichtungen könne einem
leicht ein Fehler unterlaufen . Ruf befand sich im Augenblick des
Unfalls sieben Stunden im Dienst , dem eine 16stündige Ruhepause
vorangegangen war . Es wurde gegen den Angeklagten auf ein »
G e l d st r a s e von 200 M oder 20 Tage Gefängnis erkannt .

Verhaftung namhafter Persönlichkeiten
wegen Schmuagets .

— Lörrach , 15 . Febr . Wir meldeten kürzlich die Aufdeckung eines
verbotenen Schmuggels mit Rauschgiften von Deutschland nach der
Schweiz . In die Affäre sind namhafte Personen von Lörrach und
Leopoldshöhe verwickelt . Im gangen sind nicht weniger als elf Per -
fönen in Haft genommen , einige jedoch wieder auf freien Fuß gesetzt
worden .

t Kenzingen , 14 . Febr . (Todesfall .) Von einem harten und
tragischen Geschick wurde die Familie des Steuerinspektors i . R .
Jakob Härle betroffen , der durch einen He^ fchlag ein rasches
Lebensende fand . Kurz vor seinem Tode war er noch bei bester Ge -
sundhsit und traf Vorbereitungen , um seinen am gleichen Abend
vom Studium zurückkehrenden Sohn zu empfangen . Leider war ihm
diese Freude nicht mehr 'beschieden . Vor kurzem hat er noch seinen 70 . Ge¬
burtstag schaffensfreudig gefeiert . Vielfach ist er durch finanz -
politische Abhandlungen auf dem Gebiete der Realsteuern hervor -
getreten , die von reichen , praktischen Erfahrungen zeugten . Sein
Vertrauen erweckendes Wesen hat ihm einen weiten Freundeskreis
angesehener Persönlichkeiten geschaffen , die mit seiner Familie um
seinen Verlu ?t trauern .

— Waldkirch , 14 . Februar . (Beerdigung .) Ein ungemein großes
Trauergefolge aus WÄldArch und Umgebung mit zahlreichen Vereinen
und Körperschaften gab gestern nachmittag >- 4 Uhr dem Reallehrer
a . D . Wilhelm Schreiber das letzt« Geleite . Am Grabe verlas
Pfarrer Kühner M -nächst einen ausführlichen Lebenslauf mit
feiner und zutreffender Schilderung der Persönlichkeit und ihres
Lebenswerkes . Für einen Mann , der mit Leib und Seele Soldat
war , der ein so arbeits - und kampfreiches , so vielgcstaMzes unid
wechselvolles Leben hinter sich hat , war das Schriftwort 2 . Timo¬
theus 2,L—6 : Leide dich Äs ein guter Streiter Jesu Christi , sehr
passend gewählt . Bei der Versenkung des Sarges gaben die üblichen
3 Schüsse von der Kastelburg mit gewaltigem Echo den Scheidegruß .
Zahlreiche Kränge wurden nun niedergelegt . Dr . Plähn sprach
namens der vielen Schüler im Inland und Ausland und der Amts -
genossen dem Erzieher und väterlichen Freund der Jugend sowie
treuen und gewissenhaften Mitarbeiter Dank aus und legte einen
Kran »; Nieder ; ebenso Landvat Roth für den Fävsorgeoerbaud
Waliförch ; Biirgermeiister Eberl « für die hiesige StaMpemciittoc ;
Oberstleutnant Grohe aus Freibuvg für das Präsidien des Badischen
Kriegerbundesi Freiherr von Ow -Wachendorf aus Duchholz für den
Elztaligaiwerbanld des Badischen Kricgerbundes, ' Stadtverordneter
Hofheinz aus Freiburg für die Deutsche Volkspartei des Wahlkreises
Freiburg ; Dr . Gaigl für die Ortsgruppe Waldkirch der Deutschen
Volkspartei ; Fabrikant Göppert für die Bürgerliche Vereinigung ;
Finanzbeamter Weber für den Zentralverband deutscher Kriegs -
beschädigter ; Schreinermeistsr Stocker für den Veteranenverein Wald -
kirch ; Gärtnereibesitzer Maier für den Artillerie - und Pionierverein
Waldkirch ; SchreinermoPer Lickert für den Veteranenmerein Blei -
bach ; MilchhüniMer Schwehr für den Kriegerverein Buch ^olz .

— Burkheim (Kaiserstuhl ) , 14 . Febr . (Ertrunken aufgesunden .)Wie vor einiger Zeit berichtet wurde , wurde der nach Amerika aus -
gewanderte 26 Jahre alte Hermann P r o b st nach einem Besuch aufeinem deutschen Schiff in Newyork vermißt . Die Eltern erhieltenheute die Nachricht , daß die Leiche des Vermißten im Newyorker
Hafen gefunden wurde .

— Müllheim , 14 . Febr . (Naturweinbauverein für das untere
Markgräslerland und den Breivgau . ) Im benachbarten Ehren -
st e t t e n hielt am Sonntag der dem Badischen Winzerverband
angeschlossene Naturweinbauuerein für das untere Markgräflerlandund den Breisgau seine Generalversammlung ab . Der Verein um -
faßt 886 Mitglieder und zählt 19 Natvrweinbauvereine und mehrere
Einzelmitglieder . Der Vorstand wurde einstinimig wiedergewählt .
Landwirtschaftsrat Raab - Blankenhornsberg berichtete über „Reu -
zeitlichen Weinbau "

, während Freiherr von Goeler Ausfüh¬
rungen über das Weingesetz machte . In einer einstimmig gefaßten
Entschließung wurde gegen die Wiedereinführung der Gemeinde -
getränkesteuer auf Wein , wie sie seitens des Deutschen Städtetages
angeregt wurde und von dem Reichsfinanzministerium in Erwägung
gezogen sein soll , protestiert mit der Begründung , daß die zur Auf -
Hebung dieser Steuer vor einem Jahr maßgeblichen Gründe auch
heute noch bestehen .

:- : Grenzach , 14 . Febr . (Dienstjubiläuin .) Der Postmeister
Gerhard Hirt konnte die Feier seines 40- jährigen Dienstjubiläums
begehen . Im Laufe der Jahrzehnte hat sich der Jubilar durch seine
loyale Dienstführung in hiesiger Gemeinde große Sympathien
erworben .

— Waldshut , 13 . Febr . (Xu Fastnacht .) Am Donnerstag gabder Elferrat das Programm für den diesjährigen Fastnachtsmontagbekannt : „ Waldshut als Messestadt im Jahre 1650"
. In jener Zeit

herrichte in WaldShut am Messetag viel Betrieb ; neben Handel und
Wandel blühte das Geschäft des fahrenden Volks . Auch der Rat der
Stadt und das Gericht hatten am Messetag viel zu tun , bis die
nötige Ordnung herrschte . Ihre Hilfe sind die Ranzengarde und die
Markitburschen . Die großen Kaufherrn von Augsburg , Frankfurt ,Straßburg . Bafel , Nürnberg , Zurzach , verschiedene Zünfte vom
Schwarzwald usw . werden hier aufziehen und ihre Waren verkaufenoder vertauschen .

= Wolterdingen . 13 . Febr . (Hohes Alter .) Ms jüngst « der
sieben Dorfältesten trat am Samstag Frau Augufta K e ß l e r in ihr80. Lebensjahr ein bei voller körperlicher und geistiger RüstigkeitIhr Vater , Besitzer der früheren Badermühle (das heutige Bregwerk )nannte 20 Kinder sein eigen , allerdings aus zwei Ehen .= Wolterdingen (A . Villingen ) , 13 . Febr . ( Die Wucht eines
Baumstammes .) Am Samstag nachmittag riß den aus dem Wa5de
herausfahrenden Holzfällern ein Seil . Ein Baumstamm fiel den
steilen Abhang hinunter auf das Gleis der Bergtalbahn und ver -
bog die Schienen . Das Hindernis auf dem Gleis wurde durch das
Zer '

ägen des Baumstammes beseitigt , so daß die Züge wieder fah -
ren konnten .

= Donaueschingen , 13 . Febr . (Einbruchsversuch .) In Geisrn -
gen drang ein Einbrecher in das Haus des Postagenten Emil
Stolz ein . Nachdem er «in Fahrrad an sich genommen hatte ,versuchte er , in die Postagentur selbst einzudringen . Dies mißlaugihm jedoch , da der Postagent durch das entstandene Geräusch auf¬merksam gemacht , den Täter anrief . Es gelang diesem , auf dem ge -
stohlenen Fahrrad unerkan >" t zu entkommen .

'
— Singen , 13. Febr . (Aus dem D -Zug verhaftet .) Am Frei -

tag wurden von Zollbeamten ein Kellner und ein Koch aus demD -Zug heraus wegen Schmuggels verhastet ' und dem Amtsgericht
Radolfzell übergeben .

Das schwere Badener Traktor-Ungtuck
vor Gericht.

— Karlsruhe , 15 . Febr . Vor dem Erweiterten Schöffengericht
hatten stch heute vormittag der 24jährige Zimmermann Karl Webe
und der 53jährige Ingenieur Jakob Klug , beide in Karlsru /
wohnhaft , wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten . Gegenstan
der Verhandlung , zu der 18 Zeugen und zwei Sachverständige t
schienen waren , war jener Verkehrsunfall , der sich am 14 . Novemvt
vorigen Jahres in Baden -Baden in der Bahnhofstraße zutrug , wooe
die Eheleute Rehmann von dem von Weber geführten &an:„mak -Traktor überfahren und getötet wurden . Weber war
dem Baugeschäft des Mitangeklagten Klug als Zimmermann beschai^tigt . An dem genannten Tage hatte der Chauffeur feine Steuum
bei der genannten Firma verlassen und Weber hatte sich erboten , v
Bedienung der Maschine , deren Handhabung er verstand und ni
der er bereits 30 Fahrten unternommen hatte , zu übernehmen . D>e

Fahrlässigkeit Klugs wurde darin erblickt , daß er Weber die schw > '

rige gebirgige Strecke , auf der sich der Unfall zutrug , befahren
Weber hatte mit dem Traktor einen Wagen zu einem Bauplatz in o
Staufenbergftraße geführt , wo dieser abgeladen war . Hieraus
er den leeren Wagen wieder abholen . Er schaltete dabei den -*** '

wärtsgang ein , ehe die Maschine außer Gang gesetzt war . Dies ha
zur Folge , daß der Wagen ins Rollen kam und auf der abfchuM
Straße mit wachsender Geschwindigkeit fuhr . Weder unterleg
Steine noch die Betätigung der Handbremse brachten die '
deren Steuerung allerdings funktionierte , zum Stehen . Die -"l
fchine rannte mit etwa 30 Km . Geschwindigkeit in die Doppelkurv
Bahnhofstraße —Staufenbergftraße , wobei der Trakwr auf die reüi
Straßenseite geschleudert wurde . Weber riß die Steuerung !ch®
nach links . Dabei überfuhr er die Eheleute Rehmann ; der
war auf der Stelle tot , während die Frau drei Stunden später o
erlittenen Verletzungen erlag .

(Die Sitzung dauert fort .)

- - Bruchsal , 15. Febr . (Nötigung .) Gestern verhandelte ^
Amtsgericht gegen die Brüder Wilhelm und Heinrich Schmt » :
Zimmerleute , die am 13. Januar nach ziemlichem Alkoholgenuß °
der Landstraße zwischen Bruchsal und Untergrombach in fünf t*
Passanten mit Fuhrwerk oder Rad gewaltsam anhielten , mit ®
schießen bedrohten und teilweise mißhandelten . Der sie festneyw
den Polizei leisteten sie tätlichen Widerstand . Das Urteil law .
wegen Nötigung in fortgefetzter Tat und Widerstand auf » r
Monate Gefängnis urn Tragung der Kosten , sowie Anr
nung der vier Wochen Untersuchungshaft . Die Angeklagten naym
die Strafen an ,---> Mannheim , 14. Febr . (5 Monate Gefängnis für sahrlawv
Tötung . ) Am 3 . Oktober v . I . wurde ein Radfahrer namens -v ,
ling , der aus der Holzstraße kommend quer über den Luisenrina n
Ii i fahren wollte , von dem selbst lenkenden Autobesttzer Kaustw»

^
Kirschbaum aus Kaifers läutern , wohnhast in
w i g s h a f e n , der mit einer Geschwindigkeit von mindestens 30 "
den Luisonring als Durchgangsstraße nach Ludwigshafeu bonu ? '
überrannt und so gräßlich zugerichtet , daß der Mann nach zw«» *
gon im Krankenhaus starb . Die Vorinstanz hatte dem Autc '

.ihrer *
der geringen Strafe von 2 Monaton Gefängnis verurteilt . - .
Staatsanwalt beanstandete das Urteil , das von der Obcrinstanz aM
fünf Monate erhöht wurde . . n

--- Mannheim , 14. Febr . ( Briefunterschlagungen .) Schon et«
Monat nach Ausnahme feiner Amtstätigkeit als Postschaffner beg >
der Beamte Karl L ö r z von hier Unehrlichkeiten durch Unterlly
gung von 24 Briefen , in denen er Getd vermutete . Im
wurde ihm «ine Unterschlagung von 54 Mark ans den Briefen na
gewiesen , an deren Oefsuung sich zu Hause auch seine Frau bÄemg '
Beide erhielten in der Vorinstanz 1 Jahr 6 Monate , bezw . 3 W 'tw*
Gefängnis . Der Staatsanwalt beantragt »? im der heutigen
Verhandlung bei dem Ehemainne Beibehaltung der Strafe ber ,
Ehefrau Erhöhung auf ß Monate . Sie erhielt Strafaufschub . 5 . rtWohlverhalten bis März 19S1 . Die Aberkennung der VürgerlKV^
Ehrenrechte kam für den Verurteilten in Wegfall , die AbevkeiiNl.
der Fähigkeit öffentliche Aemter zu bellleiden , wurde auf zwei 3W
beschränkt . (e

— Mannheim . 14 . Febr . (Viel zu wenig !) Für unbefu »
^

Benützung der Alarmvorrichtung erhielt der Taglöhner Aloi ^
Messerschmied vom Schöffengericht 150 -K Geldstrafe .
Saarbrücken bekam wegen des gleichen Vergehens ein ^
4 Monate Gefängnis !)

-ch- Tiefenstein , 7 . Febr . (Kapellcnbau .) Die Ortschaft
stein beabsichtigt die Erstellung einer Kapelle . Diese soll an

mCtt .
Hauptstraße , gleich untcrbalb des Schulhauses , zu stehen n0(ijDer Bauplatz wurde geschenkt. Der endgültige Bauplan liegt
nicht vor . auch ist die Finanzierung noch nicht soweit , daß mit
Bau schou jetzt begonnen werden könnte . r *.Ml.ten

— Uberlingen , 11 . Febr . (Todesfall .) Nach langem , fch«; t ,Leiden starb hier im Ruhestand lebende Geistliche Rat
dikt Bauer . Er erreichte das Patriarchenalter von 81 3 °*'

c
Bestens bekannt war Pfarrer Dr . Bauer als Schriftsteller ; I

r
Reisebeschreibungen über fremde Länder trugen den Ifteiz fel̂ r.
Schilderung von Land und Leuten und eine große Liebe zur N

--- Beuren (Amt Ueberling ên ) , 13. Febr . lSteigerungswut .?
^ 3

der letzten Holzveristeigerung wurden hier Preise weit über
übliche Maß Hinaus geboten . So kam ein Los Reisig von 1- J
Anschlag auf 52 RM .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzung
^

usw . der planmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz -

bui
ErnauiU : KanzletasMentin Josestne

MT Kanzl <tiekretiirin ,

XflV

Amtsgericht Karlsruhe zur Kanal JH . . .Landesgefängnis Mannheim zum Oberaufseher . KBcrscöt : Die Jilstkobcrsekretär « Erwin Zäiß beim MiHÄtfiiteeit zum Amtsgericht B«den , Albert Beck beim AmtSaeri >vi . ». . »ick>l
nuü Georg LaudeukloS beim Amtsgericht Frcibura zum
Mannheim . Otto TIchann beim Amtsgericht Waldkirch »um AM . .
Freiburg . Aufseher Eugen H u b c t beim Männerzuchthaus -öruw

SunntShelm in
eiuriirtBcnomir. cn : wurde

^ rervura , Aunever Eugen ? u v e r uei .. . , ,Jugent »snft Sunuishetm in Sinsheim
Zurückgenommen : wurde dic Versedung btS Oberaufiehere ^ ^^ iM

Kemutbei den Strafanstalten Bruchsal zum Laniesgefansnis W —

"^
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Der Flug zum Mars .
R. Wien , 12. Febr .

. 3<tft auf den Tag übereinstimmend mit Jules Bernes Ivo . Ge-
I hielt der Wiener Ingenieur Dr . Franz Hoefft einen
t über das Problem eines sicheren, raschen und billigen Mars -
> .^ Rugvertehrs . „ Die Eroberung des Weltalls " nannte der Vor -
, » "de feine ebenso spannenden wie phantasiereichen Ausführungen .
- M — man soll solchen Fragen gegenüber vorsichtig in der
. x̂

lis sein ! Die Zeit reitet schnell ! Sie hat schon viele in solchen
i Im n ^ uiiert . Dr . Hoefst führt uns in ein« stille Meeresbucht .

schwimmt ein doppelkegelförmiges Fahrzeug von 30 Tonnen .
, |

<tn« « pike schief nach oben gerichtet : ..Rtt 7"
. das M a r s f l u g -

Mächtige Gasströme entweichen mit 3000 bis 4000 Meter
^ ndengeschwindigteit vier sich trichterartig erweiternden Düsen ,
^ . ungeheure Rückstoß treibt 7" immer schneller über das
J !«r und schlichlich empor in die Lüfte . In ungefähr 25 Kilo -
> ? Höhe ändert es plötzlich seine ursprünglich gegen den Horizont

Richtung und setzt seine Fahrt in der Verlängerung des
^ oius fort . Durch Verstellung der DUen wird gegen sein Ziel

in dessen Räbe andere Düsen in Tätigkeit treten , um eine' « Landung sicherzustellen .
K Di« Sache ist ungemein einfach . Techniker hatten natürlich ihr
je * St « warfen zum Beispiel die Frage auf , was mit der vom
^

"nstoff — es ist Knallgas — entwickelten gewaltigen Wärme »
geschieht , zumal im leeren Weltraum , die , wie der Vor -

hervorhob , weder zu- noch abgeleitet werden kann .
%)"* Erwirkung der Weltraumkälte wie vor iener der unae -
^ ?chten Sonnenstrahlung schützt die glattpolierte Außenfläche , also
tz Mophorprinzip . Um den Apparat zu erleichtern , werden nach
^ Mbe des Brennstoffoerbrauches die überflü ' iig gewordenen Be -
u et und Baubestandteile abgeworfen . Die technischen Grundlagen

"on Oberth übernommen , der sich bekanntlich mit ähnlichen
trügt . Als Zwischenstation dient ein künstlicher , aus Netzwerk

^ .^ nder Mond , der vor Antritt der ersten Marsreise auf wieder -
Raumschiff -Flügen aufgebaut würde . Drei solcher Monde

,«.^ übrigens , mit riesigen Spiegeln ausgerüstet , den Erdbswoh -
ki °es Nachts als Sonnenersatz dienen . Technischen Einwänden
>,? Dr . Hoefft mit schmerzlichem Bedauern , aber mit Siegesqewitz -

gegenüber .

Großer Felssturz im Taunus.
Das Idstein « Rathaus bedroht .

»Ä Frankfurt a . M ., 15 . Febr . Gestern vormittag wurden die
«ts.Mer des Taunusstädtchens Idstein durch ein heftiges Getöse
«̂ Mieckt . Der sich hinter dem Rathaus erhebend « hohe Felsen .
kl sich mehrere Gebäude befanden , war zum Teil in den Hof ,

**' nter dem Rathaus befindet , herabgestürzt . Gewaltiae
stürzten nach und übten einen derartigen Druck auf d !»

H \ ? ° **e5 Rathauses aus , daß das ganze Gebäude etwa 20 cm
fi.j[ Straße zu verschoben wurde . Im Inneren des Rathauses
•iitorif

5" Wimm aus . Die Hinteren Zimmerwände sind zum Teil
^uckt . Decke , Fußböden und Zwischenwände sind gerissen und

" • Türen und Fenster lassen sich nicht mehr öffnen und
% ,

*'
}■ Der noch andauernde starke Felsdruck läßt befürchten , daß

^ .tere Stockwerk des Hauses vollkommen eingedrückt wird . Man
d-i^ ort umfangreiche Versteifungen vorgenommen , um das Ge-
titt Lju erhalten . Ob dies aber möglich sein wird , ist fraglich .
^ , ^ /lsturz geschah vor den Bürostunden . Die herabstürzenden

mQlien werden auf 150 Kubikmeter geschätzt.

Die Unwetterschäden in Frankreich.
^ ati6 ' 15- Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

^u- sichtbare Unwetter in allen Teilen Frankreichs hielt auch den
gestrigen Tag an . Die Seine begann in beunruhigender

1(1,13 " steigen . Die durch die Überschwemmungen hervorgerufe -
tömtoen in der Bretagne werden als außerordentlich schwer
■sottet . Viele Tausend Hektar Ackerland sind von den Flu¬

„ Badisch « Press «- (Ab «nd -All »gaSe )

ten überschwemmt . Die Straßen in der Bretagne find fast
überall ungangbar . Die Landwirtschaft erleidet schweren Schaden .
In der Umgebung von Nantes wehen heftige Stürme . Ueber dem
Ozean weht an der französischen Küste ein wahrer Zyklon . Ein
Rettungsboot der Station Groix rettete zwei Mann aus einer Scha -
luppe , eine andere Schaluppe mit zwei Lachsfischern ging bei
Douarnenez unter . In La Rochelle können die Schiffe nicht in den
Hafen einfahren , Schiffsunglücke werden aber bis jetzt nicht gemeldet .

In ganz Südfrankreich sind die Flüsse , vor allem Lot , Tarn und
Garonne mächtig angeschwollen . In Savoyen ist die Lage besonders
ernst , in der Gegend von Chamberry dauert das Unwetter an , die
Ströme traten aus ihrem Bett , Eebäudeeinstürz « werden gemeldet .

Überschwemmungen in Rußland.
TU . Berlin , 13 . Febr . Räch einem russischen Funkspruch hat das

plötzlich einsetzende Tauwetter sowohl in der Krim als auch in der
Ukraine große Ueberschwemmungen zur Folge gehabt . Im

Ks . 78 . Cett « &

Dschankozdezirk find von den Wasserwog « , » t « l « ßänltt nnb
Brücken fortgeschwemmt worden . In Kertsch liehen ^aanjj «
Stadtteile unter Wasser und in Konstantinowta find die metallurgi -
schen Frunsewerke vollkommen überschwemmt .

Betrügerische Altbeschanmeldungen.
* Berlin , 15. Febr . (Funkspruch .) Ein Betrugsskandal von

ungeheurem Ausmaß , durch den das deutsche Reich um Millionen -
betröge geschädigt worden ist. beschäftigt zurzeit die Staatsanwalt -
schast I . Es konnte ermittelt werden , daß seit länger als einem Jahr
große Betrügereien mit Kriegsanleihealtbesitzanmeldungen verübt
worden sind . Als einer der Hauptschuldigen wurde in der Nacht
zum Dienstag der aus dem großen Moabiter Aktenschiebungsprozeß
bekannte Bankier Clemens Max K u n e r t von Beamten der Staats -
anwaltschaft l und der Kriminalpolizei verhaftet und in das
Moabiter Untersuchungsgefängnis gebracht . Die Angelegenheit
dürfte weitere Kreise ziehen , da nachgeprüft werden muß , auf welche
Weise es Kunert gelungen ist, den Anmeldungsschwindel durch»
zuführen . Weitere Verhaftungen werden daher zu erwarten sein.

Die Entwicklung des Dampfrosses.
GeftaUwandel der Lokomotive . — Vom „ Adler " zur Kohlenflaublokomottoe .

Prophet spielen ist immer schwer und « In gewagtes Beginnen .
Ganz besonders aber schwer ist dies auf dem Gebiet der Technik.
Wie nach 50 Jahren vielleicht die Technik das Gesicht der Dinge ge-
wandelt haben wird , können wir nur einigermaßen schätzen, aber ob
diese Wandlung nicht viel tiefgreifender und umfassender sein wird
als es uns heute in unseren kühnsten technischen Träumen vorschwebt ,
das wissen wir nicht . Man Dann bei solchen technischen Zukunfts¬
bildern ganz gewaltig daneben hauen .

Ein Beispiel , da für viele fpricht , ist allein die Entwicklung , die
das Dampfroß in seiner jetzt echwa HundertjährijZ >eni Existenz durch-
gemacht hat . Ja es genügt zu einem Vergleich schon nur die Ent -
Wicklung M betrachten , die mit dem 20. Jahrhundert eingesetzt hat .
Wenn wir Bilder von der ersten Lokomotive »n Deutschland , von dem
berühmten „Adler "

, der den ersten Zug von Nürnberg nach Fürth
gezogen hat , mit dem Bild einer modernen D - Augs - Lokomot ioe ver -
gleichen , kommt einem die gewaltige Entwicklung sofort klar zum
Beiw-ußtsÄn . Aber schon gilt auch die große D HugsLokomotive nicht
mehr als das Non -plus -Altra der Loldmotivtechnik . Wir wissen,
daß man ernsthaft die Frage .der Elektrifizierung des ge -
samten Eisembahn w «sens erwägt , das würde bedeuten , daß
die Lokomotive ganz aus dem Bilde des Verkehrs verschwinden wivd .
Die elektrische Schnellbahn , die mit dem elektrischen Blitz getrieben
wird , kennt nicht den rauchenden und .dampfenden Koloß an der
Spitze der Wagenreihe , ihr Triebwagen unterscheidet sich äußerlich
fast gar nicht von den anderem Wagen eines zusammengestellten
Zuges . Unter diesem Gesichtswinkel kann man sich also vorstellen ,
wie vielleicht die Lokomotive , wenn man von einer solchen noch
sprechen will , nach 50 Jahren aussehen wird .

Aber immerhin wird es doch noch eine ganze Weile dauern , bis
das gesamte Eisenbahnwesen völlig auf die elektrische Antriebskraft
umgestellt ist . Bis dahin wird man noch seitens der technischen
Fachleute der Frage AufmerMamkeit zlMwenden haben , wie die Loko-
motive rationell in ihrem Betrieb ausgestaltet werden kann . Es
ist begannt , daß die moderne Lokomotive eigentlich viel zu sehr Be -
triebsmittel verschwendet . Die Ausnutzung allein schon der Kohle
erfolgt noch nicht in so hohem Grade , wie es wünschenswert ist , der
Verbrennungsprozeß bei der Lokomotive läßt noch zuviel Wärme -
energie nutzlos sich verpuffen . Dazu kommt , daß einemoderne Loko-
motive so ziemlich di« teuerste Kahfe verbraucht und dies , während
sich auf den Halden unserer Kohlengruben Tag um Dag neue Berge
von Abfallkohle , Kohlenstaub und Grus sammeln . Wenn man diese

Abfallkohl « für den Lokomotivbetrieb benutzen könnte , so würde das
eine ganz bedeutende Verbilligung sein .

Seit Jahren sind denn auch die Techniker um eine praktische
Lösung die | er Möglichkeit bemüht . Aber alle Versuche , die man hier
bei uns , sowohl wie in Amerika gemacht hat . einen Lokomotivtyp
zu bauen , der Abfallkohle , Kohlenstaub und Grus als Befeuerungs -
mittel verwenden kann , haben noch kein positives Ergebnis gehabt ,
die gewöhnliche Dampflokomotive bewährte sich immer noch als das
Beste. Neuerdings min ist es geglückt , der Lösung etwas näher ziu
kommen . Im Güterverkehr läuft zurzeit ein « von der AEG gebaute
Lokomotive , die mit Kohlen st aubfeu e r u n g arbeitet . Und
hier zeigt sich auch gleich wieder die überraschende Datsache , wie toi«
Technik das Gesicht der Dinge wandelt . Wir sind durch jahrzehnte -
langen Anblick daran gewöhnt , hinter jeder Lokomotive den Tender
mit den Bergen von Kohlen zu schen . Wir wissen weiter , daß
neben dem Lokomotivführer auf dem schnaubenden Dampfroh der
Heizer steht , der die nicht leichte Aufgabe hat , zentnerweis di«
Kohlen in das Feuerloch der Lokomotive zu befördern . Das wird
bei dem neuen Typ , der mit Kohlenstaub befeuerten Lokomotive ,
anders . Statt des Tenders mit den Kohlen sehen wir hinter der
Lokomotive « inen großen Stahlzylinder , in den der Kohlenstaub zur
Aufbewahrung gelangt . Man hat den Kohlenstaub noch feiner ge-
mahlen , als er seiner Natur nach ist um ihn für diese Zwecke zu
benutzen . Aus dem Stahlzylinder wird der Kohlenstaub auf direk -
tem Wege , ohne daß ein Heizer nötig hätte auch nur eine Schaufel
anzurühren , in den Feuerungsmum befördert . Dort verbrennt er
fast restlos und fast rauchlos . Also aus ist es mit dem berußten
Heizer und aus mit dem Tender voll Kohlen , wieder einmal ist der
Fortschritt der Technik der Zauberer gewesen , der das Gesicht der
Dinge verändert hat .

Zunächst wird dieser Typ ja erst noch ausprobiert Aber wenn
er sich bewähren sollte , was auch mit Rücksicht auf die wirtschaftlich ,
Bedeutung des Kohleoerbrauchs zu wünschen wäre , so würde das
heißen , daß die Kohlenstaub - Lokomotive gewisser -
maßen der letzte Gestaltmandel oes Dampfrosses
ist, vis diese vom elsktvischen Triebwagen gänzlich abgelöst wird .
Darauf werden die Techniker noch sinnen müssen , ob sie diese neue
Art der Befeuerung auf die alten Lokomotiven ausbauen können ;
denn sonst wäre ernsthaft zu erwägen , ob man nicht von weiteren
Versuchen mÄ neuen Lokomotivtypen ganz absehen soll und einfach
danach zu Proben hat . dem Lokomotivpark aufzubrauchen , um dann
die el«Ur !sche Kraft als Triebmittel zu verwenden . Das wäre dana
wie gesagt , der letzte Gestaltwandel der Lokomotive .

im Jahre 189} entfiel auf fünf
Zigarren-Raucher nur ein Anhänger der

tyarette -Seitdem hat sich das Verhältnis umge-
khrt -Heute ubertrifftder Zigarettenverbrauciv
ton das Fünffache den der Zigarre-

^3odi hat leiderdie Kenntnisdes Zigarettenrau-
cher* von dem edlen Rohstoff, den er tagtäglich,
konsumiert, mit dieserEntwicklung nichtSchritt
&haiien~ (Der Zigarren-Raucherweiss genau,

eine Havanna -Zigarreist, eine Brasil oder'
Sumatra,,- der Zigaretten-Raucher dagegen?

nur den Sammelnamen Orient -
Vm Grunde ist das Wort Orient ein ganz ober-

Lkher Begriff-Es bedeutet nichtsanderesals
Osten'derjedem Erdbewohner anders liegt-

Nur der Europäer versteht darunterdas
zwischen Hitfetmeer und dem dndi—>
Ozean -

<l

y
berdieserBegriffwäre viel zu weitgefassi für

yS' Was man mit dem Namen Orient-Zigarette
ü b&eiduwn pflegt-Nach den heutigenpolitischen

sind es die Länder GRIECHENLAND/
und BULGARIEN / in denenderßrient -

r bak wächst,während Ägypten KeinenTabak

^ vorbringt- Diese Tabakländer sindjedoch fast
^

i-iruü so gross als Deutschland, und es gibt in
unendlich verschiedene Tabaksorten9-

10 Geschmacksunterschiede sind ungefähr»

ebenso graswie bei den Zigarrvn-hbaken,dam
Anbau-Länder durch Ozeane voneinander0

getrennt sind-
ficher M es viele Raucher,die etwas tiefer

eindringenmöchten in die Kenntnisdes Ziga¬
retten-Tabaks- Wir wollen uns dieser Aufgabe>
gern unterziehen- Wirwollen auch nicht den
Fehler machen, Ihnen viele fadimännisdwHer-
kunftsbezeichnungen zu nennen, Sie würden)
sie doch nicht behatten • Wir wollen Jhnen viel¬
mehr nur einige Grundbegriff vermitteln '

betrachten Sie deshalb nochmalsunserBild und
merken Sie sich heute nur das kleine Fleckchen
Erde, das der Sonnenstrahl bescheinl :
SONNE auf MACEDONIEN-Hier ist das ä -
teste und wichtigste Anbau-Gebiet, welcher
den edelsten Tabak, hervorbringt- Hier wächst
der,Havanna

'des Orients •
UnsereEinkäufer sind in diesem Gebiet zw

Hause, denn unsere Firma ist seit Jahren der
grasteeuropäische Käufer dieseredlenWare*

cDeshalb können wir Jhnen noch einige inten
essante Kenntnisse von diesem wichtigsten
Tabak-Gebiet vermitteln•



Seite 6 . Nr . 78 . Badische Presse "
sAVend -Ausgave ) . Mittwoch , den 15. Februar 1928.
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Berliner Börse .

öcriin , 15. Kevr . iSnnlfvruch . » Die Effektenbörfe hatte deute zumersten Mal einen ausgesprochenen festen Tag . Angeregt durchdie Zunahme der Spargelder in Deutschland , die Einleitung des Schlich -
tungsverfabrens in der Metallindustrie und unbestätigte Gerüchte übereine wahrscheinlich 7—8vrozentige Dividende bei der Gellenkirchencr
Ljergwerko -A . - iÄ., ging die Svekulativn aus ihrer Zurückhaltung heraus« nd nahm an teil verschiedensten Gebieten Anschasfungen vor . Das In -
teresse war speziell auf Montanwerte . Elektrizitätsaktie » , J . - iK. Farben -
industrte und einige Svezialvapiere gerichtet . Berger Tiesbau gewannen
aegenüber dem gestrigen bereits Ivvrozentigen höheren Schlutzkurs wie -
derum 10 Prozent , da eine Erhöhung der vorjährigen Dividende von
15 Prozent erwartet wurde und neue große Austragsvrojekte in Aussicht
ständen . Auch die Provinz schien mehr und mehr wieder Interesse für
Effektenanlagen zu zeigen , angeregt durch Hinweise der Banken auf das
preiswerte allgemeine Kursniveeu . Vor allem aus dem Rheinland gm -
gen etwas mehr Kaufausträge ein . DaS Geschäft war somit einheitlich
lebhafter als in der lebten Zeit und ein Einfluf , der verschiedenen un -
Sünstigen Nachrichten überhaupt nicht zu erkennen . Die Anfangskurl ?
waren durchschnittlich um 1—3.5 Prozent erhöht .

Am Geldmarkt machte sich der bevorstehende Zahltag in einer
etwas regeren Nachfrage nach Tagesgeld bemerkbar . Der Sab blieb mit
B— 7 Prozent unverändert . Monatsgeld 7—8.5 Prozent . Warenwechsel
ca . 6 .5 Prozent .

Im Devisenverkehr befestigte sich die Reichsmark gegenüber
dem Dollar auf 4.1SS8 und gegenüber London aus 20.43 .87. London -
Rewvork notierte fast unverändert 4 .8743 . In den übrigen ausländi -
schen Valuten treten nur ganz geringe Veränderungen ein .

Im weiteren Verlauf der Börse hielt die freundliche Stimmung der
Börse an . Bemberg stellten sich auf 45g . Ver . Glanzftoff auf 594 , Sveuska
auf 410 .5 , Ludwig Loewe auf 260 . Schubert u . Salzer auf S57. !köln -Reu -
esse » auf 148 .5 und Hösch aus 147 .25. Die Kurse konnten sich jedoch nicht
ganz behaupten , sondern gaben später um eine Kleinigkeit nach , ohne daß
sich an der festen Tendenz etwas änderte . Heute wurde das Bezugsrecht
auf Schultbeitz erstmalig notiert . Es stellte sich bei einem Umsatz von
etwa 1.5 iUfill . !HM . auf 35 Prozent «Parität ».

PrivatdiSkont unverändert 6 Prozent für beide Sichten .
Die Börse schlos, nicht ganz zu den höchsten Tageskursen . An der

N a ch b ö r s e erhielt sich die seste Tendenz und brachte vereinzelt weitere
Steigerungen . Heute wurden erstmalig Reichsschatzwechsel zum Privat -
#>tafnnHofi aebandelt . Gegen 14V4 Uhr hörte man u . a . folgende Knrse :
Leitwerke 285 . Schultheiß 378 . Ver . Glanzstoff 594 . 3 - llftoff Waldbof 255 .5 .
Bemberg 452 . Rütgers gg.75. Hol,mann 142 .75. J .-G . Farben 264 .5 , Dt .
Erdöl 135.5 . D - fsaner Gas 177 . AEG . 170. Bergmann 187.5. Steinen » 28g.
Echuckert 183.5 , GeSfürel 267.5. Hamburger Elektro 155 . Hapag lc>. .5 ,
veordd Llorid 156.37, Berliner Handelsgesellschaft 270 .25, Commerzbank
, 7g Dresdner Bank 162 . Dt . Bank 164 , Danatbank 234 .5 , Harpener 1« 1.
Hoesch 1 ^ .5 Mannesmann 155 .25 . Mansfeld 121 .5 . Rhein . Stahl 16S.7--,
Renbeslb 1N.12 . Altbesitz I und II 52. III 55.W.

Frankfurter Börse .
arrnttKnri 15 r [ir Wenn mich eine stärkere Belebung des Börsen -

teläafte » , beute nicht , . verzeichnet .werde n/ ^ onnte ^ war ^ ^
T «n » en^ » och

Forben . die 2% Prozent anzogen . lebhafteres Intcresie sci«Bte sich ferner
für Scheideanstalt tvlus 3% Prozent ». Am Elektromarkt gingen die

Lerliver vevlseru »otIeniQg «n vom 15 . Febr . Knrsbesserunaen bis 2 Prozent Bon den Zellftosfwerten konnten
senburger Zellswfs 2 Prozent und Zell -stos, Waldhof 4 Prozent
Interesse zeigte sich aus dem Montanmarkt , wo Harpener . Mann « ^

w ^Mansselder und Rheirrstahl 1 ^ —2 Prozent anziehen konnten .lagen 5 Prozent ' " ' " Ä *- J- * ca
Sevruar
lagen bel

«Imflertom
BnenoS-AireS
Brüiiel -Aniw .
C$10
» openhage»
Stockholm
© rlfittfifor#
Italien
London
Newhork
PariS
Schwel»
Spanien
Ja » a»

14 Febr .
Geld ! Briei

168 59 168 . 93
1 .79111 .795
58 . 325 68 . 445
111 48 111 70
112 16 112 38
112 43 112 65
10 547 10 567
22 .19
20 . 419
4 .190
16 . 485
80. 565
71 .28
1 .96211 .966

22 23
20 . 459
4 198
18. 506
80. 715
71 35

15. Febr .
(Reib | Brief

168 62 1S8. 96
1 .790
58 . 306
111 . 48
112 . 17
112. 43
10. 549
22 19
20 . 419
4 .189
16 .46
80 .56
71 .23
1 .963

1 794
58. 425
111 70
112 . 39
112 65
10 589

2(1459
4 .197
16 .50
80 .72
71 .37
1 .967

Rio de Ja » .
Wien
Prag
Iugostawte »
Budapest
Bulgarien
LiIIa» on
Tanzig
Konstantia »» .
Athen
Sana »»
Urugna »
Kairo

14 . Febr .
Meid Brie ,

0 503 0 .505
59 00 59 .12
12 417
7 .364
73 .20
3 .027
19 .48
81 .62
2

:544

59 .
12. 437
7 .378
73 .34
3 .033
19 .52
81 .78
2 .1 ' 7
5 556
4 .188
4 .284

15. Febr .
Meid

0 .503
58 .97
12 . 414
7 359
7317
3 .029
19 48
81 59
2 .123
5 .544
4 .180
4276
20 943

Brie '
0 .505
59 .09
12 . 434
7 373
73 .31
3 .035
19 .52
81 .75
2 .127
5 .556
4 .188
4284
20 . 983

Frankfurter Devisennotierungen vom 15 . Febr .

Amsterdam
Buenos -Aires
« rüssel-Ant « .
C8tu
Kopenhagen
Stockholm
HeisingsorS
Italien
London
Newhork
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

14. Febr .
Geld

168. 61
1 .7»1
58 33
111 49
112 16
112 . 41
1» 549
20 . 424
20 . 424
4 . 1892
16 482
80 .59
71 .23
1 .962

«Priel
168 95
1795
58 .45
111 71
112 38
112 63
10 669
20 464
20 . 484
4. 1912
16 552
80 .7*
71 .37
1966

15 Febr .
(Selb '

168 55
1 .790
58 .33
111 43
112 . 16
112 . 44
10. 545
22 . 183
20 . 416
4. 1890
16 461
80 555
71 23
1963

Brief
168 89
1 .794
58 .45
111. 65
112 38
112 66
10 565
22 223
20 . 458
4 1970
16. 501
89. 715
71 .37
1 .967

Rio de Ja ».
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Konstantin »».
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo

14. Febr .
Neid

0 503
58 97
12 419

Brie »
0 505
59 .09'.2 . 439

7 353 7 367
73 31 .73 4 '
3 .027 ]3 .033
19 .48 19 .52
81 .62 8178
2 .123 2 .1' 7
5 544 5 .556
4 .180,4188
4 .27614284
20 943I20 . 987

15 Febr .
Meid

0 503
59 .00
1241
7 .358
73 24
3 029
19,48
81 .59
2 .123
5 .544
4 .180
4 .276
20 . 943

«Briet
0 .505
59 .12
12 43
7 372
73 .38
3 .035
19 .52
81 .75
2 .127
5 .556
4 .188
4 .284
20 983

14 . ?. 15 . 2.Newhork 519 .95 519 .95London 25 34 -1»Paris 20 .43 -1? 20 .43 -1.Brüssel 72 .40 72 .40
Italien 27 54 27 .54Madrid 88 .42V, 88 .47 ' /,Holland 209 .27 -/- 209 .25
Stockholm 139 .55 13955Oslo 138 .30 138 30
Rop-nhage» 139 .10 139 .20
« rag 15 .41 15 .41
Dentfchland 123 .97 -/- 124 .00

14 2. 15 2.
73 .20 73 .22 ' /. W
90 .85 90 85

9 .13V« 9 .1.3Va
3 .75 . 3 .75 - 2 33 .20 3 20

58 .32 -1- 53 .32 -,'-
13 .10 13 .10 c

2 .63 2 .63
6 .90 6 .90 0
2 .22 --. 2 .22 -1«
2 .43V- 2 .43 "»

Züricher Devisennotierungen vom 15 . Febr .

Wie«
Budapest
« gram
Sofia
Biliares «
Warschau
Heisings» ?
Konstantin »».
Athen
Buenos -AireZ
Japan

iz <».uu
Täglich Geld Proz . MonatZgeld 3 Pro ». S Monatsgeld 4U Pro «.» erlin , 15. Febr . «Funkspruch .» Oftdevise « : Bukarest — G — B ,Warschau 46.30 G — 47.10 B . Kattowttz — G — B . Posen 46.S25 G47.125 B . Riga »0.78 G 81.12 B . Reval 112 .25 G 112.75 B . Kowno 41.51G 41.6g B . Polen ( groß » 46.75 G 47.15 B , Polen (klein » — G — B .Lettland 80.32 G 80.88 B . Estland — G — B . Litauen 41 .305 G 41.645 B .* Berlin , 15. Febr . (Funkspruch . » Devisen am Usaneenmarkt . Lon -

don - Kabel 4 .8743 , London -Paris 124 .02% , London -Brüssel 35.0114 , Lon¬don -Amsterdam 12.111%, London -Mailand 92.04, London -Madrid 28.65,London -Kopenhagen 18.20^4, London -Oslo 18 .31 %, Kabel -Zürich 5.199H ,Kabel -Amsterdam 2.484% , Kabel - Warschau 8.91W, Kabel -Berlin 4 .1928.

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND Karlsruhe .
Fedr Ar , Ivt.

« 8I .0 AuSi ». IV. 1 -1.« E .G. 4 6 8
Ta ^ at»ank 4V- 7 9
Deutsche Bk Ü' /t 7
DiSconto 5-1? 7
DreSdne» 3 5v, /
Dt . ErdSl 3 -/- 61/2 9

Fardenin » .
welfeukirch.
Hapag
HandeiSgef.
oorvener
Li « , « rast
Mannesm .

kebr
4 -1-
3-1-
3»2

5
5
4

71t

9
7 >
8

12
9

10
9

Nordd .Liohd
>2 Ctnni

Phoui ,
Mliifinftcm~ v
Zellstoff
Waldbo»

jfiir Mr . A?r .
3V- 6 8
IS 1 ' ;« 2 ".
3 5 6 'U
4 -1- 7 9V,
5 8 10

6Vs 9V- 12

Berliner Börse

vom 15 . Februar
Deutsche Stnatspap .

14. 2. 15. 2.
» 61. Schuld

.. 1,11

. . III
Neubesiy
6 % Retch «-

anieihe 27
6 Dt . Wert ».
2—5 Gold.

schätz K
6-5D.ReichsP.
6% Baden
Staats 27

6% Bauern
Staats 27

6% Sachsen
Sinais 27

7% Thttr .
Staats 26

Dt. Schutzgeh.
Wertbest

5 Bad . El ..« .
5 Rh .-M . G.

Ausländ .
5 Mex. abg.
4 Mex. ab» .
4H Ctft .S .
4 Goldr .
4 « rouenr .
4 Türk . 1lt>. '
4T .Bagd . l -
4 T .Bagd .II
41 . Zoll .
Ti>r>..LoIe
*y2 Uns . 13
4 % Ung . 14
4 Ung. Gold ,
teilte abg.

4 Kronenr .
5 Tehuant .

IVi do . ab».
Verkehrswerte .

A ..« .i .Brrt . 181 -1. 185V«
Allg. ilotalb . 195 198
Baltimore - —
Canada 98 .5 98 .25
Dt .Eis .B .Bet. 88 / 5 89
7 Reichst,. 96 .87 97
«kletlr .Hchh . öo .26 86 .25
dlo .Zertifi «. 91 .25 91 .25
Hamb.Patctf . 152 152 5
Hamd .Hochb . Ö3 .25 84 .25
Hanib. Siioain V08 k08

52 52
55 .80 55 .90
15 90 16 .10

87 .5 87 .50
94 .80 94 .80

90 90
95 .75 96

81 .25 81 .50

83 .50 83 .40

83 82 .60

89 89
7 .35 7 .40

. Anleihen
12 .20 12 .2
76 .5 77

Werte .
40 .5 40 .62
27 .75 2 / 8

- 32 .75
- 34 .5

9? 90 10
1360 13 .75
13 .25 13 . 10
13 .30 13 .25
28 ü7 .5- 24 .25
25 .75 -

25 .12 25 .2
1 .62 1 .65

17 .12 17 .5

Hansa
Neptun
N . Ltohd
Schantung
Siidd .Eisenb.
Ver . Eide

14 . 2. 15. 2.
21

-
5

14>
W ^ 37

78 79 .37

Bank -Aktien .
Adca
Bad . Bant
B«. ei. Werte
Bt . f. Brau
Barm . B . B.
Bah .HHP.B.

.. Vereins
Bert . HdlSg.
»kommerzh.
Tan ». Prix .
Tarmft . Bk .D .Asiat .Bl .
Tische. Bt .
Tt .Svp .Bk .
D . Uebs. Bt .
Ttslontog .
DreSdn . B.
GothaGruud
Liir .Jnter .
Meiu .Hhp.
Mitt .Bod.C .
Mittcld .M .
Oslbant
Lcsi . Credit
Pr . Boden
Reichsb«.
Rh . Creditb .
Slldd .Btre » .
Südd . TtSk.
Bbt .Hamb.
Wiener Bio .

144 145
174 .5 175 .5
160 160 -.
177 5 178
146 148
ievu 168 '/,
170 '<4 170
268 % 269 .5
175 ' ° 177
975 98
231 234
51 53 25
161 ' /, 163 l/<
162 162 ' .
10d »:4 107 ' ,'«
158 ' /. 159 .5
158 -,. 160W
135V* 135 ' ,«
20 o 204
211 216

^8"5
135 ' . 135 ' -.
195 ' » 196
129 ' /» 129 ' .
177 178
142 142
161 .5 161 .5- 17 .5

Industrie -Aktien .
Accumulat . 150 5l«« dl . it . Op».
Adlerh . Gl
Adlerw . iil .
A . « . G.
dto. Lit . B .
Alseu Zem.
Ammend P .
Afchass .Bräu
« schaff .Zellft.
Augs » . NM .
Bamaq . Mg .
Bamb .Kalil .
Bamb .Milz .
Barop .Wal ».

202 203
135 132
77 75 80 5
167 .5 169
81 .25 81 .25
239 240 - .
216 222 .5
168 168- 171 .5108 ' /» 10B .527 27 .25
94 94
119 .5 119 .599 97

Basalt
Bahr . Zell.
Bahr . Mot .
Bahr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm .KW.
B .Karlsr .J .
Berl . Kindt-
Bt . Masch.
Berth .Meii .
BranhNürnb .
Brt . Brit .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem . Butt .
Brem . Wolle
BrownBoveri
BuderuS E.
Busch Liidsch .
Busch Wagg.
I5apito Kl.
Chade
Chart . Wall.
LH. Buckau
t>h . Hehden
(5H. Gelsenl .
<!h . Aldert
Cone. Berg
t5onc , Chem.Conc. Spinn .
Et . Caoutch.
TatmlerBeni
Dess. Ga»
Dt . Att . Tel .Dt . Asphalt
Dt . Erdöl
Dt . Guftsiahl
Dt . Jute
Dt . ztabel
Di .Linot .Unt.
Dt.Linoi .Wl.
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt .Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt . Slein -g .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen» .
Dortm .Attien

, Union
Dr .SchneUpr.Düren Metall
Dllrtoppw .
Dtiss . Masch.
Dhn . Nobel
Egeft . Salt
Eintracht
Eisend . Brt .

14. i .
88
54
190 .5
70 .25
452
308 -?.
183
83 .5
461
122 ' /.
102 '/.
181 .5
173

70 .25
143
222

90
67
90 .5
550 .5
128 .5
107
131 '/.
78

66
136
111 ' /.
89
172 -/.
103
157
131
99
150
89
276 .5
II1
27 .5

58°
260
151 .5
51 .25
9025
217 .5

129 .5
206 ' ,.
70
38 5
126V«
128 .5
163 ' i.
142

15. 2.
90
55
186 ' /.
72
453 'i ,
319
186 '/.
85 .5
461
125
102 .5
182
174

70 .25
143
225 .5
150
99 .75
90
67
90 .5
552 .5
125 «/.
100
139 ' .
77 .76
124
93
67 .75
137 '/.
112 »/.
89 .25
175
105
157
134 '/.
100
150
91
281
275
65
27 .5
100 .5
77
260
152
52 5
91 .5
219
250
129 .5
207
69 .25
38 .25
129
128 3/s
164 ' .
146

14. 2. 15 . 2,
Eis .Sprottau 78 25 80
EI . Liefer. 168 5 171 «/.El .Ltcht Kraft 220 '/. 221 .5Elf .Bad .W.
Engcih .Brüu
Enzing .-!!.
Erdinsd .
Erlang .Bw.
Efchw.Bg.
Eis. Stein «.
Ẑ aber Blei
stahlbg . List
Aaltcnsletn
Faradit
I .G .Farben
Ketniute
Keldm. Pap .
AelieuGuill .^ liith .Masch.
FreundMfch
Fried . Hall

IT 37
200 202
47 48 .5
121 .5 121
171 171 .5- 210
140 .5 144 .5
76 76
135 134 -,,
125
88
260
123
208 .5
125
95 .5

125
88 .25
262 *j.
123
212
127V.
95 .5

29 .87 29 .87
157 156 .5Sriedr . Hütt - 152 152

Frisier
Gaggen .Eif .
Gels. BW.
Genschow
Germ . P .
Ges.f.e.Unt.
GirmeS Co.
Gladd .^ oile
GtasSchatte
Gloitenft .

107 ". 108
37 36 .5
133 ' '. 135
99 .25 ' 00
204 207 -1.
250 .5 266

- 232
204 194
209 210
37 .25 37 .5

GliiilallsBriu 143 5 143 .5Goldfchm. 113 .5 114Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u .Biif .
Gruschwitz
Guanowerte
Gundlach
Haberm . G .
Hackeih . D.
Halle Aiasch .
Hamh .Et .
Hammersen
Hann .Masch.

Sarburg
Eis.

atb .Phönir
Harlort Bg.

„ Briilte
Harpener
Hartm . M .

dmigS« .
ld Franle

. mm.Zem.
Henning .Reil
Hille Wie.
HUpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch Kpf.
oirschb .Ld .
Hoesch

24 .62 24
130 -,. 132
154 .5 160
105 -1. 106 .5
89 5 69 .5
106 105 .5
72 .5 72
86 75 88
158 160
149 ' /. 154 .5
150 .5 152
63 .5 64
125 '/« 126
89 8ö
26 26
105 10o
185 .5 189V«
21 .62 21 .62
110 -i« 110
58 .62 59 5
252 255

28
~

28
91 .5 92
107 .5 107 .5
116 116 .5
118 117 '/«
141 146

Hoffin. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotelbetr .
Humb . Masch.
C.M .Hntfch.
Lor .Hutfch .
Ilse Berg ».
Jndusirie » .
Jeserich
Jüdel
JunghanZ
Kahla Por ».
Kali Aschl .
tiartSr .Ma .
Karstadt
KlöSner « .
Knorr C . H.
Kohtm. St .
Kol» & Sch.
Köln Ncuesi.
Kölner GaS
K.Ntirnb .V.
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & Co.
KunjTreiSr .
Küppers » .
Lahmeher
Laurahütte
Leipz .Ztiebeil
LeopotdSgr.
LindeS EiS
Lindström
Linget Sch.
Lingnerlo .
Loewe Wke .
Loren» Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .R .
Mansfeld
M . W . Lind

Sora »
Zittau

Metalldant
Miag
Minima ?
Mix & Ge».
Mot . Deutz
Müth . Bs .
Nation .Auto
Reitarsulm
Neitarwle .
Ndl . Kohle
Nordd .CiS

Steingut
Noedd .Tril .

.. Wolle
Nbg .Hcrkul
L ».-Bcdarf

14 . 2 . 15. 2.
75 .25 75 5
99 75 100
139 141 .5106 »I. 106 5
195 197 5

69 7l
"

125 -/« 125 -/.
227 230
139 ' /« 138
143 -1« 143 .5
146 144
85 .25 85 .75
109 110
171 ' /« 174 5
14 .75 15
161 .5 165
120 123 .5
170 - s 169 «.
83 75 84 12
185 185
141 146 -/.
97 12 97 .5
169 164
89 90
120 120 '/«
ö2 53
138 '/« 138 -/.
195 190
163 .5 164 .580 80
139 141
86 25 87
155 -,. 156 '/.3/0 375
67 70 .25
111 .5 112
2 3 ' - 255
110 .5 111
99 101
51 4925
151 .5 154
117 .5 120
22/ ' ,» 228
233 5 234
103 .5 102
126 .5 127
138 5 139
123 123
135 -'. 136 '/.
t-2 .12 62 .12
129 .5 130
9b .25 96
99 .75 100
141 140
161 160 .5
156 .5 157
179 183 -1.

189 191 .5
76 77 .25
104 .5 105 '/«

CS . So »
Orenstel»
Ostlverle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintfch
Pittter Wtz.
Poege et .
voegcBorzg .
Poitlphou
Presto
Preußengr .
RadebergExp.
RaSas .flar ».
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Rricheil M .
!»«ish . Pap .
Rh . Braun «.

Elettro
Möbel
Stahl « .

1H. W . E.
Wests .« .

NW.Spreng
Rhenania ch.
Richter Da ».Riebeil-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RUtgerSw.
Sachfenio.
Sachs. Gütz
S .-Th . Ptl .

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbräii
Schief . Berg -
Zinl

Schl .B .Beuth
Schi. Text .~

g. Schneid.
chönwPor»

Schub. Sal »
Schub. Gen.
Schultert ei.
Schultheift
Schelm Eis.
Sieg .Soi .G.
SiegerSdWert
Siem . Gl .
Siem .HalSle

14. 2 . 15. 2 .
95 .25 96 .62
! Zö 138
280 282- 57
III 110 ' ,.
9 -f.75 101 .593 .25 96

- 172 .5239 239
105 '/« 108
88 88
253 ' /» 257
105 .5 105 .5
95 96
172 174
110 110 .587 87 5
282 283
94 .5 93
241 240
234 -1. 237
153 »i. 156 -1.
150 150 -/.
166 169
173 '/. 174
127 .5 130
101 101
55 .12 55
205 .5 208
146 .5 150
50 25 51 .5
139 138 .5650 640
117 119 .598 .62 99
118 119 -1«
145 147
191 192
60 60 .12
147 .5 146 .5
139 .5 140
250V« 254 '/.
127 126
176V. 178
27 .37 27
237 237
219 -/4 221 .5
124 .5 124 '/«
176 178
835 85 .5
108 110

351
341
179 -1«
368
165
4b
101 .5
144
285 .5

356
344
182 -1.
375
165
45
103 .5
147
288 '/«

Warenmarkt . _Berlin . 15. Febr . «Funkspruch . » Produktenbörse . Gegenüber °c
beiden letzten Tagen ist im Mehlgefchäft wieder eine wefentliche v
ruhigung eingetreten , die sich auf die Tendenz des Produktenbano ^überhaupt naturgemab in erster Linie auswirkt . Auch Liverpool a
keinen unveränderten Anfang , nachdem fchon gestern Amerika keine »

^regung hierher legte . Die Kurse im Lteserungshandel haben Ii« ' "
wenig verändert . Haser wird bei kleinen Ansuhren in grober , teilw
dringlicher Konsumsrage höher bezahlt . Gerste ruhig . _« erlin . 15. Febr . «Funkspruch . » Amtliche Produktennotieru - s^«für Getreide und Oelsaateu je lOOH Kilo , sonst je IM Kilo ab
Weizen : Mark . 226—229, März 254 .25—254 .75, Mai 204 - _auli . 269 .25—269 .75 ; Tendenz : stetig . Roggen : Mark . 2Z1 —285,
258 , Mai 265—265.50, Juli 256—256.75 ; Tendenz : stetig . S 0 m M c
gerne : 220 - 272 ; Tendenz : behauptet . Hafer : Märk . 208—219, -W" '
229 .50 u . Brief . Mai 240 , Juli — : Tendenz : fest . Mais : loko219—221 ; Tendenz : behauptet . Weizenmehl 28.75—33; Tendenz : behau «" '
Roggenmehl 29.75 —33 ; Tendenz : behauptet . Weizenkleie 15.30. beb-«»
tet . Roggenkleie 15.25; Tendenz : behauptet .

Magdeburg , 15 . Febr . Weihzucker (einschl . Sack - und Verbrau °-
ftener für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) in «

, ,halb 10 Tagen 26.82^ RM . Febr . 27. Tendenz : still . — Termi «» -- "
für Weißzucker «inkl . Sack frei Seefchifffeite Hamburg für 30 Kilo
Febr . — bez . 14.20 « r . 14.10 G , März — bez . 14.25 Br . 14 .15 G . Arr »
bez . 14.40 Br . 1, .30 G . Mai 14.50 bez . 14.50 Br . 14.45 G , Juni JJ,14.55 Br . 14.50 G . Juli — bez . 14.65 Br . 14.60 G , Aug . — bez . I4 .w
14.65 G . Sept . — bez . 14.65 Br . 14 .60 G . Okt . — bez . 14.75 Br . 14 .6» ' ;
De, . — bez . 14.75 Br . 14.65 G . Okt . - De ». — be, . 14.75 Br . 14.65 G .
denz : ruhig .

„„* Bremen , 15. Febr . Baumwolle . Schluhkurs . American
middling . c . 28 g. mm loko ver engl . Pfund 20.35 Dollareents .Bremen , 15. Febr . «Funkspruch . » Baumwoll -Terminuoü «^ «^ll Uhr » in Dollarcent : März 19 .25 G 19.35 B . Mai 19 .68 G 1 '
Juli 19.70 G 19.72 B , Okt . 19.47 G 19.51 B . Dez . 19.46 G 1S-^ '
Jan . 19.65 G 19.69 B . Tendenz : ruhig . (t„Liverpool , 15. Febr . «Funkspruch . » BaumwolleröffunngSknrf « ^engl . Psund ) : März 9 .69- 9.71 , Mai 9 .64- 9 .65 , Juli 9.60—S.«t > ^

.9.45—9.46, Jan . 9.41. Tendenz : gut behauptet .
Metalle . IglBerlin , 15. Febr . Mctalluotiernngea fitr j« 100 Kg .kupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Äiotierung

Bereinigung s. d . Dt . Elektrolvtkupfernotiz » 135 RM . Notier » » «-«, "
KommiMon des Berliner Metaildörsenvorstaudes «die Preise ver >>
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Beza ?«» . .
Originalhüttenaluminium , 98—99 Prozent in Blöcken , Walz » oder ^darren 210 RM .. desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 214
Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM .. Antimon -Regulus 95—97
FeinMber «Kg . fein ) 78 .50—79.50 RM .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . " . « i; ,,!,Febr . — bez . . 123.50 G 125 B . März . April 125 bez . . 125 G 125 « > .? , !Juni . Juli , Aug .. Sept . — bez .. 125 G 125 B . Okt . 125 bez ., 125 G 1" >' *
, .

Nov . . Dez . — be, .. 125 G 125. B . Jan . 125 bez .. 125 G 125 B . Tenor
fester .

n ,«Blei : Febr . — be, .. 40.25 G 41 .25 B . März 40.50 bez. . w .o" , ,40.75 B . April — be, . . 40.50 G 41 B . Mai — be, . . 41 G 41.25 B . ' ' V
Aug . , Sept .. Okt . — bez .. 41 .50 G 41 .75 « , Nov . — bez ., 41 .75 ® « ,
Dez . 41 .75 be, . , 41.75 G 42 B . Jan . — be, . . 41.75 G 42 B . Senden, : w

Sink : Febr . — bez . . 50.75 G 51 .50 B . März . April . Äai , f .
Juli , Aug .. Sevt . Okt .. Nov .. Dez . . Jan . bez ., 50.50 G 51.50 B . T °n°"
still .

14. 2.
83
40
106
83
178
51 .5
224
146
246

Dinner A.S .
Statzfnrt ch,Stett .izham.Stork 4 Co.
Siöhr Kg .
Stöioer Nm.
Stoib . Zinl
Siollwcrt
Stralf . Sp .
Südd . Im » .Südd . Zuck.
SvcnSla
Tel . Berlin
Thöri Lel
Thür . G- S
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Slöha
Gebr . Uuger
Union chem.
Nn. Diehl

., Gießerei
Bar ». Pap .
Ber .Böhierst.
Per . Ehari .

Dt . Nickel
Flansch.

Ber .Glanzst .
Gothania
Juie B.
M . Hall
Pinsel

dio.Portlan »
Bern . W .
Stahlw .

Ber . Zhpeu
Vitt . Wle.
Z-ogel Tel .
Boigt Häff.
VorW .Sv .
Wanderer
Wassel Gelsen 1Z
Wegeiin 118 .5
Wesiereg. 13z
Wickiug ' —
WieSlochTon
Wißner Met .
WiilcnerGu »
Witt . Tief .
Wois Masch.
Zeitz Masch.
Zells«. B.
Z . Wald».

15. 2.
81
41
107
83
180
51 .5
224 ' /a
146
248

101 ' /» 102V«
139 -1. 139 ji.
419 .5 419 -/.
66 64
101V. 101
144 ' . 144 .5
200 .5 203
130 131 -1.
123 '/« 123 5
103 103 «
89
80
130

143
167
150
163 ' ,'

89
80
130

143 .5
161 .5
151
163 -1.

125V« 125V«
580 5J2

125
88 .5
Iis

86

83 .25 83
*
25

103 104
198
94
92
179
27 .5
18 ? ' /.

198
95
91 .5
179 ','«
26 .75
189V«
130 '/.
120

_ a 186 ';.
147 '/« 148
98 98
137 138
60 .5
138
52 5
158
152 -/.
250

60 5
138 .5
52 .5
160 .5
153 .5
256

Versicherungen .
Aach .M F - uer 378 380
Bit, , « llg . 27 .50 27
Bi« . A-ue» 525 525

Kolonial -Werte .
Dt ..Ostafr . 167 .5 166
Neu-Guinea 745 74 .5Einst 44 12 44

Termin -Notierungen
14 2. 15. 2.

H - pa«
Hamb . Sfib
Hansa
Llohd
A.G .Berk.
7% Reich »»
Oiavi
Adca
Barm .BanlP .
Berl . HdlSg.
Commerz» .
Darmst . Bk.
Dt. Bank
TiSkoniog .
DreSdn . BI.
Miitrld .Cr».
A . E . G.
Bergm . E .Berl . Masch.
BuderuS
isharl .Waff.
lkt. (laoutch
Daimler
Dess . GaS
Dt. Srdöl

,. Masch .
Dynamit
Nett . Licht
iklektr. Lief.
EilenStein ».
F .G .Farben
Fett .u .Guill
Gelf . Bg.
G f . el. U .
THGoldfchm.

SIS
215 .5 216 ' -.
156 156 .5' 85 185 -1.97 97
44 12 44 25
144 .5 146
147 148 -1.
269 .5 270
177 '/« 179V«
232 234 .5
163 164 '/«
159,5 160
160 .5 161 -1.
2115 217
168 -1. 170 ' .
186 187 '/«
124 ". 127
97 .25 100 5
128 -'. 132 5
113 .5 115 .5
89 25 90
173 "» 176 ' !«
132 .5 135 5
64 65 .5
127V« 130
221 -1« 222 -1«
171 173
143 146
261 264 ' /,
127 128
134 5135 .5
263 ' ,» 267V«
112 " . 114 -1.

Sam » . El .
Harpener
Hösch
Hol»in.PH.
Ilse Berg» .
Kali AschSl .
Kiöckner
Köln-Neuesf.
Ldw. Loewe
Mannesm .
ManSseld
MeiallS .ffrlf .
Nat . ?luio
L ».-Bedarf
„ KokS

Orenstein
Lfiwrikc
Phönix B«.
Rh . Brauuk .
Rhein . El .
Rheinstahl
Ricbeck Mt .
SiüigerSw.
Salzdetf .
Schief.El .B.
Schuckert et.
Schulih .-P .
Siem .HalSke
Leonh. Tie«
Transradio
Ber . Gianzst .
B . Stahlw .
Westeregel»
Zell st. Wald» .

14. 2.

i ^
5

139 .5

174 ».
121 ' «
142 ' .
2F4 .5
152 -1.
117 - '
127 .5
98
1° 6 ,96 .37
134 ' '
2815
100 ' ,.
236
155 5
167 -1«
149^98 .62
252 5
189
182

287 .5

A °

igi184
252

15 . "■
155 5
190 .5
148
142 --'
? 33 .5

124 5
147"
26t
155"
121»"
127 -
97 .75
' 06 "
97 -87
139 ' -
284.5
102
241
157 - '
170"
1§L ?
99 .76

W
289
203 ,
131 -5

' !
" •

256 .5

Ergänzung zum Kurszettel

Zkf .Hhp.« .
Pf . 14

dio .Psdf .43
Hesl .L .Psbr .
dio.Komm.

Lbl . 1—16
Nh.Hhp.BI.

2 . 50
dto .Kom.
Weftd.Bodeii

1- 10
C Großtr .M.
5 Rum .1903
4 Rum . 1894
4 Türkuutf .
4 ' .; Budap .
St . l4m .T.

4% Budap .
St . 14 adg

14. 2. 15. 2.
—

1578
12?S 12.7

5.85 5 .95

4/4 475
14 13 .8

1345
6/1 6 .25
5.7 5 .9

18.8 18 .9

58 5 58,25
* Zieiiung

14. 2. tb . 2-

4% » Uta» .
St , 96 i .K.

5 Sofia St .
4-4 M .B .A.
4^ Ana !. I
4 dto. II
4 '.i dto . III
Pr .Zeuir .B.
Haueda
Koüm . Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schftg. Off. . -
Ber .B .ssr.G . 91

„ Uttram . 138
Mannh . B. 160
Nordstern
Alla Verl

12 .25
'
II 5

14 .12
166
112 -1«

7075bf

211

17 .
355

kh
165, .
112. 1*

87, .70 .75

f *
%160
212 ,

t erll . Di».
$ ejIL BesugSreS »

Frankfurter Börse
Februarvom 15.

Deutsche Staatspap .
14 2 . 15. 2 .

ttNRetchSani . 87 .25 87 .25« dlösg. I , II 51 .85 51 .85
56
16.2

90 .5 91

7 .95
7 .25
1 .1

« dlölq . III 55 9
Stenbesitz 15 .9Goldaul .
IO . IUOO

b^ Schatzanw
K lu II 23

4 Schutzgeb.
4 „ 14
4 %» o» .« »li» .
GV,% Württ . _Steift . 2() 97 97
e >z-? !ticichS ». 95 95
6',<2% Hess. ,Voltsit . I 97 .5 97 .5

Aasl Staatspapiere .
Spe ». Port . - -
4t4 % am
Goldrum . 13 16 .5 —

Zolliürten 13 13 .05
4 ung . Goi» 25 .62 25 .12

Dt . Siadtanleibcn .
6% Berl . 24
8 % Tatm .

stadi W.fl .24
7 % Dresd .St.« . 26 1 86 .75 86 .75

93 93

B% Frau « .
Si .A . 2Ü I

Hcideibetgei«
Stadt A. 26

8% Ludwigs »
Si .A 2C<

8% Main »
« .« . 2G

10 % Mann » .
G .A. 25

8% dt» .
St .« . 26

6% Manu ».
St .« . 27

8% Nürndg .St .Ä . 26
Pfotzh .G.» .
S^ PiimaleuS

14. 2.

83

93.5
92.75
104
94.75
81 .5

15. 2.

83
87
93.5
92 .75
104
96 .75
81 .5

92 92
Bank -Aktien .

Adca
Bad . Bant
B. f . Brau
Barm . Bk .
Bah . B .. (5.

Würjdurg
» ah . Hhp. «.

W » .
Berl .Hdlsgef .
Tanatdl .

143 -1«
1721 «
176
145

169',.
267.5
22S

143 ".
172 -1.
176
145

169-1.
267 .5
229

14. 2.
160V«
135
102 .5
159
158 -1.
117 .5
140 .5
140
125 .5
207
170
38

15. 2.
163 -1,
136 - ,
102 .5
160 .5
161 .5
117 .5
141
141
128Dl
3812

Dt . Bant
Dt .HhP.Bk .
Dt .BereinS » .Dist . -Gts .
Dresd . Bk .
Frankf . Bk .
Fr . Hhp.Bk .
Fr .Psd .Br .B.
Meiallbank
A!itteid .i!re» .
Siürutg . B.B.
Veit , lkrtt .
Pfälz .Hhp .Bk
!»h. Credit
»ih . Hh ».
Südd .Bod.E.
Südd . Disk.
West ».
Wien . Bk».
Wt». Ndt .

? raasportansta >ten .
1% R- ichS».«».
Bad . Lokal».
Heideiderger

Straßen » .
Hapag
Liohd
Z^ Sal .Mon

Inlliistrieaktiell .
Elch »aum 275 275
LöwcnbrS»
Müvch » 325 326

130 130 .5
173 175

144 144
101 101
17 .5 17 .5
147V« -

96 .75 97

63 .5 62 .5
152 152 .5
155V. 156

2 ^.8 22 .7

14. 2,
Rll tn » Brauh 180Brau .Pforzh . 120
BrauSchwartz

Storchen 16 <*
Brau .Werger £57
Wulle Siulig , —
Ad « Gebr .
Adler Lp .Adl . Kleher
A .E .G . St .
Aug . Gu .« Ich. Zellft.

51
^

78
167-1«

15. 2.
180
120
168
161
173
51

_
8L5
169V«

169'/« 173
Bad . Elettr .
Mannheim

Bad . Masch.
Durlach

« ad . Uhren
Bamag Meg.
Bah .Epiegel
Bah . Cell.
Bergm . Elek.Brem .Besig».
BownBooeri
Bürst .Erlaug
Chem Heid.

Daimler
Di . Elfen ».
Dt . Erdöl

„ G S .Sch .
Dt. Linoi.

„ Verlag
Dingler

138.5 137
26 26.5
70

^
70

_
185 .5 186 .5
151 151V«- 59
137 138
87 .62 89 .25- 90 .5
130 -1. 135 .5
203 205
272 274

14 . 2 15. 2.
Dresdener

Schnell »1.
Türkopp
E . W . Raif .
Ei .L .u .Kr.
Eicttr .Licser.
Els .B .Woll.
Emag
Emaillillrich
Enzinger

Union
Eßt . Masch.
Etil . Spin «.
Fahr Gedr .
J .G .Farbe »
Feil , Guill .
Feium . Zeit
Frts .Armat .

Gas
Hos

Frtfit . Masch .
GeUing Se »
Goldfchm.
Gritzner
Grün u . Bits
Hafenmühle

Frkf.
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw . Füii .
HesserMafch.
HirichKupf.
Hochties
Hoizman»

73
30 .5221

129.5
73
30
!>-21 .5

169 -1. 170 -1.
35 .25 -
79 79

- 20

48 .50 47 .564 69
235 235
55 .5 53
260 263V.
124 '/« 127
90 91 .25

150 151
107 108
71 .5 71 .5
75 .75 79 5

130 131
156 155
139 138

139 5
5°

:' 5
148 147
116 116
80 25 80 .25
138 .5 141 '/«

Holjvrrloyl .
ittttg
Jungh . Gedr ,
Kg . Kaiser»
Larlsr . M .
KieinSchan »
knorr
Kol» Schüit
Kons. Braun
Kraust Co .
Lahmeher
Lechwerk .
Led . Spich.
Ludio. Wal»
Mainkr .
Metallg .
Met . « nod«
Mez Söhne
Miag
MoeuuS
Moi .Darmft .
Deutzmotor
O»erurfel
N.S .U .
Neckarw.Eßl .
Oest .Eisen » .
PeierS Un
Pf .RS».« .
Rein .Ge»» .
^ih .Ei .Mm
Rhenania
Rodd .Tmst .
Röder Geir .
RütgerSW.

14 2 .
81 .5
99

^
203
15
110 .5168
185
65 .5
49
162
118
130

5

176 5
72
70
140
63 .562
64
75
99 .25
140

9
110V«
53
U7V .
152 .7
51 .5

140
98

15. 2.
82
99
85 .1
203
15

168
185
66
49
164
119

9 .5
128 '/«
11 /
177 .5
72
&
&75
64
76
100
141
29
110 .5
5475
tö
51 .5

140 598 .7 6

14. 2. 15 2.
92 92
76 .35 76 .25
129 121
180 183
84 83 .520 20
79I 79I
285 289 ".
109 .5 109 .5
139 140

- 60
111 .5 112

98

Schitnt E» .
Schnell, Fr .
SchristStem ?
SchuckertN.
SchuhBern .
Schuh Her»
Schul» Gr .
Seil . Wolff
Eichel (!o .
Siem .HalSke
Sinaico
Südd .Zucker
Trit .Bengh.
Thür .Lief.
Uhr.Furtw .
Brr .CH.Fkf.
Ber .D .Lelf .
Ber . Fa »
Boigt .Haffn .
Bolih .Kabei
WahtzFreh «.
Wohlmuth
Wolff W .

Pfor »».
Würit .El .
Zells,.Wald»
Zuck.ülhein» . -

l! e .' e " ei'ksnktien
BuderuS
Efchw .Berg
Gelsenkirch,
Hirpene ,

96 .5
84
51 .75 51 .75
177 178
73 73
136 % 136 '/,

145 145
139 139
251 256

98 .25 101 ' i.
204 204
133 .5 134 -1.
185 189

Ilse St . n .» ali « fchersl
Kaii West er
Kiockuer
MauneSm .
MauSselder
O »er»e» .
Phönix
Rheinslahl
Ri -deck
Sal » Heildr .
TelluS Berg
S . Stahlw .
« .« .Laura » .

14. 2.
230
171
181 .5
121V«
151 '/«
116 °/t
105
100
166 .5
143
18d
111
103 '/«
79 .5

15. 2.
233
176
185
123
154
119 -/.
105
101 .5
169 ','«
100
190
III
104 -1.
81

Versicherungen
« lliauzoeri . 263 265
Franks .« Hg. 175 '/. 176
Fki.Rückocrf. 15
Frantona — —
Franko »»

60 RM . 116 118
Mannh .Lrrl . - 159
vberrh .Berf . 163 163

Saeh wertanleihen
21.1 21 .1
12 32 12 3
81 .1 81
96 .5

« Ba» Hol»
5 „ Kohle
Fr .Pf .Bk .II

dio. III
Mhm .Kodle
Heil. Bk .
5 Neckarg.
S Pr . Lali

6 .4

6.2

96 .5

14 . 2. lb 2-

5 Pr . R- g«. _ -
St .Kohlw.2Z , g 2 .5

57 . RH.HH» . an 25 97 .L-
«RHHHV24/2S 9'jf -
SRH . .M . .D.
ä Sachsen».
5 „ Rogg,
5Süd .? cstw
H% Ps .' l «er
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Die öeulschen Angestellten im Auslände.
Lon T . Gundermann .

Der Wiederaufbau des Deutschtums im Auslande geht nur lang -
sam vor sich , und wenn auch z. B . die Stellenvermittlung des
Gewerkschaftsbundes der Angestellten im verflossenen Jahre sür Aus -
landaufträge etwas lebhafter in Anspruch genommen wurde , so war
doch im Vergleich zu den Jahren vor 1914 die Zahl der ihr zur
Besetzung gemeldeten offenen Stellen aus dem Auslande relativ
gering , und die für Auslandsstellungen vorliegenden Bewerbungen
konnten nur zum Teil durch Anstellung erledigt werden .

Das europäische A u s l a n d hat die in den Nachkriegs -
jähren eingeführte Sperrung gegen Ausländer in nur wenig gemil -
derter Form aufrecht erhalten . Die wirtschaftliche Lage läßt es
erwünscht erscheinen , Fremden die Zureise noch zu sperren , damit
den eigenen Staatsangehörigen von den Ausländern nicht die Ver -
dienstmöglichkeit genommen wird . In Europa sind es nur Hol -
land , Portugal und Spanien , die dem Deutschen ungehindert
Zutritt zu ihren Gebieten gestatten , in denen man ohne behördliche
Einschränkung Stellung bekleiden kann . In unverminderter Stärke
dauert die Abriegelung Englands gegen den Fremden -
zustrom an , und es stnd nur vereinzelte Persönlichkeiten , meist Spe -
zialisten , denen für kurzbefristete Dauer die Berufsbetätigung ge-
stattet wird , wobei der Nutzen ausschlaggebend ist, den England von
der Tätigkeit des Ausländers erwartet . Die Aufhebung des Sicht -
vermerkzwanges im Pah des Fremden für die verschiedenen euro -
päischen Staaten , neben England auch für die Schweiz . Dänemark ,
Schweden , Norwegen , Finnland , hat in manchem Deutschen die un -
berechtigte Hoffnung keimen lassen , nun leichter ins Ausland kom-
men zu können . Die Schwierigkeiten , die sich dem Antritt einer
Stellung dort entgegenstellen , sind im allgemeinen viel beträchtlicher ,
als ein zur Ausreise bereiter Angestellter es voraussieht .

Unverändert beschränkend werden die Aufenthaltsbestimmun -
gen gehandhabt in B e l g i e n , Frankreich , der Schweiz ,
Italien , Fugoslavien . den Balkan st aaten , der
Tschechoslowakei , Polen , Litauen . Lettland und
Estland . In mehreren dieser Staaten ist der Aufenthalt für
Reichsdeutsche überhaupt nicht zu empfehlen , z . B . nicht in Polen ,
Südslawien und namentlich nicht in Rumänien , wo deutsche Ange -
stellte mangels eines den Ausgleich schaffenden Handelsvertrages
so gut wie rechtlos sind und im Falle von leicht eintretenden Strei -
tigkeiten mit ihrem Arbeitgeber einfach des Landes verwiesen und
oft auch durch die Polizei an die Grenze geschafft werden .

In Dänemark , Schweden , Norwegen und Finnland
wird die Beschränkung im allgemeinen trotz des abgeschafften Sicht - ■
vermerkzwanges gegen früher noch straffer durchgeführt . Bevor
einem Ausländer , sei er Kaufmann oder Techniker , die Genehmigung
zur Berufsbetätigung erteilt wird , hat der Arbeitgeber die Unmög -
lichkeit der Beschaffung der benötigten Hilfskraft aus den Reihen
der eigenen Staatsangehörigen nachzuweisen , und das ist gar nicht
immer so einfach . Gelingt der Nachweis , so wird die Erlaubnis für
die Berufsbetätigung trotzdem nur für befristete Dauer gewährt .

Mit Oesterreich hat das Deutsche Reich ein llebereinkommen
getroffen , wonach den beiderseitigen Reichsangehörigen hinsichtlich
der Berufsbeschäftigung im anderen Lande Schwierigkeiten nicht be-
reitet werden .

Die Türkei bietet dem Fremden wenig Gelegenheit für
Berufsbeschäftiguny , und wenn Aufenthaltsbeschränkungen hier auch
weniger die Einreise beengen , so liegen doch die wirtschaftlichen Ver -

Hältnisse so , dah Deutsche wenig benötigt werden . Da man von
ihnen jetzt auch die Kenntnis der den europäischen Sprachen so
wesensfremden türkischen Sprache verlangt , sind die Aussichten auf
Stellung für sie noch ungünstiger . Uebrigens schreiben türkisch .'

Gesetze vor , daß Arbeitgeber 90 Prozent ihrer Arbeitnehmer aus
den Kreisen mohammedanischer Osmanen zu entnehmen haben .

Ein Kapitel für sich bildet die russische Sowjetunion
(Union der S .S .R . ). Da es infolge der Verstaatlichung des gesam -
ten Wirtschaftslebens keine Privatindustrie mehr gibt , so besteht für
Ausländer nicht die geringste Aussicht auf Verdienstmöglichkeit , denn
eine Beschäftigung in den staatlichen Betrieben zu finden , ist aus¬
geschlossen, abgesehen davon , daß die einheimischen Kräfte in einer
für Fremde völlig unzureichenden Weise entlohnt werden .

Die Vereinigten Staaten von Amerika haben die
Einwanderung quotiert , die für Deutsche infolge Erreichung der zu-

gelassenen Anzahl für 1928 bis zum 30 . Juni ds . Zs . geschlossen ist.
Trotz aller Schwierigkeiten bis zum Betreten des Landes gcben seine
ungeheuren Gebiete für den bewußt arbeitswilligen Fremden immer
noch aussichtsreiche Möglichkeiten für das Forkommen - Nur dars
ein kaufmännischer Angestellter nicht damit rechnen , gleich in seinem
Beruf beschäftigt zu werden .

Kanada ist kein Einwanderungsland für kaufmännische und

technische Angestellte , allenfalls für landwirtschaftliche Arbeitnehmer .
Trotz lockender Reklame englischer und kanadischer Schiffahrtsgesell -

fchasten für die Auswanderung nach Kanada ist Vorsicht geboten , und
die Auswanderung dorthin aufs Geratewohl ist keineswegs zu
empfehlen .

Latein - Amerika , worunter von Mexiko bis Eap Horn
alle den romanischen Sprachen angehörenden Länder verstanden wer -
den . hat keine einschränkenden Bestimmungen für fremde Arbeitnch
mer . Aber die ganzen Verhältnisse in diesen Staaten können nicht
zur Ausreise auf gut Glück empfohlen werden , man sollte nur mit

festem Anstellungsvertrag sich dorthin begeben .
Das gleiche ist von Afrika , Asien und Australien zu

sagen , Gebiete , die in ihrer heutigen Struktur dem deutschen Ange -

stellten nur dann vereinzelt die Möglichkeit der Berufsbetätigung
bieten , wenn sie für eine deutsche Firma mit einem vorher geschlos -

senen Vertrage hinausgehen .
Die ehemals deutschen Kolonien sind nach wie vor >n

der Gewalt fremder Mächte , und darum ist auch in ihnen am wenig¬
sten eine Aussicht für deutsche Angestellte , dort ihr Fortkommen
finden .

Aus der LandeshaupfflaSl .
Karlsruhe , den 15. Februar 1923.

Die Zunahme des Tages
bk

n " sten Monaten jeden Jahres merkt am besten der Frühauf -
!<z

" - Er hat davon den größten Gewinn . Auch den anderen

m das Längerwevden des Tages zugute , aber durchweg wird
i!» des Tages am Abend weniger beobachtet als am Mor -

' . Das hat seine guten Gründe . Man braucht nur früh in einer
^ welcher die Kinder zur Schule angezogen und her -

ig.Met werden , zuzuschauen und zuzuhören . „Heute ist es schon
j^

'
i daß wir kein Licht anzuzünden brauchen !" sagt die Mutter
"!s Anfang Februar , wenn das Wetter klar ist. Ich kann schon

jL^ tnem Buche lesen , spricht das Kind . Der Tag wächst bald mit
^ «enachritten. Es ist die Stunde des Dämmerlichts , die täglich
% h

stritt . Ein Licht wird von dem andren abgelöst : eins wird
Qr[^ ern verdrängt . Langsam und geräuschlos vollzieht sich

^ geheimnisvolle Vorgang , der jedoch auch scheinbar durch trübes ,
Jnfni ^ es W ^ t« r eine merkliche Unterbrechung erfahren kann . —
s i 'S* der Zunahme des Tages wurde in den Volksschulen der

beginn vom Donnerstag ab auf 8 Uhr morgens festgesetzt.

*

im
= Landesmissionskonseren ». Am Sonntag den 19. und Mon -
den 20 . Februar findet hier die Landesmissionskonferenz statt ,

ijjv
- tfretär der Basler Missionsgeselljchaft Pfarrer La Roche

j/ ® drei Vorträge halten , nämlich „Vom Kampfplatz Borneo ",
..Wachstum und Reife auf den Missionsfeldern " und über

L e heutigen Aufgaben Basels auf der Goldküste " . Fräulein
|pt ? » etschuh au ? Basel wird über „Unsere Frauenmission "

„wMt , Missionar Bachmann von der Mission der Brüderge -
^ »de wird berichten „Was ich zu den Fühen der Nyika lernte ".

«£ Dieme r - Gernsbach wird die biblische Einleitung bieten .
u„t. Erträge finden in den beiden Vereinshäusern in der Adler -

» malienstrahe statt .
Versorgung ehemaliger Angehöriger der österr .- ungar . Wehr -

. Der Verband der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterblie -

VtL Deutschen Reichsknegerbundes .^ yffhäuser " teilt mit :
"Höft Reichsangehörige , die als solche in der früheren österreich -

Wehrmacht walhrend des Krieges 1914/18 Dienste getan
unb Versorgung nach dem österreichischen Jnvalidenentschä -

i"> erhalten , sowie ihre Hinterbliebenen , können , soweit sie
«ij^ utschen Reiche wohnen , nach einem Erlaß des Reichsarbeits -

vom 21 . Januar 1928 auf Antrag für die Dauer des Be -

nlt Zuschuhversorgung (Rente , Hinterbliebenenrente
S« ?- Zusatzrente ) von den deutschen Versorgungsbehörden erhal -

Krnin ist unter Anrechnung der von Oesterreich gewährten Ver -
bet

" 8 zur Höhe der Versorgungsgebührnisse zu gewähren ,
>î Bewilligung nach dem Reichsoersorgungsgejetz in Frage

» inl Verminderung der Schienenstöße ! Die Deutsche Reichsbahn
das Reisen angenehmer zu gestalten , auf den Strecken, die

dch. '?^ rnationalen kT> Zugverkehr dienen , den Oberbau bevorzugt
'eni>eK ' soll z. B . die Zahl der Schienenstöße , die der Rei -

^ " tttlich am Geräusch der darüber rollenden Räder wahr -
Iz kann , dadurch verringert werden , daß anstelle der üblichen
toeii - Schienen 30 Meter lange Schienen verwendet oder
"«n Meter -Schienen zusammengeschweißt werden . Die moder -

vberbauformen ermöglichen einen Uebergang zur 30-Meter -

hi x Die Schiene wird so fest auf den Schwellen gehalten , daß
»ich» ^ Einwirkung der Lustwärme hervorgerufene Ausdehnung

eintreten kann , sondern größtenteils von der Schiene auf -
Vitien und verarbeitet wird .

SttK̂ WVtägang von Reichssilber - und Reichspfennigmllnzen bis
Äijj. 1928. Im Monat Januar 1928 sind in den deutschen

, ßi ten Reichssilbermünzen (5 RM .-Stücke ) im Gesamtwerte
W «J 12 115 RM . an Nlckelmünzen ( so Rpf .-Stücke ) 4177 677 .50
5et>täo+

tQrt un ^ an Kupfermünzen (1 Rpfg .-Stücke 34 981 .60 RM .)
' ' 'cht» v worden . Die Gesamtprägung von Reichssilbermünzen er -
fcct . f damit den Wert von 739 042 799 RM Nach Abzug der wie -

gezogenen Münzen verbleiben 737 641643 RM . Die Gesamt -
Sto* "3 von Reichspfennigmiinzen stellte sich auf 220 413 844.32 RM .

Abzug der wieder eingezogenen Münzen verbleiben
0/3 446 .34 RM

HefolJf ^ &fttStung . Am Dienstag abend hat sich ein in der Süd -

ilet qr? wohnhafter , alleinstehender 58 Jahre alter Schlosser in
?1>iung eingeschlossen. Da et auf mehrmaliges Rufen und

"ni ^ icht öffnete , ließ man die Türe durch einen Schlosser öffnen
^ n Lebensmüden an der Türklinke der Schlafzimmertür

" 3t vor . Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg .

^ »minbraild . Durch Uebechitzung eines Ofens entstand in
Jp °ufe im , Zirkel ein Kaminbrand . Die alarmierte Feuer -
«rauchte nicht einzugreifen .

^ h^. ^ " k>nerdiebstahl . In der vorletzten Nacht wurde in dem
zwischen Wiesen - und Zimmerstraße ein Hühnerstall

uien und 14 Hühner von noch unbekannten Tätern entwendet .

. ^ ^ ltenommen wurden : ein Molkereigehilfe von Lerzendorf
Vetriebsführer von Arensee wegen Unterschlagung , ein

^chij -,s. von hier wegen versuchten Sittlichkeitsverbrechens , ein

^ gen N O0n Köln , der von d : r Staatsanwaltschaft Würzburg
S5rf0rj

~?." Ufls gesucht wurde , ein aus einer Anstalt entwichener
J ' &eitcr K" 8 ' ein Maurer von Bretten und ein Gelegenheit -

Per !
° 0n 5ier , die zum Strafvollzug gesucht wurden , ferner

->^ ^ onen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Die Gebaudeentschuldungs-Steuer.
Aus Leserkreisen wird unZ geschrieben :
Bei der Besprechung der den HauSbesttz belastenden Steuer » in

Heitungen und Versammlungen , wie bei der Beratung in gesetz¬
gebenden oder Gesetzentwürfe begutachtenden Körperschaften wird
unerklärlicher Weife niemals b̂evüÄsichtigt , daß durch bedeutende , in --
folge der Geldentwertung entstandene Verringerung des Wertes
einer aus der Vorkriegszeit stammenden Lebensversicherung vieler
Hausbesitzer teils diesen selbst , teils deren Erben oder sonstigen
Empsa -ngsberechtigten ein Schaden entstand , der naturgemäß um so
lhSher war , je größer die Lebensversicherungsfumme vor der Infla¬
tion gewesen ist. Es dürfte eimem einfachen , ganz klar liegenden
Gebot der Gerechtigkeit entspreche » , in das Werterhaltungs -- und Ge -
bäudeentlschuldungs -Steuergesetz , dessen Beratung im Reichstag be*
vorsteht , eine Bestimmung auszunehmen , wonach Hausbesitzern , die
einen ans obiger Ursache entstandenen Verlust nachweisen , die Steuer
in einem bestimmt anzugebenden Verhältnis verringert wird .

Bei der vielfachen Hervorhebung des angeblich großen Vorteils ,
der dem Hausbesitz uach der Aufwertung der Vorkriegshvpotheken
verblieben sei , wird scheinbar niemals daran gedacht , daß viele Mit -

telständler , die ijur Zeit der Inflation ihre oft in langen Jahren
mühevoll erworbenen Ersparnisse auf andere Art als in Hypotheken ,
z. B . iin> einer Lebensversicherung angelegt hatten , zugleich Haus -

besitzer waren , bezw . noch stnd , bei welchen also der „Gebäudeentschul -
dung " und „ Werterhaltung "

, welche Benennungen jetzt bei der Um-
taufe der Hauszins - oder Gebäudefondersteuer zur Anwendung kom-
men sollen , ein wentlicher Verlust aus Entwertung anderer Werte
gegenübersteht . Wir kennen z . B . einen Fall , in welchem ein noch
lebender 77jähriger Hansbsttzer die Prämie für die Lebensversiche¬
rung einer nach dem Tode zahlbaren Versicherungssumme von 40 000
Mark bis zum Jahr 1912 bereits voll bezahlt hatte (d . h . also , es war
nach 1912 keine Prämie mehr für diese Versicherung zu zahlen ) , wäh¬
rend die Bezugsberechtigten nach seinem Tode viel weniger als

* 40 000 M . und zwar voraussichtlich (es steht noch nicht endgiltig
sest nur 12' » v . H . der Prämien r e f e r v e (diese ist bekanntlich
viel geringer als die gezahlte Prämie ) zu erwarten haben . Der
Unterschied der auf seinem Hause ruhenden Hypotheken und deren
Vorkriegswert beträgt 35 947 M ., der also durch den Verlust aus der
Lebensversicherung zum größten Teil und durch die Zwaugswirt -
schaft in Verbindung mit der »ohen Besteuerung des Hausbesttzes für
mehr als den Rest aufgewogen wird . w -

Voranzeigen der Veranstalter .

Boranzeige des Badischen Landestheaters . In dem Fastnachis -
kabarett , das von Samstag , den 18 . d . M . ab . an vier Abenden im
Landestheater stattfindet , wird unter der Pflege des Humors in
jeder Form — von der feinen Komik bis zur Groteske — eine bunte
Bühne bestimmt in allen Kreisen der Theaterbesucher Anklang
finden . Viel Mühe und Sorgfalt ist auf Auswahl und Einstudierung
der Darbietungen verwandt worden uNd das gesamte Personal des
Landestheaters stellt sein ganzes Können in den Dienst der nie
leicht zu bewältigenden Kleinkunstbühne . Auf allen Gebieten werden
willkommene Überraschungen gezeigt werden . Der Schluß wird in
einer aus Karlsruhe eigens verfaßten Revue alle Künstler ver »
einigen . Die künstlerische Leitung hat Intendant Dr . Waag , der
sich auch wieder als Conferencier zur Verfügung gestellt hat . In
die musikalische Leitung werden sich Generalmusikdirektor Krips
und Kapellmeister Schwarz teilen . Es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß es nicht nur erlaubt ist, sondern auch erwünscht , daß
das Publikum zu den Kabarettabenden im Kostüm erscheint .

g Excelsior . Die Direktion des Exeelsior ladet zum heutigen Mitt -
woch, beu IS . Februar , zu einem „ Ball an Bord " ein . Die iliäiime
werden besonders schön dekoriert . Der obere Saal bildet ein Schisssdcck ,
wodurch die Illusion , sich an Bord zu befinden , vollkommen hervorgerufen
wird . Die Besucher sind als Schisssvassagicre mit und ohne Siraiidklet -
dung oder als Schiffsverlonal «Kavitan . Matrose , Schiffsjunge . Heizer ,
Koch usw . . usw . l auf das herzlichste willkommen . Was den Besuch ge.
rade dieses Balles besonders empfehlenswert macht , sind die viele » Neber -
rafchungen . Es fei hier nur die Aeanatortaufe , die durch den Meeresgott
Neptun mit seinen Meerjungfrauen vorgenommen wird , erwähnt .

^ Die Alt ' Ossenburger treffen sich am Donnerstag , dem sogen ,
schmutzigen Dunnerschdig im „wiiisgen Esel " ( „Stänig von Württemberg " »
zur allgemeinen Narretei , möglichst im Kostiim .

Autorisierter Vertreter : ( j . KAUTT & SOHN , KARLSRUHE ,

ESSEX
SUPER SIX

und aufwärts
Festpreis für 10/45 PS -Limousine .
Unverbindliche Probefahrt beim

Essex -Vertreter in jeder Stadt .

Verlangen Sie Katalog !

HUDSON ESSEX
MOTORS COMPANY
M. B. H.
Berlin - Spandau .

Eleganz und Verlässlichkeit haben '

diesen hervorragenden Wagen
zum beliebtesten Sechszylinder
beider Welten gemacht . Er ist kein
leichtes Modeding . Er ist ein starker , -
solider , schöner Dauerwagen von
^ erreichter Sparsamkeit im Betrieb .
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Süddeutsche Futzball -Endspiele
In der Fortsetzung der Spiele um

die süddeutsche Meisterschaft
und Vertretung sind am kommenden Sonntag in der R u n v e der
M e i st e r nur zwei Kämpfe angesetzt , währeind in der Trostrunde
in Abteilung Nordwest vier Tressen und in Abteilung Südost drei
Begegnungen angesetzt sind.

Die Meisterrunde
bietet demnach quantitativ nicht viel , qualitativ dafür um so mehr .
In den vorgesehenen zwei Dressen begegnen sich tatsächlich diejenigen
4 Gegner , unter denen sich voraussichtlich der Endkamps um Meister -
schIst und zweitem Platz abspielen wird . Di « Paarungen lauten :

In Karlsruhe : Karlsrucher I .V .—Bayern München .
In Fürth : Sp .Vg . Fürth —Eintracht Franlftirt
Recht interessant sind auch die Begegnungen in der

Trostrunde .
Die bringt :

Abte ilung No rdwest :
In Saarbrücken : Saar 05 Saarbrücken — VsÄ Neu - Isenburg
In Neckarau : VfL Neckarau —Ludwigschasen
In M a i n z : FSV Mainz 05—Rotweih Frankfurt
In Frankfurt : FSV . Frankfurt —Borussia Neunkirch «»

(Rückkampf ) .
Abteilung Südost :

In Stuttgart : VfB . Stuttgart —Wacker München
In Fürth : VfR . Fürth München
In Böckingen : Union Böckingen —Phönix Karlsruhe .

Bei den Meistern
ist ein Kampf so wichtig wi e der and ere . In Karlsruhe hat der
spielstarke Badenmeiister KFV . den Tabellenführer Bayern München
zu Gast . In der ganzen laufenden Woche wird in Karlsruhe und
München wohl bis zum Sonntag nachmittag von nichts anderem ge -
sprachen werden , als von diesem Treffen . Sein Ausgang ist von
höchstem Interesse , nicht mir für die Beteiligten , sondern auch für
ander « Paarung in Fürth . Karlsruhe , das nur zu Beginn der
Rumde der Sp .Vg . Fürth knapp mit 1 :0 und den Frankfurter Ein -
trächtlern deutlicher unterlag , hat fertig gebracht , was weder die
Fürther noch die Münchener vermochten : Morma -tia Worms deut¬
lich , mehr als deutlich anzufertigen . Die Badener hoben dabei ein
Können an den Tag gelegt , das sie ohne Weiteres zu einer der süd -
deutschen Spitzenmannschaften stempelt . Ter Gegner F -- . . . ; Mün¬
chen kann für sich in die Wagschale werfen , daß Fürth il>n nicht be-
siegen konnte , Eintracht Frankfurt dagegen mit 2 :0 dran glauben
muhte . Karlsruhe steht kaum nach und versteht es mit seinem durch
Bekir geführten Sturm Chancen herauszuspielen und wahrzuneh -
men . Die Läuferreihe dürfte der des Gegners gewachsen sein , wäh -
rend die Deckung etwas abfällt . Da der KFV . aber den Vorteil des
eigenen Platzes hat , so dürften sei« « Aussichten gleichgnl sein.

Aeue süddeutsche EndspieUermine .
Der Spielausschuß des Süddeutschen Fußball - und Leichtathletik -

Verbandes gibt jetzt auch die Rückrunden -^ ermine für die beiden
Trostrunden auf . Da die Deutsche Meisterschaft in diesem Zahre mit
Rücksicht auf das Olympische Fußball -Turnier erst sehr spät ausge -
tragen werden , läßt man sich auch mit den Endspielen sehr viel Zeit
Wie aus den Terminen ersichtlich wird , dauern die Trostrundenspiele
bis Ende Mai an .

Gruppe Sudost -Rückruiide .
4. März : Wacker München — Phönix Karlsruhe ' Union Böckin-

gen — 1860 München ? VfR . Fürth — SC . Freiburg . Spielftei fjir
Nürnberg , Stuttgart und Karlsruhe .

11 . März : 1 . FC . Nürnberg — Wacker München, ' SC . Frei -
bürg — VfB . Stuttgart ; spielftei für Fürth .

18. Mär z : 1 . FC . Nürnberg — SC . Freiburg ; Phönix Karls¬
ruhe — Union Böckingen, ' VfB . Stuttgart — VfR . Fürth ; spielfrei
für München .

Ig . M ä r z : 1860 München — Wacker München ( lokaler Feiertag
in München ) .

22. M ä r z: 1860 München — 1 FC . Nürnberg ; Union Böckin-
gen — SC . Freiburg ' spielfrei für Stuttgart .

1 . April : 1 . FC . Nürnberg — VfB . Stuttgart ; Phönix Karls -
ruhe — VfB . Fürth ; Union Böckingen — Wacker München (Wieder -
holungsspiel ) ; SC . Freiburg — 1860 München .

8 ./S. April (Osterseiertage ) : Spielfrei für alle Vereine .
15 . April : 1 . FC . Nürnberg — Phönix Karlsruhe ; Wacker

München — SC . Freiburg ; VfB . Stuttgart — 1860 München ; spiel -
frei für Fürth und Karlsruh «.

LI . April : VfR . Fürth — 1 . FC . Nürnberg .

22. April : VfB . Stuttgart — Union Rückingen ; SC . Freiburg
— Phönix Karlsruhe ; spielftei für München und Nürnberg .

23. April : Union Böckingen — 1 . FC . Nürnberg ; 1860 Mün -
chen — VfR . Fürth .

6. Mai : Wacker München — VfB . Stuttgart ; VfR . Fürth —
Union Böckingen .

13 . Mai : 1860 München — Phönix Karlsruhe ; VfR . Fürth —
Wacker München .

20. M a i : Wacker München — Union Böckingen ; Phönix Karls -
ruhe — VfB . Stuttgart .

Die Skimeifterfchaft auf dem Feldberg .
Ii . Feldberg , 15 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das endgültige Nennungsergebnis für die deutsche Skimeisterschaft
vom 23 . bis 26. Februar auf dem Feldberg hat die Beteiligung von
7 ausländischen Verbänden ergeben , welche mit zusammen 55 Läufern
am Start erscheinen werden . Darunter die besten Namen , die heute
noch in St . Moritz weilen . Die 55 Teilnehmer verteilen sich auf
Schweiz mit 18 , Deutsch-Oesterreich mit 10 , Deutsch-Böhmen mit 8 ,
Tschechoslowakei und Japan mit je 6 , Norwegen mit 4 und Polen
mit 3 Läufern . Schweden hat seine in Aussicht gestellte Meldung ,
die noch zweifelhaft war , nicht vollzogen . Aus deutschen Gebieten
sind 73 Läufer gemeldet , darunter Schwarzwald 17 . Schwaben 15 ,
Bayern 11 , Thüringen 10 , Sachsen 8 , Schlesien 6 . Mitteldeutschland
5 , Oberharz 4 , Allgäu 2 , Sauerland 1 .

Gründung eines Rennvereins
der süddeutschen Pferdebesitzer .

Mit dem Sitze in Landau wurde ein Verein der pfälzischen ,
badischen und saarländischen Rennpserdebesitzer beschlossen, dem zur -
zeit über 40 Mitglieder angehören . Der Verein bezweckt den Zu -
sammenschlutz der Züchter zur Wahrung ihrer Interessen . In den
Vorstand wurden gewählt : Rennstallbesitzer und Züchter Hauck -
Landau , erster Vorsitzender ; Dr . H a u s a m e n - Karlsruhe , zweiter
Vorsitzender : H e n r i ch t - Sandhosen , Geschäftsführer . Beisitzer
Rennistallbesitzer Buchmüller (Mujzbach bei Neustadt ) , Emil
Müller - Iffezheim und Bier Halter - Karlsruhe .

Deutschland schlägt Schweden 10 : k .
Berlin , 13 . Febr . Der deutsche Amateurboxsport hat wieder ein -

mal einen großen Erfolg davongetragen . Eine deutsche Länder -
Mannschaft stellte sich am Montaq abend in Berlin einer Auswahl -
mannschaft von Schweden . Die Schweden hatten seinerzeit den Vor -
kämpf mit 10 :6 Punkten gewonnen , sodass auch diesmal der Aus -
gang durchaus ungewiß war , ein deutscher Sieg war jedenfalls
keineswegs als selbstverstiirfdlich gegeben . Dem ausverkauften Hause
stellte sich jedoch die deutsche Vertretung in bester Verfassung ; sie
zeigte so gute Leistungen , daß ihr Sieg gegen die gewiß nicht schlech¬
ten Schweden durchaus verdient war .

Pöttinger spielt vorläufig nicht .
Die Nachricht , daß der international « deutsche Mittelstürmer

Pöttinger sich bereits wieder im Training befinde und in absehbarer
Zeit wieder spielen werde , hat sich nicht bestätigt . Pöttinger hat von
seinem Arzt die Mitteilung erhalten , daß er vor sechs bis acht
Wochen unter keinen Umständen Fußball spielen dürfe . Eine inten -
sivere sportliche Betätigung kommt sogar vor dem Sommer überhaupt
nicht in Frage . Danach muß man auch damit rechnen , daß Pöttin -
ger in der deutschen Olympiamannschaft für Am -
sterdam fehlen wird .

#
Fußball -Städtespiel Berlin —München . Das traditionelle Fuß -

ball -Städtetreffen Berlin —München kommt turnusgemäß in diesem
Jahre in Berlin zum Austrag . Als Termin wurde dem Süd -
deutschen Verband der 22. April ausgegeben .

Frölich , der zur Zeit in Australien weilende bekannt « deutsche
Rückenschwimmer , konnte dort einen schönen Erfolg buchen . Er ge-
wann in Melbourne die australische Meisterschaft im 100 Jards -
Rückenschwimmen in der guten Zeit von 1 :07 .4 Minuten .

Neuer Schwerathletik -Weltrekord . Der französische Halbschwer -
gewichtler Hoiton verbesserte in Lyon seinen eigenen Weltrekord im
beidarmigen Reißen von 103 auf 110 Kg.

Hockeykamps Schottland —Wales 2 : N. Schottland und Wales
trugen in Swansea einen Hockey -Länderkampf aus , den die Schotten
mit 2 :0 $u ihren Gunsten entschieden . Beide Tore schoß der Mittel -
stürmer Kirpatrick .

Wasserstand de» Rhein».
Bdwfierinlel , 19. Febr . . morgens 6 Ubr : 280 Ztw ., gestiegen 187 « Im .» «dl . 15. Febr. . morsen» 6 Udr : 382 Ztw . . gestiegen 102 Ztm.
Maxau . 18 . Februar, morgens 6 Ilbr : 478 Ztm., gestiegen 51 Stm.
Maundelm. IB . Febr. , morgens 6 Uhr: 877 Ztm., gestiegen 25 Ztm.

Tauwetter im Schwarzwald.
Eine Wirmewelle , Schnoeschmelze und Regen » Hochwasser .

Auf die enorm starken Schneestürme um das Wochenende , die » >>

ganzen Schwarzwald bis auf 700 Meter herunter eine neue Schnee¬
decke geschaffen oder die vorhandene erheblich verstärkt hatten , [o,
im Feldberggebiet die Schneehöhe von einem Meter iiberschrul '
wurde , ist ebenso plötzlich wieder warme Lust eingefallen , die j

>
Temperaturen , die am Samstag und Sonntag in 1200 Meter noch °
sechs Grad Kalte lagen , hochgetrieben haben , so daß auch
lchwarzwald Tauwetter und die Niederschläge in Form von Rege
eintraten . Die Erwärmung setzte am Montag gegen Mittag ;
Schon nachmittags am Montag kam es zu Regenfällen bis oui
300 Meter . Die Wärmewelle zog dann auch die Hochlagen in ihre
Bereich . In mittleren Lagen von 700 Meter stiegen die Tempel '

tuten auf sieben bis neun Grad Wärme . _ . BDie Folge dieses raschen Umschlages war in erster Linie in ve
mittleren Lagen ein rasches Wegschmelzen des frisch gefallene
lockeren Neuschnees , so daß mit der Wochenmitte die 30 Zentiinei
Neuschnee wieder dahin sind, vor allen Dingen dort , wo bei o
allgemein schwachen Schneelage bisher schon freie Hänge entstände
waren . In den sonstigen Lagen hat sich der Umschlag in der W
ringerung der Schneehöhe bemerkbar gemacht , da der lockere Jle

schnee sich rasch gesetzt hat .
Die Flüsse des Schwarzwald bringen infolge dieser Wetteroo

gänge ganz außerordentlich : Wassermengen zu Tal , die sich in »e

Niederungen unter raschem Anschwellen der Wasserläufe anstaue
und unter Umständen bei Anhalten dieses Wetters auch zu
wasser führen werden . Die Bildung eines Hochwassers wird um
stützt, weil die letzten Schneefälle allgemein verbreitet und K .
ergiebig waren , so daß aus allen Teilen des Schwarzwaldes du
die gleichzeitige Schneeschmelze die Wassermassen abströmen , die n
durch anhaltende , starke Regengüsse Zuwachs erhalten haben .

— Lörrach , 15 . Febr . Di « Wiese hat bereits einen .
Wasserstand erreicht ; Hochwassergesahr beisteht zurzeit ' jedoch "r n
nicht Bei Lörrach notierte der Pegel 2.04 Meter . Auch vom Ro e >
wird ein starkes Steigen des Wasserspiegels gemeldet . In Wald
hnt ist das Wasser von gestern auf heute um fast einew Meters
stiegen . Dienstag betrug der Pegel 2.32 Meter . Mittwoch ^
A.KS Meter . In K e h l betrug heute früh 'der Pegelstand 3 .32
bei der Tchusterinsel 2 .80 Meter . Das Wasser ist noch ständig
Steigen begriffen . m

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh
Lustdruck

in
MeereS-

Teni-
Stationen perawr

Niveau r »

Wercheim . , 9
«ünlgsltulil . . 761 .7 8
Karlsruhe . . 762 .3

762 7 ' 8vaden -vaden ,
Billingen . , 763 .4 <-- 8
SI . Blasien . . 6
Feldderg , ,
-« adenweiler

637 .5* =; 3_ a -

Gestrige
höchst ,
wärme

12
11

Niedrigste
T-inver ,
nachts

Sthnte-Mt
cm

25

Weit»

Re»n>
Nevei
Regen
Regen

Regen
Reaen
Rege«

Allgemeine Witternngsiiberficht . Die abnorm milde Witterung t
auch gestern bei uns an . Es herrschen jetzt allenthalben bis in 5
Höhen Temperaturen über Null tFeldberg : den ganzen Tag über 8 u
Wärme ) , das Maximum betrug in d ^c Ebene 12 Grad . Mit der -W"
lnft wurden erhebliche Feuchtigkeitsmengen herangeführt , sodak es vi
orts anhaltend regnete sFeldberg : KZ Liter vro Quadratmeter ! .

Die Zufuhr milder Westluft wird voraussichtlich anhalten . S®
Druck über England bereits wieder fällt . .-. « tf

Wettera » ssich :en für Donnerstag , den 1«. ffebrnar 1928 : „ 0<j
dauer der abnorm milden Witterung . Wolkig ni >o
zeitweise leichter Regen . Im Eebirge anhaltend Tauwetter bei f »"
westlicher Luftzufuhr . _

Außerbadische Wettermeldungen vom IS . Februar 1S28, 8 Uhr vor»

Zugspitze
Luftdruck örtlich)

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
Skudenes
Kopenhagen
Crohdon (London)
Brüssel
Paris
» llrich
Gens
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
« lgier

Lustdruck
tn

Meeres -
Niveau

Stern,
peralur

O
Wind CHrte

I
10
II

10
10*

3
12

NW
NW
S «
NW

ö

SW
SW
SW
SW
SW
SW
N
E

NE
Stille

W
NW

®
Stille

Sturm
Ilvwaw

tetchi
reicht

schwach
»eich,

mäsua
schwach
Ichwach
mSKig
leicht

leild ,
lettdt

le>« >
leicht
Still «
ieudt

leia «

Still «

Wetter

R«b«>
vedecn

»alv bcvelk
vevecti

woMO
bedeck«

bedeckt
dedeckt

Re „en
Regen
Regen
Rege «
^

pedtckt
rooittP

bedeckt
bedeck'

vev-ckt
woitla

ifloireitlo ®

SJefi brauche nur
Qtummels Rasiermesser

Verlobungs-
Ringe

massiv Gold , das Paar von Mk . 12 »— an .
ßrillantrintfe v. Mk. 20 .— an , Taschen¬
uhren mit Gar . von Mk. 12.— an empfiehlt
Ctirlsl. FränHle , Mdmmitd. „

WWW ».

Kill Summt !, Mrdersll . 13

Kassenschränke
Fahrradsländer — Scheerengifler

liefert 3176a
Herrn. A. Sieferle , Lahr 1. B. Teleion 2843
Kassenschr .- Fabr . u Eisenkonstrukt --Werkstätten

AM oder migcutt Wre
nehmen wieder Jugendkarb « an durch

Haarfarbe - Wiederhersteller
„Saar wie N «»"

Beauem wie Haarwasfer anzuwenden .
Internationale Avotbeke . Marktvlatz

Hof -Avotbeke . Kaiserstr Karl -Avotkeke . Karlstr .

Masken -Verleih .
Damen- u . Herren -Maskenkostüme
billig xu verleihen . — Reichhaltiges Lager.WOLF , KaiserstraUe 79. Agg

Existenz!
Geschäftsgewandtem Herrn oder Dame

wird feineres Herren -Modc - Geschäst ein -

§
- richtet . Mk . 5— 10 000 nötig . Laden -
okal mühte vorbanden sein .
Gesl . Angebote unter Nr . 8SSa an die

Badische Presse erbeten .

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen .
F. W. WÖrner , beeid.Buchsaehverstän-
digerLeopoldstr .20 , Telefon 4767 . 6566

Schneidcrln
emvf . sich im Anfertig ,
v . Damengarder .. ilon -
firmandenkl .. Damen -
wasche , gebt auch ausw .
Offerten u . Nr . « 8«85
an die Badische Presse .

Tüchtige Weiftnälicrin
und Flickerin

sucht noch KundenhSufer .
Angebote u . Nr . DZ704
au die Badiscbe Presse .

Tüchtisie
Hansichntlderin

sucht noch eintpe Xnnden
Angebote n . Nr . TZKlit
an die Badische ^ Presse .

Näherin
sucht noch Kundschaft .
Uro Tag 2 Mark . Ange -
böte unter Nr . « 171 an
die Badische Presse .

Edel - Bienen -

Honig
aar , rein . Blüteu -Schleu -
derbonig . bell goldklar .
10 Psd .-Dole Ji 10.50

franko .5 VsS .-Dose M 6.—
franko

Nacknabinesvelen tra¬
gen wir Gar . Zurück -
nabme . Probeväckcken 1Vj
Pfd netto M 1.80 sranko
Bei Voreinsendung
Frau Rektor >keindt &

Hemelingen 26.

Frau Nanna
Fiesonig

Schülerin « . Assi.
flentinv .Jbbcrner -

Haldane
Svrechz . tgl .2-7 U .
Schillerstr . ZS. I .
Direkte Haltest .

Sostenstr . tBSgg >

Ia .

6ii ®ei,?er6f !inipeii
lausend ab Fabrik , bt? .
abzugeben . Angebote u .
?!r . K . fc .4966 ntt d . Bad .
Presse Filiale Hauptpost .

aus Wellblech ,
Schuppen

jeder Art , feuersicher
zerlegbar , billig , prak¬
tisch

Mr . AciieiM
G. m . b. H.

Eisen - u .Wellblechwerke
W eidenau/Sleg ,

Postfach Nr . 318
Vertreter :

Eduard Jlahlmann ,
Karlsruhe , Draisstraße 9

Telefon 4224

Kapital
ca . 20 OHO Mark fflt ein
Geschast geaen gewünschte
Sicherli . gesucht . Aug . u .
HZV58 an die Bad . Pr .

Teilhaber
von größerem Bauunter
nednien in mittelbadisch .
Städtchen gesucht . Jndn -
strieplatz . Einlage . (Bau
sachmann .)
vlngeb . nnt . Nr . RZKL7

an die Badische Presse

1500 Mark
auf 1. Hhpotbek zu leihen
gesucht . Angebote u . Nr .
LZ711 au die Bad . Pr .
Landwirt sucht auf sein

Haus
1000 bis 1300

Goldmark
auf Hypothek zu 12—13
Prozent Zins . Angebote
unter Nr . 616& an die
Badische Presse .

8—1200 Mark
zum Ausbau eines erst ,
klass ., ristkosreien Unter ,
nehmens gesucht . Zinssutz
10 Pro, . , nebst SO Proz .
GeschSstsvergütnng pro
Jabr . geg . gute Sicherheit .
Schrtstl . Angebote an

Sanptpostlagrrnv Nr . :?6&
Karlsruhe . (B713 )

800 Mark
sofort gegen Sicherheit
(evtl . Bürgschaft , b . zeit ,
gemäßer Verzinsung zu
leihen gesucht . Angebote
unter Nr . S3643 an die
Badische Presse .

3—400 Mark
von Privat zu leihen ge
sucht. In Sicherheit und
Lieseruug v . Eiern und
Milch . Anaeb . nnt . Nr .
<£ 3578 (in die Bad . Pr .

Welcher Bäcker od . Kon >
ditor leiht

KV» Mark
Nückzahl . wöchentlich u .
Abnahme siimtl . Backwar .
Angebote u . Nr . 2333723
an die Badische Presse .

I ™
Heirat .

Staatsbeamter in guter
Position sucht ein tlicht
liebes Mädel zwecks Hei
rat kennen zn lernen .
Nur ernstgemeinte An .
Näherung erwünscht . DtS
kretion Ehrensache . An
geböte unter Ar . R3717
an die Badische Presse

Einheirat.
Ich suche eine liebe ,

kluge Frau mit gedieg .
Herzensbildung zu wah .
rer Ehegemeiuschaft . die
meinen Sinn für geistige
Interessen und künst-
lerische Genüsse viel Ver¬
ständnis entaegcnbringt .
auch hausfrauliche Tugen¬
den besitzt.
Bin vermögender Kauf

mann , 32 Jahre alt , rat
holisch , gepflegte , sym
pathische Erscheinung , u .
wünsche Einheirat in nur
>uteS Geschäft gleich wel -
her Branche .
Angeb . nnt . Nr . 23686

an die Badische Presse .
Gebildetes Fräulein . ZS

Jahre alt . wünscht mit
bess . Herrn tn sicherer
Staatsstellung tn Verbin .
duug zu treten zw . spät .

Heirat
Witwer nicht auSgeschloss .
Etwas Aussteuer u . 2000
Mark in bar vorhanden .
Angebote , wenn möglich
mit Bild . nnt . Nr . R364Z
an die Badische Presse .

Heirat .
Strebs . Geschäftsmann

od . Beamten wäre Gele -
Jenöeit geboten , tüchtiges
Mädchen v . Lnnde , mit
Vermögen , zwecks spät .
Seirat kennen zu lernen .
DiSlrct . Ehrcnlgche . An
geböte nnter Nr . S3718
an dte Badische Presse .

iiiiit .i,

#

Sit'
Sienffafitti*
Unsere Fenster-Ausstellung
gibt Ihnen ein Bild unserer
selten reichaltigen und ge¬
schmackvollen Auswahl und
der sehr billigen Preise. •

ti ^
Welch « beide » Damen , t . « lt rwn

bis 26 Jahren , wagen eS. auf » >

Wege mit zwei böb . Staatsbeamten

jroeds lsiil . M
in Verbindg . zu treten ? Katb .
Beding . , Vermögen erw . r
ftiindl . Au/f . Angebote mit Bi >- " ■

826« an die Badische Presse .

Kons -

Diskr . felbv -t '

iVerlobungskarten
h

W T *
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Ztstt besonderer ^ n^eiZe.
Heute verschied sanft mein lieber Mann , unser treuer Vater,

Schwiegervater und Grossvater
Herr

Wilhelm Schifferer
Oberlehrer a. D .

Berghausen, Mannheim , Sinsheim , Altona , den 14 . Febr. 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Emma Schifferer , geb . Mussgnug .

Beerdigung findet Donnerstag , den 16 . Februar 1928 , nachmittags
3 Uhr , voraTrauerhause aus statt . B758

Weinrestaurant
in einer Badestadt am
Rhein , ledr gut gehend ,
altershalber zu dem billt -
gen Preis v . Reichsmark
22 000 .— bei Rm . 10 000
Anzahlung zu verkaufen .
Das Geschäft bietet eine
sichere und auskömmliche" ristenz . (3135)

llles nähere durch :
E . Breitenberger ,

Karlsruh , Kaiserstr . WS,
Telephon 2406.

Holzschuppen
6 auf 21 m , umstände
halber preisw . zu verkf .
Mo « , Kaiser -Allee 127,
Telef . 5802. (FH .49KO)

Metzgerei -
Anwesen

gutgehend , zu kaufen ge>
sucht, bei 15 000 M Anz .

Siedler , Gernsbach ,
Klingelstr . 19. (842a

Mildaclara Sierks
geb . Selck - Krüger

starb am 12. Febr . 1928. Die Einäscherung erfolgt am Mittwoch ,
den 15 . Februar, 17 .30 Uhr, in Dresden-Telkewitz.

Hans Ludwig Sierks ,
Dresden, Bayreuther Strasse 40

Catharina Schmidt Wwe .,
A489 Neumünster, Holstein - Strasse 8.

Geschäftshaus
in gutem baulichen 3 » .
stände , guter Siadtlage .
mit 2 Schaufenstern und
Eingang zu ebener Erde ,
wegen Wegzug samt be-
ziehbarer 2 Zimmerwob -
nnng mit Küche bei 8000
bis 10 000 M Anzahlung
zu verkaufen .
Näheres unt . Nr . 6073

an die Badische Presse .

Ein - oder Zwei -
Familienhaus

*
(auch Neubau ) , bei groß .
Anzahlung zu kaufen « e<
sucht. Vermittler ver <
beten . Angeb . unt . Nr .
F .H . 4946 an die Bad .
Presse , Fil . Hauvtpost .

Herrschaftshaus
für Arzt , Rechtsanwalt ! !
2X4 u . IX » Z .- W .. Bad
Mädchenz ., groß . Garten
Garage , i . Billenteil , 7
I . steuerst ., beziehh . Pr .
57, Anzahl . 16 000 . Verl .
Käufer unter Nr . 6633
an die Badische Presse

Oanlcssgung — Statt Karten!

Vir danken herzlich tllr die so Oberaus zahl -
reichen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei unserem
herben Verluste . Besonders danken wir für die vielen
*chönen Blumen - und Kranzspenden und das ehrende
Geleite zum letzten Ruheplätzchen meiner unvergeß¬
lichen Frau , unseres teuren Mütterleins , unserer
Heben Schwester , Schwägerin und Tante .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Klohe,

Druckervorsteher a. D . der Bad . Staatselsenbahnen .

KARLSRUHE , den 15 . Februar 1928. B768

Existenzen :
zu verkaufen .

Geschäfte
mit und obne Haus

Hotel , Wirtschaft , Kon -
ditorei mit Caf «. Bat -
letci, Zigarren . Herren-
wttb Berufskleider , Spe -
zial -Korsett , Echiibae-
schäst . PelzwareugelchLft
und andere . (6450)

Frau Karl Dietz,
SVpotheken und Liegen -
schaftsbüro , Biirgerstr . 12.

Gärtnereigelände
40 000 qm Bauplatz , mit
bestem Boden , südlich ge-
legen , ebenes Gelände ,
m . Wasserleitung , Gas -
anfchluß u . elettr . Licht ,
zu verkaufen . (7 Minuten
zur Straßenbahn ) .

Interessenten erfahren
Näheres unter Nr . 6071
an die Badifche Presse .

2 Bauplätze
Karlsruhe -Rüppurr , Tul -
Venstr ., mit Baumaterial ,
günstig zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . B37Z7
an die Badifche Presse .

Einfamilien-Haus
Durlach , Rüppurr ober Ettlingen , von höh . Be -
amten zu kaufen evtl . zu mieten gesucht .

, Angebote von Besitzern erbeten unt . Nr . G3707
Ii an die Badifche Presse .

r

Danksagung — Statt Karten.
t, . Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beima ®imganRe meiner lieben Frau , unserer guten Mutter

Friedericke Luise Kastner
wl? für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sagen
H-' i,allen unseren herz iehen Dank . Ganz besonderen Dank

perrn Pfarrer Gerhard für seine trostreichen Worte ,
Fr ? V,esangverein Lyra für den erhebenden Gesang und der
jj„3u rräsidemin vom frauenverein für die ehrenden Worte
pi a Kranzniederlegung . Herzlichen Dank auch den beiden
ifijnkenschwestein für die aufopfernde Pflege während der
Krankheit der lieben Verstorbenen und allen denjenigen , die
^ zur letzten Ruhe begleiteten . 6646

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Kastner , Schmiedmeister
Elise Kastner .

Zweifamilienhaus
möglichst im alten Hardtwaldfiadtieil

zu kaufe» gesucht.
Offerten mit genauer Bezeichnung 6e8
Objektes unter Nr . 6614 an die Ba¬
dische Presse .

Einfamilien-Haus
In Rüppurr . 7 Zimmer , Heizung , Bor - und groß .
Hintergarten . zu verkaufen oder zu vermieten .

Angebote unter Nr . 3-3706 an die Bad . Presse .

SmsMllwe neiHmaf2-Bilia
freistehend , Weststadt , im ganzen 15 große
Zimmer , 9 gr . Zimmer mit Zubehör sofort
beziehbar , bei 20—25 000 Jl Anzahlung zu
verkaufen . Angebote unter Nr . N3724 an
die Badische Presse .

Ftir die zahlreichen Beweise
V« ,

r Teilnahme bei dem schweren
V« t me'nes lieben Mannes und

ers sagen wir unseren herzL Dank .

Frau Anna Klumpp
far. geb . Gottmann

7 und Kind Hans .

w KARLSRUHE , den IS . Febr . 1328.

Pf?. .

^
das Brautpaar glücklich sein ,

Möbelnur bei Freundlich ein
r°nenstrasse 37/39 5173

K J
'pkeier

cl8ener Ge -
' Mit grobem

^ des .
!»z,M ab»? ^ ° ^ ntlich
Väjte mu ay >cn werd .

kj ^ . ^ rofchc
^ visch.

SN . U ^ v^ Wispiele

^ <B777

PianoS aller Art (BISS
OTTrifvoT kaust stets^ lvvei Hischm- nn

Zähringerstrabe 29.

Glasschrank
für Ladentisch , zu kaufen
gesucht . (61& )
Sönlfcftrufte 15, Laden .

Glasschild
zu kaufen gesucht . Zu
erfragen unt . Nr . MZ66Z
in der Basischen Presse .

81.. gutes MMM-GeMsl
Kit 2500 Jt zu verkaufen . Angebote unter Nr ,
» 3672 an die Badische Presse .

Piano
gut erhalten , gegen Bar -
zahlung gesucht . Angev .
mit Fabrikat - u . Preis -
angäbe u . F .H.4953 an d.
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Kaufe
Qijhpn Harkkralen -
öllUül , straSe Nr . 19

getr . Kleider
Schuhe

Stiesel usw .

Molorrad -Aeparalur -
Merkftätte

mit grober Kundschaft , mit ober obne Er -
fatzteil -Lager zu verkaufen . Angebote unt ,
Nr . 6097 an die Badische Presse .

Gut erhaltener

Anzug
für ISjähr . jungen Mann
von Privat zu kaufen ge-
sucht. Ana . unt . F .H .4R53
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

M Bau- n . » Oelm-GeWsle
Sand - u . Kiesgrube , prima Ware für Eisenbeton ,
beim Westbahnlwf . zu verkaufen .

Angebote unter Nr . Z3725 an die Bad . Presse .

^
Sl ^ ncken ^

was Sie suchen !

Speisezimmer
Herrenzimmer
in allen gangbarenGrößen ,
018 modern ten Modelle
Elegant und gediegen.
Ganz enorm

billige Preise
die Sie anlegen

wollen und können !

und Bettenhaus

Krämer
Kaiserstraße 31)

Aul Wunsch
Zahlungserlaiehtg .

Verlangen Sie
Preisliste

Diwans
Ctiaiselonqucs,
MaMzenROfle
nnr aus dem Spez .-Gesch

A . KelirsdorJ . „Karlsir . 68 2143
neb . d . Hilda -Apotheke

Speise -
Zemmer

Kiese komplett
| 475.— 550.- 675 .-

Möbei - Baum ]
Krbprinzenlt . 30

. a . Ludwigsplatz .

Ein gut erhaltener
Herd

billig zu verkf . 0
Rheinftr . 66, 1 Tr .

Urteilen
Sie selbst !
über meine staunend
billigen Preise und
guten Qualitäten in :

Herrenanzüge
46.- 38.- £

2
|

-
14 .

Kerr. - ueDergangs -
ReÄpn -u . Loden -
mttntel K6.- 3 ' .- 11 .
28.- 22.- 18.- 14.- II

Herren - Hosen
für Sonntag u . Werk¬
tag zu 8.75 6.75 g yij

Knaben-Anzüge
in Manchester und für

i
K
9Ä -

n
i4

en 10 .50

ßamen - . Herren- u.
üindersciuihe
8.75 7.50

Restposten' 6 75 5.2» 1 7 -
3.45 2.80 l- ' u

Besicht Iß . ohne
Kaufzwang !

SelbstfürWiederver :
käuüer sehr lohnend !

Färber
KARLSRUHE

Gelegenbeits
• Verkäute

Kaiserstr. 109
im Hof . 6141

Ankauf von Konkurs -
u . Rettlagemeständen

•
piano

wenig gebraucht , umzugs »
liatbcr abzugeben .
Angebote an (B714 )
PostlaKenid Nr . ISS,

Karlsruhe .

Ludwig
Schweäsgut
Karlsruhe I. B .

Erbprinzenstraße 4
beim Kondellplatzmm
Harmoniums
*Jur beste Fabrikate

ßechstein
Blüthner

Srotian - Steinweg
Sr.n ;edmaydr & Söhn ?

Thürmer
Wolfframm

Mannborg |
Sehr mäßige Preise (Umtausch

alt er Klaviere . I

Prachtvoller Marken -

Zliizel
1,50 m lang wird Lutz.
Mili « abgegeben . (5267 )

Pb , Hottenstein S - Sn .
Sofl -nftr . » . — Tel . «5 .

Dameurad -Rabmen .
Glockenlaa . m . Steur . ,
komvl . neu , 2fl . Gasherd
m , Svarbr ., 1 Ziebbarm .,
Srhg ., 1 Äiebbarm .. Irb ..
auterb ., billig zu verkf .
b . Fr . Armbrnfter . Kai -

skr .ierftr . 81 . V . (S3670 )

NEU !
Modernste , beste
Malchinen -Anlage
zur Federnreioigang

Alle Arbeiten im Beisein der {
Kundschaft in kürzester Zeit ! i

Billige Preise l

KARLSRUHE
Kalserstraße Nr . 164 , Nähe Post |

Einige Herren , u . Da ^
menriiber , gebr . und gut
durchrepariert , zu verkf .,
RM . 15 , 25, 35 , 60 u . 70,
bei Schleifer , Rinibeim ,
Hauptftr . 100. (6207>

Gebr . Schreib¬
maschinen

gut burchrevariert , in
jeder Preislage billig
abzugeben . (6016)
Z.itdd . Schreidmafchinen -

Gef . m. ». H..
Kaiferftrafte Nr . 22S.

Damenrad wie neu ,
Rm . 70 Verl. Schleifer ,
Rintheim , Hauptstr . 10« .

(5982 )

Herrenrad , fo a . w . neu .
£5 M , zu verkf . Werner ,
schüdenftr . 55 . II . (5843)

Damenrad
gute Marke , billig zu
verkauf . Haas , Nebenius -
straße 45. 5. St . ( 33753,
Eleg . Frwlanzug , neu ,

auf Seide , 1,72 m , 1 Her -
renwintermantel , sehr gut
erhalt ., 1 Cutaway , 1 P
D . >t! ripe -Schuh« , all . sehr t
VreiZW . zu verkf. (B770
Rheinftratze 45, III , r.

Aeberz., Mänkel
gebr . u . nett , Reftbest . ,
ftaun . bill . zu verkaufen .

Zähringerftrafte SSa. II .
(6550)

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Einzelmöbel
Polslerwaren
Küchen

8158

neueste , sehr schöne Modelle , beste Qualität ,
Zahiung8erleichternng . Ratenkaulabkommen der
Beamtenbank . Billigste Preise . Lieferung frei .

Unentgeltliche Aufbewahrung .
KautaDscmassB diesen Monat besond. Vergünstigung
Möbelhaus Epple , Stetnsir. 6

Haltestelle Mendelssohnplatz .

All MZ 'MsMMM»
8 Steuer PS , 4 -Siber , mit elettr . Licht ,
vrima Läufer , 5fach. fast neu bereift , auch
als Lieferwagen geeignet , für nur Jl 1000
zu verkaufen . (6201)

Karl - Wilhelmslratze 40 .

Gute 1/1 Gewe
zu verkaufen . (©752 )

Ettlingen ,
Schöllbronnerftrabe 79, I .

Sin 5 lonnen Bem-Eflfrtangen
mit elettr . Licht und Horn , generalüberholt ,
grobe , neue Pritsche . 4 .20x2 .20, vrima im
Zu » zum Pre . ife von »800 M zu verkaufen .
(6199) Karl -Wilhelmstrahe 40.

H Groher
Solider-
verkauf

oon üeit- u.
SeleMells

posten
« euer

Herr -Moe
>i. marnei

I. T . « . «ei « woll .
Stoffe » nnd beste
Verarbeitung fow.
neueste Modelache »

W52 .- . 45 .- , 1 |
11.50

Sasel
25 .—, 20 .—.
Gönn - und
Werktagö -

, » «.75 . 7.7», A
5.75 . S.75 . u . * ,75

Houben -Sprechapparat
fchöu, massiv eichen, Dop -
pelfederwerk . fast neu , m . 1
u . ohne Platt . , zu verkf .
Akademiestr . 11 , III . B757

Baugeschäfte .
Wegen anderweitigem

Unternehmen
2S0 Stück neue Oierüft -
ftangen , .Hebel, Bolzen ,
Klammern , Baubuden
usw . fof . bill . zu verkf .
Angebote n . Nr . CZ7W
an die Badische Presse .

für Metzgereien!
10/30 PS Peugeol -Wagen

hr ftarfcS Fahrgestell , Motor und Be -
!ifung einwandfrei , als Lastwagen sehr

geeignet , sür KM 1600.— (svottblllia ) ver -
käuflich .

Angebote unter Nr . 61S7 an di« Ba¬
difche Presse .

Bandsäge
Verkaufe billigst eine

fahrbare Bandsäge , auf
Autogestell . Die Säge
kann elektrisch und mit
Benzin betrieben werden .
Anton Hödel , Autowerk -
statte , Hausach . B . (836a

Ich kaufe
und zahle gute Preise
für getr . Kleider , Sllinhe
u . Wäsche . Postk . genügt .
Mangel , WerderNr . 21 .

(FW2577 )

BB
KLuser .»

und Geschäfte vermittelt
M . Bnfam , serrenltr . 38.

Zu kaufe» gesucht:
Gut erb. Buieti . Vertiko /
Schrank , Maschkommode ,
Tische , Stuhle , Küchen i! . !
Polstermöbel , auch ganze j
Einrichtung . Angeb . au : '
D . Gntmau » . Rudolf - ^
strafte 12. Tel . 6608.

(SB723 ) 1

Kaffee und
Konditorei

mit (Weinkonzession ) ein -
ger . Audelf . , ist fosort zu
verpachten . Inventar nnd
Maschin . müssen känslich
übernommen werden . An -
geböte unter Nr . 6175 an
die Badische Press «.

iEffllWKWTI
yraHH > nn » av

Jagdhund ~7S*L
D . Kurzh ., m . Stamm -
bäum , schön . Tier , in g.
Hände billig abzugeben .
Näheres Beilchenstr . 19.

(83665)

Jagdhund
D . Kurzhaar , Rüde ,
73 cm , gesund , kräftig
u . edles Tier , lVi I ..
guter Gebrauchshd . ,
da k. Verwdg . mehr ,
n , in gute Hände i .
Auftr . Preis 60 M .
Anfrag . u . Nr . 6430
an die Bad . Presse .

Achtung !
Kanarienvögel

gut singende Hähne , und
prima ischvlicl -We .bÄc»
zur Zucht , find abzugeben
bei Will, . Eckstein, Karls -
ruhe , Sybelftr . 12, gegen -
über dem Städt . Kinder -
heiin . (B749 )

Papagei , sl . plappd . gibt
ab M 20. Zuschrift , unter
S . B . 4298 (tl426 an die
Badische Presse .

Gut erh. , kompl. Bett ,
1 Tisch. 1 2tür . Schrank
und Biedcrmcicrspieliel
nur an Private zu ver -
kaufen . Angebote unter
Nr . $y.SÖ.« ; i 6/6151 au
die Badische Presse Fi -
liale Werderplah .

Ein großer Posten

Flurgarderoben
und

Kleiderschränke
zum Spottpreis abzugeb .

Schweitzer
Karlsrnhe -Mtihlbura

! Lamevstra ^e 51 . (1180)

Lastwaqen
3 Tonnen — Dizri — mit
Planverdeck , billig abzu -

feben . Angebote unter
!r . 712a an die s) a-

dische Presse erbeten .
Auto

2 Sitzer . mit Licht und
Anlasser , Si cher u . Horn ,
sahrbereit , siir 800 Mark ,
zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 83703

an die Badische Presse .

Schränke
Nußbaum poliert , bi^ ig
zu verlaufen . (B,7I' Uhlandftraße 11. Part .

N .S .A..
Motorrad (Mod . 22 —23)
in sehr gilt . Zust . , sowie
gut erbaltenc und neue
i^rhrrkder billigst bei
Seudclbach . Akademiestr .
Nr . 30, Karlsburg . (B762

Eeleoenlieitskaul !
ü/lk PS . Opel

Lieferwaaen
^ Ton .. Licht u. Anlnff .,
billinst abzugeben Außer -
dem mebrere Pcrloi ' n ^
und Lieferwaaen gesucht

Autozubehör
Burkhardt

Hirfchstr. 28, Telef . 546.
(FH4S70

au 10 .75 . ».75
8.75 . 7.75 .
6.75. 5 .75.
4.50 . 3.50 ».

Perser - Teppiche
große und Heilte , wundervolle , garantiert
echte, schnellstens billigst zu vertausen . Zu -
schritten u . Nr , 6053 an die Bad . Pr . erb .

Ii

Men -me
16 .75 , 12 .50 » . 6.75

Gros ;. Posten

Memme
Damen -
Herreu -
Kinder -

dar . Rahmenarbeit
t« Lalr, (sve » r.,Bo ! calf

2.25
Geiegenneiisusrkauie

Turner 4 Co.
nnr 6570

Herrensfr . 11
HInterb .. 2 . Stock.

jn>. Kaiserstr . u. Zirkel

Ankauf » Konkurs -
HlinaUl « Restlüser

Einige
Maskenkostüme

neu . zu verkf . od . ver -
leihen . Entenstratze 8 ,
bei Kronenstr . ( B740 )

Auf dem Bösen - Bubenball
Nanu , Sie dUrfen heute ohne Frau ausgehen ? ?

Kleinigkeit , mit ihren HUhneraugen kann
ele ohne „ Lebewohl - Pflaeter "* nicht
laufen und da habe Ich ihr die Lebewohl -
Schachtel versteckt . A2338

* ) Gemeint ist natürlich da » berühmte , von vielen Ärzten emp¬
fohlene HUlinerangen -Lebewohl und Lebewohl -Ballenschelben , Blech¬
dose ig Pflaster ) 75 Pfg ., Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche Füße
und Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg ., erhältlich in Apotheken
und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen , ver¬
langen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl in Blechdosen und weisen
andere , angeblich „ebenso gute " Mittel zurück . (A2938



ectt * 1« . 9h . 78 . JBaMW « Presse fll » end .« »- ga »q VMtw- h. de» O. gOtmu tM - _

tädtischer Maiken- u Fremdenball
. l8 . kedr. kS28 »Karlsruhe * s fl 11 kl rU !' Preiskrönung v.Einzelkostflmen u.Gruppen Im Oesamiwerl von 1000 RM.

Zwei Ballorchester, zwei Jazzkapellen Im Blertaneel WlI» sämtlichen twttloli beleuotitetn i»d awtlmiQcHwSlltn ftr Fwtlnll »

■Inlrltt14.00 Mit, Abendkasaa5 Mit, Balkon (vorbehalten « Platz ) S Mk, Lauben 20 Mit, vorbehaltene Rastauraflonsplätze 1 Mk. ^ AutorftckfahrgelagenheH für Auaw&rtige aal vorherige B« tolt»ng
Anfang 8 Uhr + Auskunft und Karte« beim Verkehr *verein Karlsruh«, Kaiserstr . 159.Tel.1420 . Weilers Kartenvorverkaufsstelten siehe Anschlag« an den Plakatsiute« + Bilde 3 Uhr IMrgeni

5671Samstag , dan 18 . Februar
Maskenfest im Schloß» Hotel

Kaufmännischer Verein Karlsruhe , E. V.

iiiiiiiiiiiiiiitiaiiimiiiiiitmiiiiiiiiiiiiiiiitimiviiiiiiiiiiiiiiiiMMi

Samstag , den 18. Februar 1928

MASKIN-BALI

Näheres
siehe M-T.V.-Nachrlohtenblatt Nr. 1

Künstlerhaus -Restaurant

5onntag und Montag :

Karneval 1928
Jazz - Band / Amerlcari -Bar
Tifchbeftellungen empfehlenswert
Telephon 156
Freier Eintritt gegen Karten .welche
am BQfett zu haben sind .

(Samstag und Dienstag sind die Räume für
den „Verein bildender Künstler " reserviert ) .

6522

F. C. Südsierfl 06 e .V. Karlsruhe
Fastnachtaamstag , IS . Febr . ündet
in der «.Walhalla " — Augartenstrasse
von 8 Uhr bis 4 Uhr unser diesjähriger

statt , wozu wir unsere Mitglieder , sowie
Freunde u. Gönner unseres Vereins herz¬
lichst einladen . — Vorverkauf der Mit¬
glieds - Karten findet am Freitag , 17. Febr .
im Lokal statt . — Mitgliedsbuch ist unbe¬
dingt erforderlich . — Voranzeiget

Kastnachtdienstag
Schlußrummel Im Lokal

6161 Der Vorstand .

Heute abend

Ball an Bord
im 6638

EXCELSIOR
Restaurant zum naM

I

Morgen Donnerstag ab 7 Uhr

Großes Hochbiertest mit
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Kaspenabend u. tium . Konzert

Strumpfe !
« ed . fftdir. Sabril « Iii Neueinrichtungen ,
mod. Strümvle u. Locke« . Aul . Zablg . eot .
Commls. ( A470 )

Gefl. Angebote unter S . S . 4343 an
Rudolf Molke . Chemnitz.

Verden durch unsere
Fachardeiter unt . (Za-
rantis b. billigster Be¬
rechnung in Stand ge¬
setzt (865)

Kaiserstr 209 . Hebel -
Rtraßp 3 Tel B440/R441

Obstbäume
„ . erstklassig ,
Apfel . ,
Birnen «,
Zwetschgen« und
Kirschen- Hochstämme

liefert (6132)
Heinrich Eckardt ,

Dnrlach. yernfprech. ISS.
(Hofg . Hohenwettersbach)

liBiüiii

i. V. Kannte
Eigenes Vereinsheim :
u/üheimstraoe 14.

Samstag , 18. Febr . 1928
iaiSaale unseres
Vereins -Heimes

Motto i 6640

. .sanger - u. Turnertest
in HindertumenDacn"

Beginn 8 Uhr .
Wir laden unsere Mit¬
glieder und deren An¬
gehörige herzlichst ein.

Lintiihrungsrecüt
— gestattet —

Der Vorstand .
Gutes

Mittag - u , Abendessen
von 70 4 an . ( 8674 )

Erbvrinzenstr . SS, II .,Bei der Hauvtvost.

Musik
« rSftereS Orchester , a«ch

in kleinerer Besetzung
erhältlich, an Fas -lic»' amstag und Fastna >

Masken-
iiiiinniiiiiiiiiiuiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:!

Kofitime
miHitmiimuiiiiüi!
neu od. gebraucht kaufen
oder verkaufen , leihen
od . verleihen Sie vor¬
teilhaft durch eine
kleine Anzeige
in der fast in
jeder Karls -
ruherFamilie
gelesenen
BadiscbenPresse

<S>

1 MHranllch |

Suche Stelle als
Haushälterin

in gutem srauenl . Haus
halt auf 1. März oder
1. Avril . Bin 25 Jahre
alt , sehr tüchtig, und im
Besitze sehr guter Zeug-
Nisse . Gefl. Angebote
unter Nr . E3680 an die
Badische Presse erbeten.
Wetter ., deich Fräulein

in Haushalt <1 b !S
Perl ) Stellg . Ang. u.

y .H .4910 an d . Bad . Pr .
jiliale Hauptpost.
Alleinstehendes

Mädchen
(Sffiatfe ) das schon längere
Zeit gedient hat , fud"
auf 15. März Stelle a)
Hausmädchen bei kinderl.
Ehepaar od . einz. Dame.
Angebote u . Nr . £>3639
an die Badische Presse.

18jähr . Mädchen
das schon in Stelluni
war , sucht Stelle al>
Zimmer - oder (B751)

Alleinmädchen
Kann etw. kochen, bügeln
u. nähen . Zu erfrag , bei
©citj, Waldstrasie Nr . 35.

1
Sonnige

4 Binimwnjofinung
im Seitenbau Bei der
Hauvtvost . gegen eine
gleichwertige in einem

orderhaus zu
■fMtfjt. StngeB ,

an die Bad
tausch ««

>. « . Nr .
Bai . Pr .

Umzüge
| | I Herm. Schültis , Ama
| njenflienstr. 12. Tel . 5582 .

z \m . |

Weg . Dienstbesch . abgcb
Pol . -Beamt . , 2 > I . alt ,

sucht Stellung
irgendwelcher Art . Füh -
rersch . 3d , firm in Repar .
Angebote u . Nr . (£3705
an die Badische Presse.

Schriftliche
t Heimarbeiten

werden stets angenomm .Angebote u . Nr . H868S
an die Bad . Presse erb.
Pensionierter Beamter in
intttelbadifcher Amtsstadt ,
sucht Mistliche od . sonst .

Heimarbeit
An

an
,eb . u . Nr . Q3V66
, ie Badische Presse

ienstag noch frei.
Angeb. unt . Nr.an die Badische

700
effe .

Gesucht
Jazz-Kapeile

oder Komiker
für Fastnacht.

Zu erfragen unter
Nr . 843a in der Badischen
Presse.
Junger , guter

Cellist
Ist durch Zufall noch frei .
Uebernehme eventl. auch
leichte Klaviergesch . An-
geböte unter Nr . P3715
an die Badische Press« .

[

wanzen , Käfer, Rallen, mause
vertilsrt radikal m . Garantie u . Dill . Berechnung

Fr . Holls lern 838
Karlsruhe . Herrentor . 5 - Tleefon 5701
Versand von best prnrobten vertileunffumuter

■■■iHiiiNiiiHiiiiiiiNHiiiiiiniimmnHimiiiimiii

Rasdi verkauft
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weilentbehrlich
gern abstossen möchten

durdi eine Kleine
ANZEIGE in der
Badlsdien Presse

nach dem Muster
der Südwestlichen
Baugewerksberuls -

trenossenschafi
empfiehl

Buchdruckerei

Ferd .Tiiiergariea

Junger Mann sucht
sichere Existenz

Kapital vorhanden .
Gefl. Angebote unter

Nr . 2)3699 an die Ba¬
dische Presse erbeten.
Tüchtiger, selbständiger

Wagner
sucht sich sofort od . später
zu verändern . Angeb. u.
F .W. 2614 an die Bad .
Presse, Fil . Werderplatz.

Polontärstelle
gesucht für meinen Sohn ,gelernt . Bäcker in hiesig .
Konditorei . Gesl. Ange-
böte unter Nr . N3583
an die Badische Presse.

Schneider
sucht Stellung auf Wert-
statt oder Heimarbeit .
Gefl. Angeb. u. $ 3656

an di e Badische Presse.
Fleißiger , efiri. Mann

(23 I . ) , sucht Arbeit , gl.
welcher Art . Offerten
unter Nr . S8f>98 a» die
Badische Presse.

Unterrichi
Gründlichen

AnlmW
in sämtlichen Handarbei¬
ten , sowie Anleitung z.
Selbstanscrtigen von Da-
men. und Kinder -Gar -
derobe. Mittag - und
Abendkurse erteilt : B746

Frau Ranch.
Adlcrstr . 15 . 2 Trevv .. r .

Französisch
Wo rann Sextanerin

Nachhilfestundenerhalten .
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . F .H496»
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Suche sür meinen Sohn ,
der an Ostern aus der
Schule kommt .

Lehrstelle
als Herren - und

Damenfriseur .
Angeb. unt . Nr . 23589

an die Badische Presse.

I Welbllchl
Tüchtige
Modistin

sucht aus t od . 15. Mär ,
Stellung in gutem Hause,
wenn möglich mit Fami .
lienanschlus; . Gute Zeug-
nisse vorbanden .
Zuschriften u . Nr . 835«

an die Badische Presse.
Jg . Verkäuferin
firm in sämtl. Branchen
eines Modewareng . , ge-
wandt im Umgang und
Verkauf, sucht Stellung
per sofort oder später.
Angeb. unt . Nr . C3C89

an die Badische Presse.

Kontoristin
vertraut , mit allen vor-
kommendenBüroarbeiten ,
sucht passende Beschäfti¬
gung lür einige Stunden
abends . Gesl . Angebote
unter Nr . ® 3fi50 an die
Badische Presse erbeten.

3 Zrni.-Wohnung
an kinderloses, wohnbe-
rochtigteS Ehepaar zum
1. April zu vermieten.
Zu erfragen <B769
Kaiferstraße 119, Laden.

M . kllN
mit Lagerräume , in
bester Geschäftslage,
t« vermieten . Off. u.

a . d . Bad . Pr .

3 MNMMMW
( Weststadt) . neu berge-
cichlet , ein Zimmer mit
Dachgaube, Küche . 2 Kel»
ler . Klosett. Gas und
Elektrisch, in ruh . aeschl.
Hause, am ttebsteu an
älteres Ehepaar od . ein-
»eine Dame m vermiet .
Angebote unt Nr . N.H .
4954 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

GemÜtl.. sonniaeS Zim -
« er sof. od. später m
vermieten . (B70V)
Draisftratz « 18. Z. Stock.

Ei »f . Zimmer
sof. zu vermiet . (B715)
Berubardstr . «. H.. I .. r .
Hlrschstr . 102. 4. Stock ,

ist ein möbliert . Zimmer
auf sofort oder 1. März
zu vermieten. (FH4967)
Kalserplaq , 1 od . 2 eleg .

möbl. Zimmers Bad und
Tel . aus sof. od . spät, zu
verm. Amalienstr . 81, III .

(B759
In gut . Hause ist ein

«nt möbl . Zimmer mit
el. Licht an ält . , ruhig .
Herrn zu vermiet . (B709
Niirkliustr . 7. II . Stock.

Saubere Mansarde
elektr . Licht , mit guter
Pension zu verm. (B767

Sosienstratze 47. III .
Schön möbl. Zimm. m.

1 od . 2 Bett . u . el . L . , a.
1. März zu vm. (FH4972

Körnerstraße 32, I .

Gut miibl. Zimmer mit
1 od . 2 Betten u . el . L..
sofort zu verm. (FH4S71

Yorkstraße 17. IV .
Heizv . niödl. Zimmer

an sol. . berufStät . Herrn
auf 1. Mär , od . Iväter
zu vermieten . ( B71S)

Jollvftr . 10. var t. . r .
Schön möbl. (B772)

Zimmer
auf sofort zu vermiete«.
Frau Müllem KricgSstr.
Nr . 92. Stb . 1 Treppe.

VelslelsmmS ' ZsrWiM
Die auf

Donnerstag , de« II . Februar tSR .
^ }

vormitt . 9 MBr in die Dienstränme de« NoAM
bestimmte Zwangsversteigerung de»
Lgb.-Nr . 5188/3 — Hans Gwckstr. Nr.
der Konditor Friedrich Traut Eheleute tn

Möbl , Zimmer auf sos.
od . spät. , . vm. (FWRI8
Luisenstrasze 41, 1. St .
Nähe Bahnhof gut möbl
frdl . Zim. el . L.. bzb . , X
L März zu vm.. in gut .
Hause. Mlhelmstr . 79 ,
III . , rechts. (gfe2617 )

Eut möbl . Mm
zentr. Lage. sep. Eing .
an berusstät . Herrn sof.
zu vermieten. (FH497Z

Douglasstraft« 15 , I .

Amalieustrahe . mit Büro « . Sonterral «,
ab 1. Kuli zu vermieten , eignet sich für
Auto -Zubehör .

Angebote unter Nr . J87VS an die Da-
Bische Presse.

evtl . mit Wohnung , in Neubau , nächst Mühl -
burger Tor . auch als Büro geeignet, auf 1 . Oktvr .
zu vermieten .

Angebote unter Nr . H87V8 an die Bad . Presse

Z
BeschlaanaBmesrei«

sofort BezieBBar , Bei der Sauvwoft, . vreiSwert zu
vermieten . Angebote unt . Nr . F .H. 497« an die
Badische Press«. Filiale Hauvtvost.

Bes. Umstände halb , schön«
3 MmerWljliNg
in Neubau , Babnhosnähe ,

sofort zu vermieten.
Gefl. Zuschriften Jinter

Nr . ffa.703 an die Ba -
dische Presse erbeten.
Schöne

Z ZjmmemchnMg
im 2 . Stock , mit Zubehör ,in schöner , ruhiger Lage,
in einem neuen Hause in

Ettlingen .
Schöllbronnerstrake 81 ,

Nähe Wilhelmshöhe, zu
vermieten auf 1 . März .
Näheres unter Nr . 829a
au die Wadische Presse.

Gesucht
2- 3 ZimmermW .
mit Küche, od . Teil einer
gröheren Wohnung für
Ehepaar ohne Kinder ,
für sofort oder später .
Angebote u . Nr . W»6i>7
an die Badische Presse

Büro
1 oder 2 Räume , in guter
Lage gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr . 6153
an die Badische Press«.

Kinderloses Ehe» , sucht
auf 1. oder 15. Avril

1 Zimmer mit Küche
mval . MüBlbura oder
Weststadt. Angebote u.
Str . OSififil an die Ba¬
dische Presse.

GröftereS
Atelier

oder n . Atelier mtt Zim¬
mer (Nebenraum ) oder
evtl, 2 Zimmer von 2
Herren aesucht . Angeb. u.
F .H . 4947 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Frl . ges. Alters , mit etg .
Einrichtg ., sucht bei bess.,
ält . Herrn geg . Führung
des Haushalts 1—S leer«

Zimmer
mit Küche oder deren
Benützung . Angeb. unt .
F .W . 8615 an die Bad .
Presse. Fil . Werdervlatz.

Werkstätte
für ruhigen Betrieb ge»
sucht aus 1. od . 15. März .
Angebot« mtt Preis unt .

F .H. 4943 an die Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

| Zimmer
Werkstätte

zu mieten gesucht , .wo«
möglich Stadtmitte . An-
geböte unter Nr . M3712
an die Badische Presse.

M möbl . Zimmer
tn . sep . Eingang , heizbar,
el. Licht , von bess. Herrn
für sof. oder 1. Mar ,
gesucht . Zentrum oder
Tbeaternäbe . Angebote
unter Nr . 58665 an dir
Badische Presse.4 Z.-WOMM

mit Bad und Mansarde
zu mieten gesucht . Um-
zugSkosten und dergl .

^ Anst,berufstät .fYäul.
SfVTOcht eint ., mobl .
S ? Z ! miuer . Angeb .m.
V Preis u.82i3a.d.Bad .Pr

OUmxügsS
zuverläss u . billig . (5295

Rudolf Schwarz,Kaiserstr .lll : Serrenstr .g
Tel 6514. Tel . 4170.

Raum
Kaiserstr.. zum Unterst,
v. Möbeln , auch einzeln.
Stücke , zu vermieten. An-
geböte unt . Nr . F .H49K9
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

3 od. 2 Zimmer -
Wohnung

von ält ., leb . Architekten
auf 1. Avril od . früher
gesucht . Angeb. m . Preis
unter Nr . G3607 an die
Badische Presse erbeten.

Gesucht
2- 3 MmmofW .
von älterem Ehepaar , 2

immerwohnnng kann in
ausch gegeben werden.

Angebote n . Nr . N371Z
an die Badische Presse.

mit Scheuer so .
gleich zu vermie-

ten : Lameystrafte 34
Mühlburg . (FH4SZ6 )

j aMgaMcner

Möbl. Zimmer , 2 Bett .,
3H vermiet. Lndwig- Wil-
belmstr. 2 . II . , l. <BS42 )

Schön möbl . Zimmer
mit 2 Betten , el . Licht u.voll. Pens ., aus 1. März
au verm . : Erbvrinzenstr .
Nr . 83, n „ 6 . d . H .- Post.

(F .H .4914)

Mzew Sonforintn
Bewandert in Stenographie u . MaschinenschreiBen,perfekt in allen Äuchhaltungsarbeiten mit Ia .
Zeugnissen, sucht Stelle , auch auswärts . AngeBote
unter Nr . K.H.4S4S an Bit Badische Presse Filiale
Hauvtvost.

M mööl. Zimmer
auf 1. März zu vermiet .
Beste Lage Kaiserplatz.
Zentralheizung , elektr . L .
Zu erfragen u . Nr . 6568
in der Badischen Presse.
Grobes , leeres Zimmer

sofort au vermieten . An¬
zusehen v . 11—8. (93720)
Kaiserstr. 50. III . St ock.

Schön möbl . Zimmer
heizb ., mit el . Licht , nähe
Marktvlav . an sol . Per -
sönlichkeit aus 1 . März ».
vermieten . Kaiserstr . 188 ,
vart ., lks . 3 . Ncnberger .

(B755 )

Mark 10OQ .- zahle
nicht,aber600 .- i .J . A
? 2Z .-W.,sesuch »>*
v. je . Ehep . Angeb .
u . 5388 a. a . Bad. Pr . ^V

Bcrein sucht leere
Mansarde

od . sonst , trock. Raum zur
Unterbringung von Ver>
eins -Utenstlien. Ang. m
Preis unt . Nr . R369S
an die Badische Pr esse .

Höherer Beamter sucht
zwei sonnige, möblierte

Zimmer
auf 1 . März . Angebote
mit PreisangaBe u . Nr .
N8688 an die Bad . Pr .

Suche auf 1. März od .
später gut möblierte ?

mit Küche : mögl . GlaS -
abschluß. ev . auch Telef .
AngeBote u . Nr . M8K87" " " Press

1 Zimmer u . Küche
od . leer . Zim . od. Maus ,
v . kinderl. Ehepaar ges .
Angebote u . Nr . X37S3 Angeb . m. Preis erw . u.
an die Badische Presse. IS3668 an die Bad . Pr .

an dte Badische Presse.
Sol Arbeite ^ sucht auf

1 . März ein Zimmer mit
elektr . Licht u . Frühstück.

3 bis 5 Z .-Wohnung
von wohnungsBerechtigtem . ruhigen Miet
ter ver iosort gesucht . Offerten unter Nr .
6628 an die Badische Presse.

Beamter sucht eine

3-4 ZilMIM-MUiiM
mit Bad und elektr . Licht (Stadtzentrum ) , auch
Neubau nicht ausgeschlossen. Bordringlichkeitskarte
vorhanden . Angebote unter Nr . F .H . 4964 an
die Badische Presse, Filiale Hauvtvost .

Gut möbl. Zimmer sof .
zu vm, Kreuzstr, 10, III .
bei Schwalbe.

Amtliche Anzeigen

FnöolinS ' Markt
( Äram - iTIarft ) ma
am 6 . Miir, , 1828 .

Bürgermeisteramt Säckingen .

ZWW -velMNM . ...
I . Im Wege der Zwangsvollstreckung Joll

in Ettlingen belegene, im Grundbuche von , ^
fingen zur Zeit der Eintragung des Ven
rungsvermerkes auf den Namen der
Firma Fricker & So ., Immobilien -
Gesellschaft mit beschränkter » astu«« i»
« »getragene , nachstehend beschriebene lsru » .
am Donnerstag , den LS. Mär , 1928 . « « Äffeii
3 UBr durch das unterzeichnete Notariat , u«
Dienfträumen in Ettling «« versteigert « »ril

Der Versteigerunasvermerk ist am n
1926 in das Grundbuch eingetragen worden.

^»^Die Einsicht der Miteilungen dcS Grt»V.^ >
amtS , sowie der übrigen das Grundstück
senden Nachweisungen , insbesondere oer w
ungsnrkunde ist jedermann gestattet . .» fl«

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , ww ex,
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerune
merkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlim
spätestens im BeriteigerungStermin Wt S,ß (#
fordcrnng zur Abgabe von Geboten an»uw ^ ^
und . wenn der Gläubiger widerspricht,
zu machen, widrigenfalls sie bei der fteitn .
des geringsten Gebotes nicht berückstchtiat »
der Berteilung des Verfteigerunaserlöses
svniche des Gläubigers und den übrigen •"
nachgesetzt werden . rL «et'

Zur Erörteruna über das geringste Gcvo
den die Beteiligten auf Donnerstag . Ben , {ti
1928. vormittags 10 US » in die DienstraUln-
Notariats geladen . , m tu''

Dieienigen . welche ein der Verst ei«*rung
r jiert

gegenstehendeS Recht haben , werden
vor der Erteilung des Zuschlags die ber¬
uftet einstweilige Einstellung des Verfahr ^ , z-cr-
beizufübren . widrigenfalls Nir das 3?c®t ä .fle£[Ctt
fteigerungserlös an die Stelle des «erste
Gegenstandes tritt .
Beschreib««« btS ,u versteigernden J8.
Grundbuch von Ettlingen . Band 48 . v

Bestandsverzeichnis I .
Lab .-Nr . 789a, 8 a 04 qm Hofrette

8 » 18 gm HauZgarti .» ^
14 a 17 qm Zusammen im ^
etter . Remstratze Nr . l »-

Auf der Hofreite steht : ,a ) «in zweistöckige » WohnbanS
m . Wirtschaft. Holz- u . Eisen-
balkenkeller :

d) ein einstöcktaeS Giebereiae-
bäude : .c) ein einstöckiges SaalgebaUde
mit gewölbtem Keller :

d) eine einstöckige Remise M "
Hühnerstall : .ein einstöckia « Abortanba »
an das Wohnhaus .
es . Lgb.-Nr . 789 Krank
Hermann . Kohlenhdl . Wwe.)
adS. Lgb .-Nr . 790a
brauereigeiellschaft a . Hutten-
kreuz A .^S . in Ettlingen .)

Schätzung ohne Zubehör :
Schätzung mit Zubehör :

Ettlingen , den 81. Januar 1928.
BadischeS Notariat I .

Jt s5 2<ä
Jt 26 ^ *

Freiwillige

keIWsws « elselim, .
m . Kleintierstall . Lagerschuvven u . kl . ,-̂

"- ^ U.tZDonuerStag . den
^

28. »»» « itta «» .
im Ratbaus

MuMin t8nie^ .
Wir versteigern am Montag , de«

im biestaen Gemeindewald
1S1 Eichen I .—VI . Klaffe

8 Buchen
1 ElSbeer lSi »«

hn Mahgehalt
^

von zusammen -
Zusammenkunft 9 Uhr vorm . W » w

KSnigSb ach . den 18. Februar 19 -»-
Der (Semeinderat .

SlWWlz -vnsielgeriiA ^
Die Gemeinde Waldvrechtsweler . Amt

versteigert in ihrem Gemeindewald am
Mitt «,»« . den it . Februar XI-

Stämme : lä 7 -st . IV . . «5 « t. V.. *
buch . 2 St . IV . Kl . «B>v&a °'
chnitte : ta . 7 St . I . Kl .. IM FM-
so. 7 St . II . Kl.. 1.0» S * . abwärt ». v »l.

Abschnitte: lä . u . so . 2S.M -. « rV^
°
H«i«

Zusammenkunft vormittags 9.S0 HM
ttlfn g■«Jjj,iufe. Auszüge werden nur ans Betten (c,miBause .

"sprecht . wei . r . den , 1«. * *
" Der Gemeinderat

K a st . Bürgermeister . Aats^

Die Gemeinde Altenheim versteigert a«i
zg jtit

erslag . den, 23. Februar 1928. WÄUaldeS
»fangend , im Schlag 9 des Mitletw »nerslag .

anfangend .
gende StammbRzer : of . . .

86 Eichen 2. bis 5. Klasse .
121 Eschen 4 . Bis 6. Klasse .

3 Ähorm 4.
' bis 5£l KI««<

jj ane ;ö Uliutuv ■». v . - -
4 Kirschbaume 4 . bis b
3 Erlen 4. u . 5.

AnSziia« werden von WaldBüt
Anfordern gefertigt . ^

Altenbeim . den 14. FeBruar 1K -
Der Gemeiuderat :

Roth .

V - l » - u '

Nutzholz-Verkauf^,
ä
Pavveln mit insgesamt 67,121 SM . ■ ^
im EuBmissionsweae zn vergcocu . .. ^

Submissionsbedingungen und « UM . - Ä' "
. .

Aufnahmsliste können aus dem Rat »^ „ W>
ef

mer Nr . 10 — abgeholt werden . Saldo
deS Holzes wolle man s « azeigen

^ i
"
t s

°
ch

°
bähierj e

'
«OJoniaC• W* $

Angebot« sind bis Mngstens v mit flIt,
M tl «^ ifstÄÄ 8

für Nuöb-l^ ga.
her einzureichen. jnOB

Rastatt , den 18. Februar 192«-
Der Oberbürgermeister .

Re » » » ».



Mittwoch , den 15. Februar 1928. .^vadisch« Presse" (Abend -Ausgabe )

ZW" Reu hinzutretende Beziehe » erhalten

Anfang dieses Romans aus Wunsch kostenlos nachgeliesert .

Während unserer
Staubsauger » Woche

gewähren wir
bei Barkauf

10 % werMatt
Die neuesten

geräuschlosen Modelle
sind eingetroffen .

Besichtigen Sie unser
Schaufenster

Teilzahlung Ratenkauf
Beleucutwig Rarrer

AmallenstraBe 25a
gegenüber Postscheck .

Für die Faffnachls -Bäckerei

8 R -Btl . allerf . Kaiser -Auszugsmehl Jt 1 .30
GrleOacucker . 1 8 nur 313f
Amsnk . Schweineschmalz . . . 1 ff 79 #
Kokosfett in Tafeln I ff 89

Thams & Garfs Tafelmargarlns
1 Jf nur

Ich behandle' » Tateloel Vi Ltr . nur 38 #
a » erf . Tafeloel 7 * L»r - 38 #

Ferner empfehlen wir : 0193

Teigwaren
Eierbruch - Maccaronl . . . 2 ff nur 95Jf
E | er -Maccaronl in Pk . Bad . Gold 1 ff nur 65 Jf
^ ier -Maccaronl offen . . . . 1 ff nur 60 #
Cisr -Qemtlsenudeln . , . , 1 ff nur 58 #
Eier -Fadennudeln . , . t , 1 ff nur 6O #
^ | er -Hörnchen 1 ff nur 60 #
E | er >Riebele . . . . . . . 1 ff nur 60 #

die Klienten richtig . Ich bin der Schuh¬
doktor. Meine Medizin heilt und wirkt
sofort Falsch behandelte Schuhe wer¬
den brüchig und verderben bald, wenn
nicht die richtige Arznei eingreift Für
die Schuhe ist die beste Medizin die
Edelwachspaste Büdo. Diese reineTer¬
pentinölware ist Balsam für das Leder
und macht es weich wie Samt Zudem
hat die Büdodose einen praktischen
Öffner: Eine kleine Drehung — und
die Dose ist offen! Deshalb merke Dir:

Täglich aoront . frt,chc

Laicheier
Stiirf 10 TtUck
Z , 1 .75
Schwar »wiild «r

Wischobst I Speck
Vi. Pfd . 60 Pfg .

KOPF
^ '• umen .
Aprikosen

Balilinger Aachs .
Lchilleritr . I2. TeI .7IX!4

5 ' ,'. Rabat «. 6408
Sicher zu haben : Hilda -Apotheke , Karlsruhe , Karlstr . 66Thams & Garfs

Filiale Karlsruhe Zahringerslr . 53a
4658 Lieferung frei Haus Tel . 4658

in groß . Ausw .

poistermtfoelhausR . Köhler , scnoizensirooe25
(Ratenkaufabkommen angeschlossen ).

Reparaturen
an Herden. Oofen und
Walchkessel» , Ausmauern ,
Eriahleile , Hcrdschiisc .
Pli . « ranz , Sailosserel,
Ganenstr . ll>. <1VN)OTTO MARX

am Donnerstag , 16 . Februar
am Freitag , den 17 . Februar
am Samstag , den 18 . Februar°eeidigter Bücherrevisor u. kaufm . Sachverständiger

*
j
r den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Baden )

»aflischcr Handelst»)!, Fernspsr . 4762 .
Sani

' S' onen ' Buchanlagen I Steuerberatungen / Outachten

»] ,
'?run? en / Gerichtliche und außergerichtliche Ver -
che / Liquidationen I Vermögens - u. Hausverwaltungen .

btir2 '*
» b,d)r ri [ lüil<t)i i . Sckrelb Masken -lkoftüme

1 « u b Saiferfir 34a. III Tel . 2020 werden verlteben an -
~~ ~ T ~ Be

,4tau MailenLölder .

^ uhfärberei 1U' itb - hl -

•"je ®1t,H mfär6<n sämtlicher Lederwaren

« " Ug - Prelle . Tadelw ?«

Scdvtzenstrave 55

Jakob Leonhard ,
Clekt: otechn. Installationsgeschäft Karlsruhe

RUppurrerstraße IM)
Telefon 4942 .

Ausführung von

Kra't- und Lichtanlagen
filr Industrie und Hausbedarf . 25533

Installatlonsmateilalien u. Motore
u . Diwandecfcn

»erschöner» Heim.
Sie kaufen bei unS
ante Qual ' täl aeaen

? MonalS -Naien
Swrelb . Sie fof . an

Tepvlckverlrieb

aul BelcudilungsKOmer

HBPSieiierahii100HIH. wennJampolda nicntineinsr

Flnha M »"!«
C . I K hoa "im Brut' l>. irenscli

I tflllCl und Tier uertiigi .
K 'eider - HüMMlTa » Keine Wanzen
Filz - mehr ! Einmalige An¬
wendung ..Kampolda " B 17o0
Engel - Drogerie , Werderplatz 44 .

Maskenkostüm
ju verleiben durch (1471

Kaier,
Nnltillrafte 14 . II .

Sausinaerftr . 81/t



cut « 12 . Nr . 78 . „Badische Presse- (Avend -AusgaSe) Mittwoch , den IS . Februar 1928.

der auserlesene , vornehme

deutsche Kraftwagen
In vornehmster Ausstattung als Pullmann - Limousine

Pullmann -Landaulet , Cabriolet und Phaeton lieferbar .

Spezialität : Krankenwagen

Durch höchste Präzision absolut geräuschlos — unbedingt betriebsicher

fleusserste Elastizität — 5 — 100 km In direktem Gang .

KARL EHRFELD , Karlsruhe , (Rondellplatz) ,
Unter -Vertretung für einzelne Bezirke in Baden und Pfalz noch frei.

Erbprinzenstraße Nr . 1
FERNSPRECHER Nr. 102

Der bekannte , kleine
Voll -Rahm - Käfe „ Fuchs -
taler " ist jetzt wieder der

beste
Käfe

ang . Sie
ausdrücklich nur diesen .
Wiederverkäufer durch :

„Butterblume "
Amalienstraße . (510«)

Prima Existenz
bietet sich 1—2 Herren
durch Uebernahm « einer
gut eingeführten
Hcrrenmatzschneiderei

auf der KaiserstraKe , mit
Werkstatt und Wohnung .
Erford . etwa 5- 6000 M .
Angebote unter 9lr . 6173
an die Badische Presse

Weiblich
GeschäftZgewandt »

Damen
erziel , hohes Einkommen
durch den Verkauf meiner
kleinen , eleg. Neuheit , bei
Priv . u . einschl . Geschäft .
Andr . Hiirtle , Immen -
stadt -AllgÄu . <A472 )

Suche per 1. April
tüchtig «

Zchiih - BttKiiufttiil
mit engl , und frans .
Svrachrenntniss ., die
mögl . schon in Sala -
mandcrschuhgesch . tat .
war . Ang . m . Bild ,
Zeugn . u . Gehaltsan -
syrischen an : (SB744 )

Karl Westermann .
Baden -Bade « ,
Langestrafie 43.

Fleißiges , zuverlässiges
Mädchen

in größeren , bess. Haus -
halt als eiusacheS Zim .
meriniidchen auf I . März ,
Nähe Karlsruhe gesucht .
Angebote mit Zeugnissen
und möglichst Bild unt .
Nr . PZ440 an die Ba .
dische Presse .

W

Offene Stellen

MSnnllch |
Jüngerer

Sm ooet Dame
für Autobranche , verfekt
in Stenographie u . Ma -
schinenschreiben mit etw .
Kenntnissen in Buchhal -
tung , per sofort «« sucht.

Angebote unter Nr .
KKW an die Badische
Presse .

Vertreter
gesucht von leiftungsfäh .
Weinhandlg . mit Wein -
bau i . Produktionsgebiet .
Angebote u . Nr . O3714
an die Badische Presse .

Für meine mech. Glaserei
m . teilweiser Schreinerei ,
suche ich einen erfahrenen

Zuschneider
der in der fachgemäßen
und rationellen Holzaus -
nittzung bewandert u . im
Maschinenbetrieb Erfab -
rung besitzt. Angebote niit
Gehaltsansprüchen sowie
näheren Angaben erbeten
an (840a )

Adolf Stulz .
mech. Glaserei

Freiburg i . Br .,
Moltkestraße 38.

Küfer
der Oel - u . Fettsässer her -
richten kann , von Karls -
ruhe od . Umgeg . sos. auf
dauernd gesucht . Angeb .
unter Nr . K37I0 an die
Badische Presse .

Junger

Bürodiener
im Alter von 18—AI I . ,
welcher u . a . das Telefon
und die Registratur zu
bedienen hat , zum sofort .
Eintritt von industriell .
Werk in Marimiiiansau
gesucht . Gest . Angebote
unier Nr . 8115« an die
Badische Presse .

2 tüchtige (61Ä5
Arbeiterinnen

für Eiikettiernng
1 Lehrling «

für die Kelleret gesucht .
Angebote an

F . Vausback Sl - G.
Kaiserallee IS.

Jüngere <6183

Köchin
die in guten Häusern
tätig war , sofort gesucht .
Bismarcksir . 16 , II . Vor .
zustellen zwisch. 1 u 4 U.
Perfektes , kinderliebes

Alleinmädchen
welches schon in Herr -
schaftshänsern tätig war ,
Wert auf gute Behandlg .
legt , in kleinen Haushalt
auf 1. oder 15. März ges.
Vorzustellen , von S—10
oder 3— 4 Uhr . <6177)
Sofienstraße 93, Part .

Tüchtiges
Alleinmäldchen

gesucht . Vorzustellen nur
mit Jabreszeugnisfen
Marienstraft « 86, 1. St .

(6105)

Alleinmädchen
tüchtig , sauber , m . Zeug -
Nissen aus guten Hau -
sern , zu kinderlosem Ehe -
paar auf 1. März gesucht .
Vorzustellen 10—12 und
2- 6 Uhr . (6191)
Kaiserstr . 156, 2 Trepp .

Alleinmädchen
tüchtig , selbständig im
Kochen , mit best . Empfeh -
lungeu , in kleinen Haus -
halt per i März gesucht .
Vorzustellen 3— 5 Uhr u .

ab 7 Uhr abends .
Hirschstraße 33, 1. Stock .

(6025)
Junges Mädchen

welches Kochen u . ,
erlernen will , gesut .,. .

Privat -Pensilm ,
Waldstr . 71. III . (B735 )

Jüngeres , fleißige »
Mädchen

um Anlernen tm Haus -
«alt fof . gesucht . ( B743'

. Fassolt . St - iuftr . 27.
Ges . . kriistig .. solidesOllleinmilOiQeti

sehr gute Köchin , in
Dauerstellung .

Lohn 55 .— Mark .
Zu erfrag , u . Nr . SSI»

an die Badische Presse
Ein junge « <B775Mädchen

auf 1. März tagsüber in
kleinen Haushalt gesucht .
Kaiserstr . 63, tm Laden .
Fleißiges , ehrliche ?

Mädchen
für kleinen HauShalt auf
1. März gesucht . Zu erfr .
vorm . v . 8—11 U . (» 761
b . F . Glaser , Waldstr . 38.
fsOrdentlicheS , fleißige »

Mädchen
vom Lande , IS Jahre alt ,
zur Mithilf « tm Ha, "
für 1. März gesucht .
Döbel , Karlsruh « i . ® .
Zirkel 11 . (» 760

Tüchtige » <6181)
Mädchen

das Verse« kochen kann ,
zu kleiner Familie aus
1. März bei hohem Lohn
gesucht . Zu erfragen

Hoffstraße 8 , Part .

suchtIttr

Solides , ehrliches
Mädchen

welches rochen kann und
die Hausarbeit willig
verrichtet , in klein . Haus -
halt per 1. März gesucht .
Zeugnisse aus gut . Häu -
sern ersorderlich . (6185)

Hirsch , Waldstr . 30,
3 Treppen .

einen mit der Branche vertrauten ,
erstklassigen

Vertreter
der bei Grossisten , Spezial - und
Warenhausern bestens eingeführt
ist . — Offerten mit Referenzen
unt . Nr . 828a an die Bad . Presse .

Fleißiges , ordentliches
Mädchen

welche« kinderlieb ist « .
sich willig jeder HauSar -
Veit unterzieht , zum 1.
März gesucht . (6189

Frau Dr . Katzenstein ,
Ettlingerstraße 9.

Herren -Konfektion .
IS such« »um Eintritt 1. April 1928

Mise» Miifet n. Selmleiir
im Alter bis zu ca . 25 Jahren . _ . . . . . .

Bewerber müssen flotte Verkäufer für Herren - Konfektion .
Knaben -Konfektion , Matzabteilung , sowie Herren - Artikel sein
und S Fenster in diesen Artikeln modern und zugkräftig deko¬
rieren können . Referenzen guter süddeutscher Firmen un -
"

Ht '
ugfiiljrl . Angebote unt «r Angabe der Größe , Beistiguna

eines Lichtbildes und Angabe der Gebaltsansprüche erbittet
baldigst (A475I

Modehaus E. F. STAEHLE
Selldm«. Sülmerilr. 21-27.

Ehrliches , brav ., fleitz

Mädchen
das auch Liebe zu Ktn -
dern hat , bei guter Be
bandlung auf Ii März
gesucht . (» 763
August -Dürrstr . 7, III .

links <Schmiederplatz ) .
Tüchtiges

Mädchen
(nicht unter 23 Jahre )
das in Küche u . Haush
ersahren ist . bei gutem
Lohn per sosort gesucht .
Vorzustellen : (B764

Kaiserstraße 177, III

Mädchen
gesuckt auf 1. März ,
ehrliches , fleißiges , für
Küche und Haushalt , im

„Goldenen Tchiss"
Zähringerstr . 54. (» 766
Braves , ehrliches

Mädchen
für alle Hausarbeiten aus
1. Mär , gesucht . (6195 )
Frau Apotheker Reichard

Werderplatz 44.
Zuverlässiges , fleißiges

Mädchen
vom Lande , per fofort
gesucht . Adresse zu ersra -
gen unter Nr . O3716 in
der Badischen Presse .

8aucier
gesucht , für sofortigen Tintritt . Bewerber
aus besten Säufern wollen sofort unter An -
gäbe des Alters , der Gehaltsansvrüche An -
geböte mit Zeugnisabschristen und Bild ein -
reichen . (831a )« MS WlerMe t . B .-Baüen

Handtücher per Meter 804 20 4
Künstlerleina per Meter SS 4
Wäschetuch welfl per Meter 75 j 45 J
Haustuch weiß , doppelbr . £ Bettücher p . Mtr. 1 .80 1 50 1 -10
Bettuchbiber 150 cm br., schwereWare p.Mtr. 2.- 1 .80 1 .40
Matratzendrelle per Mtr. 8.50 8.- 2.50 1 .80
Schlafdecken kamelhaarlarbig • per Stück 5.- 4 . —

HerrenkleiderstoffenGroB »»
Auswahl In

nur ausgesucht prima Qualitäten , neueste Dessins ,weit unier Preis .
Sehr lohnend für Konfirmanden und Kommunikanten .

Da keine Ladenmtete —4 Grosse Ersparnisse .

Arthur Baer , Kaisersirasse 133
Eingangs Kr <»uzstraße , sreffpnüber der kleinen Kirche

Alte , flitt eingeführte BerMerungs -Gesellschaft ,
sucht zum Werben sür ihre neuzeitiae Kinbersvar -
Versicherung durchaus

ehr!.. zmrl. 11. redegei». Sem«.
Das vornehme Werbematerial , sowie schriftliche
Empfehlungen prominenter Persönlichkeiten bieten
Gewähr für sichere Erfolge . Sofortiger Verdienst .
Bei Bewährung feste Anstellung .

Gesl . Angebote sind unter Ztr . « 167 an die
Badische Presse zu richten .

Bedeutendes Unternehmen der Lebens -
Mittelbranche mit neuzeitlichem Verkaufs -
softem — direkter Berkauf an Private —
sucht sofort energischen und im Verkehr
mit Privatkundschast erfahrenen Herrn
mit Organisationstalent al »

WMeiter
der In der Lag « ist , großen Stab von Wer .
bern und Verteilern anzulernen und zu
beaufsichtigen .

Sicheres , fteigerunaSfäbiae » Einkommen
garantiert .

Herren von bestem Ruf , in geordneten
Verhältnissen , welche obigen Ansprüchen
genügen , wollen gesl . Bewerbungen mit
Lebenslauf unter Angabe ihrer Ansprüche
unter H. O . 8658 an Rudolf Masse . Karls -
ruhe , richten.

Tüchtig «? . evangelisches Ebeva «^
im Hotel , und Wtrtschasts - Betrieb
bewandert — kautionsfäbia — fllB .

Verwalter od . Pächter
«UT 1. « vrll M . I ». « « m <M -

AuSsührl . Angebote mit Zeug '
Nissen und Referenzen erbeten an

General -Vertretung
Für eine größere

Zigarrenlabrik - Filiale
in der Nähe von Bruchsal wird ein

energischer und zuverlässiger

vergibt führende Fabrik moderner elektr . Seim
behandlungs -Avvarate sHochsrequenz - Violettstrah
len und Ozon - Apparate ) mit großen Absatz - und

Meisler gesucht
lllllllllllll!l!llllllIHIIIIIIinillllllllllllllllllll!llll!ll!l!llllllll!llll!llllllinil!lllll!llllli

zum sofortigen Eintritt ; Wohnung vor¬
handen . Angebote unter Nr. 792a

an die Bad . Presse erbeten .

Gewinnmögllchkeiten bezirksweise an kapitalkräs -
tige Herren , welche ausschließlich auf eigene Rech -
nung verkaufen . Sofern Kapital nicht vorbanden ,
genügt auch einwandfreie Bürgschast . Angebote
mit Angabe über finanzielle Verhältnisse u . unter
Aufgabe von Referenzen erbeten unter L. G . 8245
an „ Ala " -Haasen stein & Vogler , Leipzig . ( Ä19B4

I Erfinder - Vorwärts
strebende , Verdienstmöglichkeit ? Anfkl . Bro -

^ schüre „ Ein neuer Geist " gratis d . Erd -
> mann & Co.. Berlin . Königgräberstr . 71 .

I

Verknufsrttume nur eine Treppe hoch .
Ratenknnfabkomrren mit der Bad. Beamtenbank . 6205

Epgjj
sind Erzeugnisse von hoch -
wertigerQualität , erlesenem
Geschmack und dennoch

außerordentlich

billig

Lieferung direkt an Private

AUSSTELLUNGEN !

Karlsruhe ?«
*"!£

Karlsruh# Mannheim Pforzheim
Freiburg Konstanz Rastatt
Frankfurt a , M . Stuttgart

Süddeutsche Möbel - Industrie
QcBR .TREr- ZÜ£ K . G. M .B .H ., RASTATT

für bestens eingeführte Tour wegen Er -
krankung zum sofortigen Eintritt gesucht .
Erforderlich : Vollständig bewandert in
der Manufakturwaren - Branche und schon
mit Erfolg gereift . Konfession gleichgültig .

Angebote unter Nr . 6179 an die Ba -
dische Press «.

Kotel Lamm » Christliches
® . « . 1 . 1 .

Singen IHoSentwIeN .

sofpiz

(883 «J

Kaufmännischer

Lehrling
mit auter Schulbildung von Er^

wl '

fchäst für Werkzeug « nnd W- rkz-u-

schinen gesucht. „nS
Angebot « mit LenaniSabschrttrcn ^

Lebenslauf find einzureichen unrr»

«14S an die Badische Presse .

Kaufm. Lehrling
| sür Mannsaktnrwaren -Ges « S» '

bSdenS »« sucht. „ „ „ „ m«
" "

Angebote unter Nr . 839« an
Mfihr

liniere «ezlrkivellrem
für Karlsruhe und Umgebung

ist alsbald »u vergeben . Gesucht wird
eine Kraft , die in der Lage ist , unser
Geschäft in allen Zweigen tatkräftig aus --
zubauen . Geboten werden , neben ange -
messenen Provisionen solchen Bewerbern ,
die entsvr . Erfolge nachweisen können ,
seste Bezüge und Spesen .

Bewerbungen erbeten an die General -
Agentur der frankfurter Allgemeine «
Beriichernngs - Attien -Gesellschast in Karls -
ruhe . Parkstr . 27. Vertrauliche Behand¬
lung zugesichert . <A4K4)

Einkäufer
aus der Metall -Industrie , gewandt und
intelligent , im Alter von 21 bis 25 Jahren ,
zum baldigen , möglichst sofortigen Eintritt
gesucht .

Ausführliche Bewerbungen unt . Nr . 6145
an die Badische Presse .

Für unsere Abteilung

Damen - Konfektion
suchen wir eine

tüchtige . branchekund ' O®

Verkäuferin .
Vorzustellen 9—11

HERMANN TlETZ

Tüchtige , erste

Verkäuferin

Lehrling
Realschüler . 15 Jahre alt . aus achtbarer Familie ,
zu Ostern oder srnber kür unsere Serren -Kon -
sektions - Geschäft gesucht . (6163)

Ornstein & Schwarz . '

1
Gehaltsansprüchen an -

Kaushaus K K «
Aschaffenburg/M >

MBM semie I
«. el« e. em«. K-S

zusriedenstellenden Leinunaen .
luna nnd Tätigkeit 1

Angebote mit )
I richten u . S . % «J .6 an

& Boaler . Stuttgart .


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

